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Der erste Tag der großen Herbstmanöver
Der Führer überall jubelnd begrüßt

Fulda , 22. September
Am ersten Tage der großen Herbstmanöver besichtigte |

der Führer und oberste Befehlshaber der Wehrmacht an
zahlreichen Bunkten des Manövergeländes die Truppen
bei ihrem Vormarsch auf den Ausgangsstellungen . In
allen Dörfern und Ortschaften , durch die der Führer tam ,
wurden ihm von der Bevölkerung begeisterte Kund¬
gebungen zuteil .

Bad Nauheim , 22. September
Der erste Tag der großen Herbstübungen

im Gebiet um den Bogelsberg brachte noch keine größeren
Kampfhandlungen . Die „ kriegführenden " Parteien , die
in der Frühe des Montag zunächst ihre Aufklärungs¬
abteilungen in das Uebungsgebiet entsandten , waren
selbstverständlich über die Stellung und die Bewegungen
des Gegners , seine Stärke und Bewaffnung völlig im un¬
flaren . Das alles galt es zunächst einmal zu erkunden .
Die Schwierigkeit der Aufgabe , sowohl der im eigenen
Lande fämpfenden „ Blauen " als auch der „ feindliches
Gebiet " betretenden roten Partei , wuchs durch das außer¬
ordentlich zerklüftete , stark bewaldete , von vielen Senten
durchzogene und wegearme Gebiet , das nur wenige Höhen
aufweist , die einen größeren Einblick in das Gelände ge =
statten . Hinzu kommt endlich die rein räumliche Aus¬
dehnung des als Operationsbasis vorgesehenen Raumes ,
die etwa 130 Quadratkilometer betragen dürfte . Es
leuchtet ein , daß in einem derartig gestalteten Gelände
und bei einem Gegner , über dessen Stärke , Bewaffnung ,
Marschrichtung und Beweglichkeit nichts bekannt ist , die
Führer vor außergewöhnliche Aufgaben gestellt werden ,
die schnelle Entschlüsse , Befehlsgebung und rasche An¬
passung an die entstehende Lage erfordern . Auch von der
Truppe werden bei der völlig friegsmäßigen Durch¬
führung der Uebung ungewöhnliche Leistungen
verlangt und es braucht nicht betont zu werden , daß von
beiden Seiten alles getan worden ist , was die Absicht des
Gegners , sich über die Stärke und die Bewegungen der
anderen Seite zu unterrichten , durchkreuzen könnte .

Beide Parteien haben zunächst versucht, den Gegner
durch Aufklärungsabteilungen festzustellen . Dabei konnte
in den frühen Morgenstunden Luftaufklärung so gut wie
gar nicht eingesetzt werden , da Bodennebel und wenig
flare Sicht dies verhinderten . Unermüdlich waren moto¬
risierte und berittene Späh - Trupps an der Arbeit . War

der Gegner ermittelt , dann galt es die wenigen Punkte
des Geländes zu sichern , die eine gute Weiterentwickelung
des Vormarsches oder die bessere Stellung zu gewährleisten
versprachen . Von den zunächst erreichten Punkten aus

dann die Aufklärungsabteilungenwurden dann die

weiter vorgetrieben und das Gros immer unter entspre =
chender Sicherung nachgezogen .

Bis zum Abend waren die Uebungen von schönstem
Herbstwetter begünstigt . Dann kam ein schweres Un¬

wetter mit außerordentlich heftigen Regengüssen auf , das
aber erfreulicherweise rasch vorüberzog . Die Anteilnahme
der Bevölkerung des Uebungsgebietes ist ungeheuer . Keine
Stadt , kein Dorf und kein Flecken , der nicht im reichsten
Flaggenschmuck prangt .

Die Truppen , die zum Teil schon schwere Uebungstage
hinter sich haben , machen einen ganz vorzüglichen Eindrud .
Braungebrannt ziehen sie mit heiteren Scherzrufen vorbei .
An den Straßen stehen die Bewohner dieses herrlichen
Fleckens deutscher Erde , ihnen Erfrischungen anzubieten .
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Eine Uebersichtskarte des Manövergebiets

Die Uebungen finden im Raum Aschaffenburg- Meiningen
- Bebra - Treysa - Bad Nauheim statt . ( Selle -Eysler , K. )

Die Juden in Spanien
Die Absicht der spanischen Nationalisten , die Juden in

Konzentrationslagern zu internieren , lenkt den Blick auf
den Einfluß der Juden in Spanien .

schen Juden Eingang in öffentliche Aemter gefunden und
Bereits gegen Ende des Mittelalters hatten die spani¬

1484 bis 1492 war sogar der Jude Abravanel

(Isat ben Jehuda ) Finanzminister des Königreichs
Spanien ! Die Juden hatten damals schon einen unges

ahnten Einfluß im öffentlichen Leben Spaniens ges
wonnen , wurden dann aber 1492 aus Spanien vertrieben .
(Die Nachkommen dieser vertriebenen spanischen Juden

leben noch heute in Gruppen unter dem Namen „ Spa =
niolen " in den Balkanländern und in der Levante . ) ,

Trotzdem die Zahl der Vertriebenen über 160 000 bes

trug , blieben doch noch genügend Juden im Lande . Nur
traten sie jetzt fast vollzählig zum Katholizismus über
(Maranen ) , behielten aber insgeheim ihre mosaischen
Gemeinschaften bei . Dies erleichterte ihnen in der Folges
zeit den Aufstieg bis in die höchsten Kreise des Adels .

Schon in der zweiten Hälfte des 16 . Jahrhunderts war
dieser Zustand so schlimm , daß sich der Kardinal von Bur¬

gos , Francesco Mondeza y Bonadilla , in einem Buche da =

mit beschäftigte . Dieses Buch erregte damals bei König
Philipp II . lebhaften Unwillen , denn in ihm wies der
Kardinal nach , daß in den Adern fast aller Adelsfamilien
Spaniens nicht nur maurisches , sondern auch jüdisches Blut
fließt ! Am stärksten war die Blutmischung in den Pro¬
vinzen Andalusien , Murcia und Valencia festzustellen .

Im 18. und 19. Jahrhundert gewannen die Juden dann
auf dem Umwege über die Freimaurerei und in der
„ freien " Wirtschaft immer mehr Einfluß . Die Freis
maurerlogen wurden bald ganz von Juden be
herrscht . 1820 gründeten sie als Zweigorganisation der
Freimaurerei eine geheime politische Gesellschaft unter den
Namen „ Comuneros " und Söhne des Padilla " . Unter
dem Namen , , Comuneros " hatten bereits 1520 die

tastilischen Aufständischen ( Heilige Junta " ) gegen Karl V.
gekämpft . Ihr Feldherr war ein spanischer Edeling
namens Padilla gewesen , und ihre Hauptforderung war
die Beseitigung der Ausländer aus den öffentlichen

"

Haager Gericht soll entscheiden ?
Um die Delegierten des Negus in Genf - Saile Selassie flog zur Völkerbundsstadt

Genf , den 22 . September | Martin stehen , zugelassen werden sollen oder nicht . Die

Die 17. Völkerbundsversammlung , die gestern in Genf

eröffnet wurde , stand ganz im Zeichen der Frage , ob noch
die abessinischen De legierten des Negus , die unter
der Führung des bisherigen Londoner Gesandten Dr.

Zur großen Herbst¬
übung des Gruppen¬

tommandos II

In Hessen haben unter
Teilnahme zweier Ar¬
meekorps und im Bei¬
sein des Führers die
großen Herbstmanöver
des

Pläge der italienischen Delegation waren
erwartungsgemäß leer geblieben . Den Genfer Gepflogen¬
heiten entsprechend wurde zur Prüfung der abessinischen

Frage ein sogenannter Vollmachtsprüfungsausschuß " ge =
bildet , dem neben Eden , Delbos , dem Tschechen Osuski und
dem Türken Rüch Rüschtü Aras auch Mostaus Vertreter
Litwinow und verschiedene Delegierte Kleinerer Länder
angehören . Beträchtliches Aufsehen erregte in den Genfer
Kreisen die Nachricht , daß am Montag nachmittag auf dem
Genfer Flughafen der Negus selbst mit seinem Sohn und
einer Anzahl von Begleitern eingetroffen war . Der Prü¬
fungsausschuß legte einen vorläufigen Bericht vor , in dem
die Angelegenheit der abessinischen Vertreter wegen der
damit verbundenen besonderen Schwierigkeiten zurüd =
gestellt wird . Auf Grund dieses Berichtes nimmt die

Delegation des Negus einstweilen an der Versammlung
teil . Zum Präsidenten der 17. Völkerbundsversammlung
wurde darauf der argentinische Außenminister gewählt .

Im Vollmachten -Prüfungsausschuß der Völkerbundss
Versammlung hat der holländische Vertreter Dr . Limburg
vorgeschlagen , ein Gutachten des Haager ständigen
Gerichtshofes über die Frage der Zulassung der
abessinischen Vertreter einzuholen . Dabei soll auch grund¬
säglich geklärt werden , ob Abessinien noch die Voraus¬

Gruppenkomman - setzungen der Mitgliedschaft im Völkerbund erfülle . Der
dos II begonnen , die Vorschlag wurde im Einvernehmen mit den standinavischen
größten deutschen Ma - Ländern gemacht ,
növer nach dem Kriege .

Leichtes Geschüs Luftpost Frankfurt - Argentinien in drei Sagen !wird in Stellung ge =
bracht . Ein Bild von

den diesjährigen

Uebungen des IX . Ar¬
meekorps , das bei dem

großen Herbstmanövern
die blaue Partei stellt .

(Weltbild , K. )

Die am Donnerstag , dem 17 . d . Mts . , mit Flugzeugen
der Deutschen Lufthansa von Frankfurt am Main nach
Südamerika beförderte Post erreichte am Sonntag bereits
Buenos Aires . Damit haben die Lufthansa -Flugzeuge
die große Entfernung von 14 000 Kilometer wieder in
wenig mehr als drei Tagen bewältigt und etwa 42 . 000
Sendungen über den Atlantik geschafft .



Aemtern . Indem man diese Namen jeht wieder ver¬
wandte , hoffte man , dadurch die Massen der spanischen
Bürger ohne ihr Wissen in den Dienst der jüdischen Frei¬
maurerei stellen zu können . Als Ziel der neuen „ Comu¬
neros " wurde vollständige Volkssouveränität “ und

Gleichheit aller Menschen " angestrebt . Tatsächlich fanden
sich denn auch genügend dumme „ Goys " , die bereit waren ,
unter dem Deckmantel der „ Comuneros " ihr Blut für die
Juden und Freimaurer zu opfern . Zwei Jahre nach derGründung , 1822, zählten die Comuneros schon 40 000

Ritter " und 1823 sollen es bereits 70 000 gewesen sein.
1821 gehörte die Mehrheit der Cortes (spanische Volts :
vertretung ) bereits den Comuneros an ; ein anderer Teil
war von ihnen bestochen . So hatten praktisch die Juden
bereits wieder die Macht in Händen . Als aber die
,,Söhne des Padilla " ihr Unwesen immer ärger trieben ,
verfielen sie 1823 der Auflösung , und die weitere Zuge¬
hörigkeit wurde unter strenge Strafen gestellt . Die jüdi
schen Freimaurerlogen jedoch blieben von diesem Verbot
unberührt , so daß sie in der Folgezeit ihren Einfluß bald
wieder zurückgewinnen fonnten .

Ende des 19. Jahrhunderts konzentrierten die Juden
ihren Einfluß vor allen Dingen auf die sich in Spanien
neu bildenden Gewerkschaften . Der größte Gewerkschafts¬
verband , die „ Union Geneal de Trabajadores "
( UGT . " ) , wurde in der Führung start mit Juden und
Judenstämmigen durchsetzt und arbeitete von da ab
engstens mit den spanischen Freimaurern zusammen .
Beide vereinten sich im Jahre 1930 zu einer Ver¬
schwörung , und führten so den Sturz des den Juden nicht
genehmen Diktators Primo de Rivera herbei . Kurz darauf
zwangen sie auch den König , das Land zu verlassen . Jezi
erst hatten die Juden völlig freie Hand , und es begann
eine immer stärkere marristische Orientierung des spani¬
schen Volkes . Da sich die obengenannte „ UGT ." nicht in
allen Dingen den jüdischen Einflüssen so geneigt zeigte ,
wie man erhofft hatte , wurde auf jüdischen ( und frei¬
maurerischen ) Befehl von christlichen Mittelsmännern
eine zweite Gewerkschaft , die „ Confederacion Nacional de
Trabajo " ( CNT . ") gegründet , ohne daß man deshalb
jüdischerseits den Einfluß auf die „ UGT . " aufgab ! Die
CNT . trug von Anfang an einen kommunistisch -anarchisti¬
schen Charakter .

Nach dem Sturz Primo de Riveras sette eine ver¬
stärkte jüdische Einwanderung in Spanien ein , die ihren
Höhepunkt 1983 erreichte , als viele „ deutsch e" Juden
nach der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus
nach Spanien übersiedelten . Die spanische Wirtschaft war
schon 1927 zu einem großen Teil in jüdische Hände ge¬
raten , und wie verheerend sich hier für das spanische Volt
die jüdischen Geschäftsmethoden auswirkten ,
zeigt am besten die Tatsache , daß in der Zeit von 1928 bis
1933 die Einfuhr Spaniens um 80 v . 5 . und die Ausfuhr
um 75 v . H. zurüdging ! Die Freimaurerlogen übten
immer offener die wahre Macht im Staate aus , so daß sich
am 14 . Oftober 1934 der Vorgänger General Francos in
Spanisch -Marokko genötigt sah , die Lage in Ceuta zu
schließen , was ihm von Madrid eine Rüge eingetragen
haben soll .

Als sich der verheerende Einfluß des Judentums in
Spanien immer stärker bemerkbar machte , bildeten sich
schnell hintereinander aus dem spanischen Bolt heraus

verschiedene Abwehrbewegungen , die sich teils den italieni¬
schen Faschismus , teils den deutschen Nationalsozialismus
zum Vorbild nahmen . In der Mehrzahl aus städtischen
Arbeitern und Studenten bestand die „ Junta Offensiva
Nacional Syndicalista " , während sich die „ Liga Patrio¬
tica Espagniola " , deren geistiger Vater der unter Primo
de Rivera hervorgetretene und später verbannte Dr .
Albinana war , mehr auf das bodenständige Bauerntum
stützte . Als dritte tamen die von E. Gimenez Caballero
gegründeten „ Spanisch -katholischen Nacionalsozialisten "
hinzu .

Auf jeden Fall ist es doch recht interessant , daß auch
jetzt im spanischen Bürgerkrieg gerade die Provinzen mit
der stärksten jüdischen Blutsvermischung
(Andalusien , Murcia und Valencia ) am stärksten marri¬
stisch verseucht sind und zur „ Regierung " stehen , während
die Provinzen Galicien , Leon und Altkastilien ,
in denen die jüdische Blutsmischung am schwächsten war ,
sich als erste zu den Nationalisten bekannten !

Aus vorstehendem dürfte hervorgehen , daß die Absicht
der Nationalisten , die Juden zu internieren , fast undurch¬
führbar sein wird , weil es die Juden in der Mehrzahl
verstanden haben , ihre rassische Abstammung durch Reli¬
gionswechsel zu verdecken . Till Eyke .

Rascher Vormarsch auf Bilbao
Größte Geschüßfabrik in Händen der Nationalisten

Saint Jan de Luz , 22 . September

Der Vormarsch der nationalen Streits
träfte unter General Mola auf die wichtige nord¬
spanische Hafenstadt Bilbao geht nach den lehten vor¬
liegenden Meldungen sehr rasch vonstatten , da die Mar¬
risten sich offensichtlich bereits weit von der bisherigen
Frontlinie zurüdgezogen haben . General Mola meldet die
Einnahme des kleinen Safens Zarauz und
vieler umliegender Ortschaften. Nach den Meldungen , die
in Paris eingingen , ist es einer Militärabteilung ge¬
lungen , die rote Front bei Azpeitia zu durchstoßen und den
gleichnamigen Ort einzunehmen . Die rote Miliz soll be¬
müht sein , solange wie möglich noch die Ortschaft Aiba zu
halten , da mit dem Verlust der dortigen Waffenfabrik die
wichtigste Waffen - und Munitionsquelle der Marxisten
in Nordspanien verloren wäre . Flüchtlinge , die mit
Fischerbooten in Frankreich eintrafen , teilen mit , daß der
Generalsturm auf Bilbao am 25. September stattfinden
würde . Die Lage in der Stadt sei verzweifelt .

Im nationalistischen Hauptquartier von Valladolid
hält man es nicht für ausgeschlossen , daß die Madrider
Regierung noch einen Durchbruchsversuchder roten Streit¬
fräfte anordnen wird . Es wird gemeldet , daß in der Ge¬
gend von Toledo an den Landstraßen mehrere tausend
getöteter Milizsoldaten liegen . Trotzdem von Madrid aus
immer neue Truppentransporte ins Kampfgebiet entsandt
werden , geht der Vormarsch der nationalen Truppen über
Talavera hinaus rasch und ziemlich reibungslos von¬
statten . Der Militärfommandant von La Coruna meldet ,
daß die größte Geschüßfabrit Spaniens sich
jetzt in der Hand der nationalen Truppen
befindet . Wie über den Sender Sevilla mitgeteilt wurde ,
hat sich die Lage in Malaga für die roten Truppen weiter
verschlechtert . Ein Ausbruchsversuch der Marristen brach
zusammen , wobei die Roten schwere Verluste hatten . Die
nationale Regierung in Burgos konnte die Eisenbahnver¬
bindung zwischen Irun an der französischen Grenze und
Sevilla im Süden des Landes wiederherstellen . Auch
zwischen Irun und San Sebastian ist der Verkehr wieder
aufgenommen worden .

Spanische Marristenschiffe in St . Nazaire

angehalten
Paris , 21 . September

Der Pendelverkehr , den gewisse spanische Regie
rungsdampfer zwischen der französischen Hafenstadt St .
Nazaire und einigen nordspanischen Städten versehen , die sich
augenblicklich noch in den Händen der Regierungstruppen be =
finden , ruft in französischen Rechtskreisen lebhaften Protest und
einige Beunruhigung hervor . Vor allem die Geheimnistuerei ,
mit der dieser Verkehr umgeben ist , berechtigt zu den verschie =
densten Vermutungen über geheimen Waffenhandel
zugunsten der Madrider Regierung . Seit Sonn¬
abend abend liegen wieder zwei spanische Schiffe vor Anker ,
und zwar die „ Santa Cruz " und die „ Capricorn " . Ihre Ans
wesenheit hat selbst die französischen Behörden stark beunruhigt .
Der Hafenkommandant von St . Nazaire hat daher den Kapis
tänen beider Schiffe Befehl erteilt , in das innere Hafenbecken
einzulaufen , aus dem sie ohne ausdrückliche Erlaubnis der

Safenpolizei und erst nach einer genauen Durchsuchung durch
die Zollbehörden nicht wieder auslaufen durften . Als die Ka¬
pitäne der beiden Schiffe sich weigerten , den Anweisungen nach¬
zukommen , gab der Hafenkommandant einem französischen
Schlepper Befehl , die Schiffe mit Gewalt in den inneren Hafen

einzuschleppen. Ihre roten Besagungen versuchten anfangs , sich
zu widersetzen . Angesichts der energischen Haltung des französ
fischen Hafenkommandanten gaben sie jedoch nach , so daß nun¬
mehr beide Schiffe im inneren Hafenbecken unter strenger Be¬
machung vor Anker liegen .

Waffenladungen an Bord der spanischen Dampfer festgestellt

Paris , 22 . September

Wie bereits berichtet , wurden zwei geheimnisvolle spanische
Dampfer im Hafen von St . Nazaire von den französischen Bes
hörden in Gewahrsam genommen . Jetzt wird die Ankunft eines
dritten Dampfers gemeldet , dessen Kapitän eine stichhaltige Er¬
klärung für das Anlaufen des Hafens nicht abgeben konnte oder
wollte . An Bord der beiden ersten Dampfer hat man inzwischen
Waffenladungen festgestellt . Ein Vertreter der Madrider Res
gierung , der sich nach Paris begeben hatte , wird in St . Nas
zaire zurückerwartet und soll dort vernommen werden .

Minderjährige an die spanische Front verschleppt !
Sensationelle Veröffentlichungen in einem Bariser Blatt

R . Berlin , 22 . September

Der Pariser , ,Le Jour " , dem natürlich die Verantwortung
für seine Angaben überlassen bleiben muß , berichtet über Vor¬
gänge , die als unglaublich bezeichnet werden müssen . Danach
sind in der legten Zeit , vor allem in Paris , von geheimen
Werbebüros Minderjährige ohne Wissen der El¬
tern für den spanischen Bürgertrieg angewors
ben und sofort zur Verstärkung der roten Milizen an die
spanische Front abgeschoben worden . Dem Bericht des Pariser
Blattes kommt um so größere Bedeutung bei , als das Blatt in
der Lage ist , seinen Bericht durch dokumentarische An¬
gaben zu stützen . Wir begnügen uns damit , den Bericht des
französischen Blattes nachstehend kommentarlos in der wörtlichen
Uebersehung wiederzugeben : Das Blatt hat einen Brief einer
Frau Suzanne Monteiller erhalten , in dem kurz mitgeteilt
wurde , daß der siebzehn Jahre alte Sohn der Familie plötzlich
verschwunden sei , und daß er jegt brieflich mitgeteilt habe , daß
er sich in die Werbeliste einer sogenannten „ Internationalen
Arbeiterpartei " ( es kann sich nur um die Kommunistische
Partei handeln . Schriftl . ) eingetragen habe . Er sei dann mit
fünfzehn weiteren Altersgenossen , nachdem er seinem Gruppen¬
führer 1500 Franken gezahlt habe , in einem größeren Transport
nach Barcelona abgeschoben worden .

Das Blatt fährt hier wörtlich fort : Da mir ( dem betref =
fenden Redakteur des Pariser „ Le Jour " . D. Schr .) die Ge¬
schichte reichlich unglaubwürdig erschien , bat ich die Schreiberin ,
Mme . Suzanne Monteiller , 29 , rue de Pantin , Jel Lilas , um
eine Rücksprache . Ich hatte sie gestern auf ihrem Büro in der
Gallerie Vero Dodat . Es ist eine Frau , die trotz ihres Kummers
fest und ausgeglichen war . Sie sagte mir : Am 31. August , 7. 30
Uhr abends , haben wir von unserem Sohn Robert folgendes
Telegramm erhalten :

Paris , tomme heute nicht nach Haus , seid ohne Sorge ,
näheres morgen .
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Am folgenden Vormittag , es war der 1. September , erhiel¬
ten wir tatsächlich einen Rohrpostbrief , der von dem Gruppen¬

Ward Brice für enge Zusammenarbeit Deutschland - England
„ Das moderne Deutschland - ein neues Fundament in Europa "

London , 22 . September .

In der „ Daily Mail " veröffentlicht Ward Price
einen neuen Aufsatz über „Das neue Deutschland ". Darin
heißt es u . a . : ,,England ist noch nicht aufgewacht zu der
Erkenntnis dessen , was in Deutschland vor sich geht . Vor
150 Jahren veränderte die französische Revolution die
Geschicke Europas . Heute werden sie von Hitler ver¬
ändert . Er hat der Zivilisation einen neuen
Weg gewiesen . Nationen , die sich an die alten
Methoden festklammern , werden zurückbleiben . "

Vor dem Arbeitsdienst in Nürnberg habe der Führer
erklärt , der einzelne habe nur als Glied der Gemeinschaft
Bedeutung . Dieser Geist der Selbstaufopferung gegenüber
der Nation , so fährt Ward Price fort , jei im englischen
Volke nur in Kriegszeiten vorhanden . Das Ziel des ein¬
zelnen Engländers sei persönlicher Erfolg , das der Natio¬
nalsozialisten sei Dienst am Vaterlande und die
Befolgung des Leitsazes „ Gemeinnug geht vor Eigen¬
nuz " . Die Führung sei es , die die deutsche Seele verän¬
dert und die menschlichen Motive auf einen höheren Plan
erhoben habe . Die persönliche Inspriration Hitlers habe
das getan . Ihre Wirkung sei ungeheuer . Gewaltige
Macht , sowohl in militärischem wie in moralischem Sinne
werde in dieser Nation lebendig , die nach dem Programm
des Führers umgewandelt sei .

Der Führer setze unbegrenztes Vertrauen in die Macht
des deutschen Volkes , und niemand , der den Tatsachen mit
gesundem Menschenverstand ins Gesicht sehe , könne die
Richtigkeit dieser Ueberzeugung bestreiten . Das
derne Deutschland sei ein neues Funda¬
ment in Europa Die Grenzen feiner Leis

mo =

stung seien unübersehbar . Es sei der größte Faktor
mit dem eine britische Regierung jemals habe rechnenmit dem eine britische Regierung jemals habe rechnen
müssen. Diesen Gesichtspunkt der nationalsozialistischen
Politik zu kritisieren und zu betritteln sei zwecklos . Ihr
Ergebnis stände in ihrer ganzen gewaltigen Wirklichkeit
Dor uns .

Von dem Verhalten Englands gegenüber diesem
neuen Deutschland hänge der Frieden Europas und
vielleicht die eigene nationale Existenz Englands
ab . Nur eine grundsägliche Linie fönne für den
Kurs Englands einen sicheren Anhalt geben und

das sei : Zusammenarbeit , nicht Konflikte .

Wenn England , so schreibt der Verfasser weiter , in einem
guten Verhältnis zu Deutschland stehe, dann brauche es
niemals neue Kriege in Europa zu geben . Wenn Eng¬
land jedoch gegen Deutschland Stellung nehme , dann
würde es einen Krieg unvermeidlich machen .

Der Aufsaz schließt mit den Worten : „ Wo ist das Ri¬
sito einer Zusammenarbeit mit Deutschland ? Hitler ist
nicht ein Mann , der seine Ziele verheimlicht . In Nürn¬
berg hat er Deutschland in allem , außer in Waffen , mobil
gemacht , um dem bolschewistischen Angriff , sei es durch
Aufklärung oder durch Gewalt Widerstand zu leisten .
Gibt es irgend ein britisches Interesse , diesen Entschluß
zu entmutigen ?

Der Bolschewismus ist eine noch größere Gefahr
für das britische Weltreich als für Deutschland .
Wenn Hitler nicht existieren würde , dann würde

wohl Westeuropa bald nach einem solchen Vor¬
tämpfer rufen

führer der Kommunistischen Partei gegengezeichnet war , und der
folgenden Inhalt hatte :

Paris , 21 . August 1936 .

-

Liebe Eltern , gestern bin ich auf einer Versammlung der
PIO ( Partie internationale ouvrier ) gewesen , zu der man
mich aufgefordert hatte . Ich muß Euch zuerst sagen , daß ich
dieser Partei seit dem 18. Juli angehöre . Seit Beginn des
spanischen Bürgerkrieges sind Duzende von Anhängern der
PID aufgebrochen . Gestern hat man zum dritten Male
Freiwillige angefordert . Voraussetzung war , daß jeder
von ihnen sofort über 1500 bis 1800 Franken verfügen
fonnte . Mein Entschluß war schnell gefaßt . Seute früh um
9 Uhr verließ ich die France Mutualiste mit den erforders
lichen 2000 Frcs . in der Tasche . Um 10 Uhr traf ich dreizehn
Freiwillige , die nach Spanien abreisen wollten . Ich faufte

mir für 200 Frc . eine Lederhose , ein Hemd und eine Jacke
und übergab die restlichen 1800 Frcs . unserem Gruppenführer .
Um 18 Uhr brachen wir auf . Seute abend um 7 Uhr werden
wir die spanische Grenze überschreiten und morgen mittag
um 12 Uhr werden wir das Ziel unserer Reise Barce
Iona erreicht haben . Meine lieben Eltern , es stand mir
frei , umzukehren , aber ich konnte nicht , da es sich darum han¬
delt , für eine große und edle Sache zu kämpfen . Ich liebe
Euch und fürchte nichts mehr , als daß Ihr weint und etwa
annehmt , daß ich Euch nicht gern hab ' . Ich verspreche Euch ,
so bald wie möglich zu schreiben und Euch Geld und Photos
zu schicken . In dem Augenblick , da Ihr diesen Rohrpostbrief
in Händen habt , bin ich bereits am Ziel angelangt . Ver¬
sucht also nicht , mich einzuholen , denn das wäre nuplos und
auch gefährlich . Falls wir Sieger sein werden und ich am
Leben bleibe , wird es mir leicht sein , mir in Spanien einen
auskömmlichen Lebensunterhalt zu verschaffen . Sobald die
Feindseligkeiten eingestellt sind , werde ich mich darum be =
fümmern und werde Euch besuchen . Verzeiht mir , lieber
Vater und liebe Mutter , was ich Euch angetan habe , aber
ich kann es nicht bedauern . Viele Grüße an alle , die ich liebe

Euer Sohn Robert .
Pour le P . 3 . D. Barcelone
Le Chef de groupe
Signature : illisible . "

Sie können sich vorstellen , wie groß unser Schreck und unsere
Angst war . Wir wußten nicht , was unser Kind zu diesem Ent¬
schluß geführt hatte , das soben seine Ferien bei uns verbracht
hatte , das niemals eine andere Zeitschrift als „L' Auto " gelesen
hatte , und wir hatten die feste Ueberzeugung , daß man seine
leichte Beeinflußbarkeit verbrecherisch aus
genügt hat , um seine Einschreibung zu erreichen . Wir haben
am selben Morgen eine Antlage gegen Unbekannt erstattet beim
Staatsanwalt wegen Entführung Minderjähriger , wir benach
richtigten sofort den Minister des Auswärtigen in Paris und
die französische Botschaft in Madrid . Am selben Tage , am
2. September , haben wir an die , ,Sureté nationale " folgenden
Brief geschrieben :

Paris , den 2. September 1936 .
An den Chef der , ,Sureté nationale "

11 , rue de Soussais .

Monsieur , le Chef de le Sureté nationale .
Ich beehre mich , Ihnen zur Kenntnis zu bringen , daß

am 31 . August dieses Jahres mein Sohn : Robert - Jean¬
Claude Monteiller , 17 Jahre alt , seit dem 8. August 1936
unter eigenartigen Umständen die elterliche Wohnung vers
lassen hat : Er ist Angestellter bei der „ France Mutualiße "
in Paris seit Februar dieses Jahres und hat sich meines
Wissens verschiedenen kommunistischen Elementen in diesem
Unternehmen angeschlossen . Als im Junt dieses Jahres der
Streit ausbrach , wurden die Büros von Streifenden besetzt .
Es wurde eine Abmachung getroffen und bei dieser Gelegen¬
heit ist mein Sohn ohne mein Wissen und meine Einwilli¬
gung in die fommunistische Partei eingetreten . Der Ein¬
fluß , dem dieser junge 17jährige Mensch in diesem neuen
Milieu ausgefegt war , hat ihn veranlaßt , auszureißen
unter Mitnahme von 2000 Frcs . Ein Telegramm , das wir
am 31. August um 20 Uhr erhielten , teilte uns mit , daß er
nicht nach Hause zurückkehren würde und uns am nächsten
Tage alles nähere mitteilen würde . Wir erhielten in der
Tat Dienstag morgen (1. September ) einen Rohrpostbrief ,
in dem er uns mitteille , daß er Frankreich mit 15 Freis
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Quellen zur bäuerlichen Sippen- und Hofgeschichtsforschung dieSasdstrecke in Ditfriesland im Jahre 1935/36

Anregungen für die Forschungsarbeit

otz . Im Auftrage der Landesbauernschaft Hannover ist für | Berücksichtigung des Namenswechsels und anderer Merkmale

die Mitarbeiter und Arbeitsgemeinschaften für bäuerliche Sip¬

pen - und Hofgeschichtsforschung eine Broschüre herausgegeben

worden , die das Quellenmaterial in den Staatsarchiven zu

Hannover , Osnabrück und Aurich nachweist , das für diese |
Die Uebersicht überForschungsgebiete von Wichtigkeit ist .

die Bestände des Staatsarchivs zu Aurich zur Geschichte der

bäuerlichen Familien und Höfe in Ostfriesland ist von Staats¬

archivrat Dr . Hinrichs in Verbindung mit Studienrat i . R.

Dr . G. O. Ohling in Aurich bearbeitet worden .

In der Vorbemerkung zu dem 34 Druckseiten umfassenden
sehr eingehenden Material wird gesagt , daß in erster Linie die

Quellen in Betracht tamen , die nicht gedruckt sind . Dieses

Material gliedert sich in die Hauptgattungen der registers

artigen Aufzeichnungen , die alle die für die Steuer - ,

Kammer , Militär - und Deichverwaltung im Laufe der Jahr¬

hunderte angelegten Namensregister umfassen und die Be =

urkundungen , d. h. in der Regel bei den Lokalgerichten
in Protokollbüchern ( Kontraktenprotokolle , Ingrossationsbücher

usw . ) eingetragene Abschriften der erteilten bzw . vorgelegten

Originalinstrumente über Erb - und Eheverträge , Testamente ,

Obligationen , Verkäufe , Verpachtungen usw . , ferner Grund¬

und Hypothekenbücher und Notariatsregister .

Weiter wird in der Vorbemerkung zu der Aufstellung gesagt ,

daß man Forschungen über bäuerliche Höfe und Familien in

Ostfriesland am zweckmäßigsten dadurch einleitet , daß man die

Familie im Kirchenbuch der Heimatgemeinde soweit wie mög¬

lich zurückverfolgt . Dann werden beim zuständigen Amtsgericht

in den 1750 angelegten und bis heute fortgeführten Grund¬

büchern die Besitzverhältnisse aufgeklärt , d . h . es wird fest¬

gestellt , ob sich der Besitz des Hofes in derselben Familie bis

1750 zurückverfolgen läßt . Erst dann soll in der Regel die

Forschungsarbeit im Staatsarchiv einsehen , die in erster Linie

die Hof - und Familiengeschichte vor 1750 aufklären soll . Im

Staatsarchiv werden zunächst die Register des zuständigen

Amtes von 1750 an rückwärts durchgesehen , soweit wie sich unter

(Besitzstand , Höhe der regelmäßig wiederkehrenden Abgaben )

die Familie zurückverfolgen läßt . Besondere Berücksichtigung

verdienen dabei die sogenannten Weinkaufs - und Meideregister .

Nach Beendigung der Durchsicht der Register werden die Be =

urkundungen herangezogen . Gaben die Register Aufschluß

über die Geschichte der bäuerlichen Familie , so erschließen
die Kontraktenprotokolle usw. außerdem noch die Geschichte des

Sofes : sie enthalten die Beurkundungen über Ehrverträge ,

Aufnahmen von Geldern zur Abfindung jüngerer Söhne und

Ausstattung von Töchtern , Erbteilungen, Testamente, Verkäufe,
Pachtungen und Verpachtungen . Hier finden sich zumeist auch

die Hausmarken , mit denen die Verträge unterzeichnet sind .

Außer den beiden Hauptgattungen enthält das Staatsarchiv

noch Bestände , die wichtige Ergänzungen bieten können und

den Forschern natürlich ebenfalls zur Verfügung stehen .

Die Gliederung des Materials in der vorhin genannten

Broschüre erfolgte in der Weise, daß zunächst ein Ueberblid
über die Verteilung bzw. Beschreibung der einzelnen
Kreise nach den alten Aemtern usw . gegeben wird .

Dann werden die auf ganz Ostfriesland ohne das Harlinger¬

land bezüglichen Quellen nachgewiesen und anschließend die auf

das Harlingerland bezüglichen Quellen . Es folgen die aufEs folgen die auf

sämtliche Herrlichkeiten und adligen Güter bezüglichen Quellen

und dann die einzelnen Kreise , deren Quellen zum Teil bis

ins 16. Jahrhundert zurückgehen .

Das nun von der Landesbauernschaft vorgelegte Quellen¬

material dürfte einem langgehegten Bedürfnis entsprechen und

die Art der Familien - und Hofgeschichtsforschung gewaltig

fördern . Es bringt unzweifelhaft eine Reihe von wert

vollen Anregungen und gibt Erfahrungen wieder, die

von Forschern bereits aufgenommen , nun ohne weitere Zeit¬

aufwendung weitergegeben werden . Der systematischen For¬

schung unserer Familien - und Hofgeschichte sind damit neue

Wege geöffnet worden , deren Auswirkung bald erkennbar sein

wird .

Neue Städtebauplanung der Stadt Rüstringen
Rüstringen erwirbt 22 Hektar Gelände für den Bau neuer Stadtteile

ziffer . Es sei noch nicht lange her , daß Rüstringen die Ein¬

wohnerzahl 50 000 erreicht habe . Heute habe Rüstringen schon

eine Einwohnerzahl von 51 762 . So werde aus Rüstringen
Die Ratss

eine neue schöne Stadt mit einem neuen Geist .

herren gaben einmütig ihrer Freude Ausdruck über diese Ente

wicklung und die durch den Grunderwerb angebahnie neue
H. A.

städtebauliche Planung der Stadt Rüstringen .

-

otz . In einer Sigung der Rüstringer Gemeinderäte gab | Ausdruck im Wachsen der Stadt und der Bevölkerungs¬

Rüstringens Oberbürgermeister Dr . Nuzhorn der Deffent¬

lichkeit Kenntnis von einem großen Projekt , das für die Zu¬

funft der Stadt bedeutungsvoll ist . Es handelt sich um einen

riesigen Grunderwerb , der die Stadt in die Lage versezen

wird , große Baulücken zwischen den neuen Stadtvierteln um

das Rüstringer Rathaus und den alten Wohnvierteln zu

schließen . Fast eine halbe Million Reichsmart

wendet die Stadt für diesen neuen Grunderwerb

auf , 22 Heftar Gelände sind von den verschiedenen privaten

Grundstücksbesizern im Herzen der Stadt angekauft worden .

In einer längeren Rede ging Oberbürgermeister Dr. Nuz¬

horn auf die Tatsache ein , wie nach der Machtübernahme

durch Adolf Hitler ein Aufschwung ohne Beispiel

eingesetzt habe . Neben dem Ausbau und der Umlegung von

Verkehrsstraßen habe man auch neue Wohnstraßen anlegen

müssen , um die große Wohnungsfrage zu befriedigen . 1933

seien 238 Wohnungen , 1934 387 Wohnungen , 1935 395 Woh¬

nungen gebaut worden , das Jahr 1936 werde diese Zahl noch

weit übertreffen . Große Wohnviertel seien fertiggestellt , überall

seien schöne Wohnkolonien entstanden , an den neu gebauten

Straßen seien jetzt schon alle Baupläge vergeben .

Die 400 Wohnungen , die der Bauverein Rüstringen jetzt in

Angriff habe , würden in nächster Zeit noch ergänzt um weitere

200 Wohnungen . Das bedeute Ausbau und Neubau von vier

Straßen . Nach den Richtlinien des Reichsinnenministers sollten

die 200 neuen Wohnungen in aufgelockerter Bauweise erstehen ,

damit nach dem Stadtrande zu dieses Stadtviertel dann aus¬

laufen könne in schöne Einzelsiedlungen . Auch nordöstlich der

Stadt an der Grenze von Wilhelmshaven würden durch 200

neue Wohnungen neue Wohnviertel entstehen , die die Lücke

zwischen Wilhelmshaven und Rüstringen an dieser Stadt¬

grenze schließen .

Diese starte Wohnungsbautätigkeit habe zur Folge gehabt ,

daß das in der Stadt zur Verfügung stehende Baugelände er¬

heblich fleiner geworden sei . Neben der Wohnungsbaupolitik

müßte daher auch eine Grundstückspolitik einhergehen ,

die neuen Vorrat schaffe . Deshalb habe man jeŋt 22

Heftar Gelände in der Nähe des Rüstringer Rathauses ange¬

fauft , damit nach den städtebaulichen Planungen das Rathaus

immer mehr in den Mittelpunkt der Stadt gerückt werde , was

zur Voraussetzung die Schließung der Baulücken habe . Anderer¬

seits sei Wilhelmshaven schon fast völlig bebaut , so daß später

nur noch Rüstringer Boden für Wohnungsbauten in Frage

kommen können . Das neuangekaufte Gelände solle vor allem

auch dazu dienen , bei der fünftigen Bebauung jeder pri

vaten Grundstücksspekulation die Spize abzu¬

brechen und außerdem das Bauen zu verbilligen , da die

Stadt Rüstringen das Gelände an die Bauliebhaber in Erb¬

baurecht vergeben wolle .

Besonders aber bemerkenswert sei der Grundstückserwerb,

so führte der Oberbürgermeister weiter aus , für den Bebauungs¬

plan insofern , als man ihn inmitten der Stadt den heutigen

Anforderungen entsprechend modern gestalten kann durch Auf¬

lockerung mit Grünflächen und Einbeziehung von schon vor¬

handenen Anlagen , so daß also die Stadt Rüstringen einen

modernen Stadtkern bekommen kann , rund um das

schöne Rüstringer Rathaus . Der Ankauf des Geländes macht

auch möglich die Verlegung von Gasbehältern , die

jetzt noch dicht am Rüstringer Rathaus stehen und das Städte¬

bild verschandeln .

Der gesamte Grundbesitz der Stadt Rüstringen beträgt heute

damit rund 333 Heftar , groß genug , allen Ansprüchen des

Wohnungsbaues zu genügen . Zum Schluß seiner Ausführungen

betonte Oberbürgermeister Dr . Nuzhorn , wie man in der

Stadt Rüstringen den Segen der Regierung Adolf Hitlers

spüre , der unserer Marinestadt einen ungeahnten Auf¬

schwung gegeben habe . Das tomme vor allem sichtbar zum

Im Reisebüro erfährt man

daß mit Gültigkeit ab 15. Oftober 1936 wichtige Aende¬

rungen in den Bestimmungen für Gesellschafts :

fahrten in Kraft treten ; die Mindest - Teilnehmerzahl
wird auf acht Personen herabgesetzt ;

Das ist des Jägers Ehrenschild ,

daß er beschützt und hegt sein Wild ,

waidmännisch jagt , wie sich ' s gehört ,

den Schöpfer im Geschöpfe ehrt .

Das ist der Sinnspruch der Jägerschaft , nach dem auch im

vergangenen Waidjahr redlich gehandelt worden ist . Die jetzt

veröffentlichten Zahlen über die Jahresstrecke in Ostfriesland

sprechen davon eine deutliche Sprache. Die Zahlen über criegtes
Raubwild und erlegte Wildräuber übersteigen die Schägungen

und Vermutungen des Einzelnen nicht weniger , als manche

anderen Ergebnisse der Strecke . Zahlenmäßig an der Spitze

stehen in Ostfriesland naturgemäß Hasen und Rebhühner, dann

folgen Kaninchen und Fasanen . Von letteren fonnten nicht

weniger als 7590 erlegt werden , ein Zeichen , daß sich dieses

schöne und schmackhafte Wild gut vermehrt . Wenige werden

auch wissen , daß in Ostfriesland 65 Eichhörnchen erlegt werden

fonnten . Diese wurden meist alle im Großkreis Leer zur Strede

gebracht. Der Bericht gibt dann ferner noch an : Vier Stück
Damwild , 320 Stück Rotwild (den Hauptanteil daran haben

die Kreise Aurich und Wittmund ) , 36 406 Hasen , 8377 Ka¬

ninchen , 111 Füchse , 5 Dächse , 419 Iltisse , 269 Wiesel , drei Stück

Birkwild , 7950 Fasanen , 18644 Rebhühner , 2204 Ringeltauben ,

219 Waldschnepfen , 185 Sumpfschnepfen und Brachvögel , 3945

Wildenten , 358 Wildgänse , 1700 Bleßhühner , 199 Habichte ,

Sperber und Rohrweihen , 57 Raufuß - und Mäusebussarde ,

3149 Elstern , Krähen und dergleichen , 60 wildernde Hunde ,

1217 wildernde Kazen und 65 Eichhörnchen . Die Strecke ver

teilt sich bis auf die erwähnten Ausnahmen, ziemlich gleich¬

mäßig auf die vier Kreise Ostfrieslands . Es wurden in der

Berichtszeit in Ostfriesland 1073 Jahresjagdscheine und 497

Tagesjagdscheine ausgestellt . Außerordentlich bedeutend sind

auch die von der ostfriesischen Jägerschaft im abgelaufenen

Jahre an das Winterhilfswerk des deutschen Volkes abgefie¬

ferten Beutestücke . Es sind 271 Stüd Rotwild , 34 Stück Dam¬

wild , 9 Stück Rehwild , 1520 Hasen , 295 Kaninchen , 69 Fasanen ,

und 13 Stüd sonstiges Flugwild .

Mitglieder der Krankenunterstügungskasse des früheren Preus

ßischen Lehrervereins müssen Mitglieder des NSLB . sein

Mit der Auflösung des Preußischen Lehrervereins , des biss

herigen Trägers der KUK . , hat der NSLB . die KUK . in der

selben Rechtsform übernommen , in der sie durch den Breußis

schen Lehrerverein geführt wurde .

Es ist daher verständlich , daß der NSLB . bei der Ueber¬

nahme der Kasse an die Zugehörigkeit grundsäglich dieselben

Forderungen stellt , wie früher der Preußische Lehrerverein , daß

nämlich fortan nur der Mitglied der KUK . sein kann , der auch

Mitglied des NSLB . ist.

Es kann daher nur allen Mitgliedern des KUK . , die bislang

dem NSLB . nicht angehört haben , geraten werden , unverzüg

daß ab 15. Oktober bei Gesellschaftsfahrten der volle Schnellzugs- lich bei der zuständigen Ortsgruppe des NSLB . einen Antrag

Zuschlag zu erheben ist ;

daß anläßlich des Galli - Marktes in Leer Sonntags¬

rückfahrkarten im Umkreis von fünfzig Kilometer heraus¬

gegeben werden ;

daß der neue Winterfahrplan am 4. Oktober 1936 in

Kraft tritt .

Kleines Loblied auf den Wein

otz . Keine Sorge es soll kein Artikel werden , der

,,anläßlich der Weinwerbewoche " geschrieben wird . Und

dieses Loblied des Weines wird auch nicht etwa ange¬

stimmt , weil es in diesen Tagen nun einmal zu den

Pflichten eines Zeitungsmannes gehört , einige gute

Empfehlungsworte für den Wein zu schreiben . Echte Lob¬

lieder können bekanntlich nur aus einem dankbaren

Herzen kommen . Das gilt auch für dieses Loblied des

Weines .

Lächelt doch nicht gleich und denkt , hier schriebe einer

mit Patenwein statt mit bitterem Gallapfelsaft . Ich sage

es noch einmal : Aus dankbarem Herzen singe ich das Lob¬

lied des Weines aus dankbarem Herzen , weil er mir

so viel köstliche Stunden der Freude schenkte , so viel warme

und behagliche Abende im geselligen Kreise und mir auch

so manche bittere und einsame Stunde überwinden und

verträumen half .

Es ist wahr , man fann am ehesten Stunden der

Freude beim funkelnden Wein gewinnen , wenn helles

Lachen zum Läuten der Gläser erklingt , wenn strahlendes

Licht sich in lebensfrohen Augen spiegelt und den Wein

funkeln läßt wie Silber , Gold und Purpur . Voller Be¬

schwingtheit und Frohsinn sind solche Stunden , die niemals

laut und roh werden können , wenn sie in guter Runde

verbracht werden . Sie sind undenkbar ohne lachende

Mädchenanmut und gütiges Frauentum ; sie wollen ver¬

schwärmt sein bei deutschen Liedern und hellem Saiten¬

flang . Jugend und Alter werden von ihnen gleicher¬

maßen beglückt - am meisten aber gewinnen die Alten

daraus , indem sie wieder jung werden und froh .

Zu diesen Feierstunden der Freude gehören auch die

Stunden , da die blaue Blume der Romantik uns blühte .

Da wir an verwunschenen Plätzchen am Rhein oder Main ,

an der Mosel oder Ahr bei vollen Gläsern in den stern¬

funkelnden Abend träumten und uns Könige des Lebens
dünkten . Auch ihr wilden Stunden zählt dazu , da in

der Vendeglö des ungarischen Pußta - Dorfes der rote

Ungar -Wein über die Tische floß , als die trunkenen 3i¬

geuner die Fiedelsaiten zergeigten und Leben und Liebe

Czardastatt hatten .

zur Aufnahme in den NSLB . zu stellen , damit sie auch weiter¬

hin in der KUK . verbleiben können .

Eine Ausnahme bilden die Witwen früherer Mitglieder ,

sowie Mitglieder der KUK . , die aus irgend welchen Gründen

von der Aufnahme in den NSLB . ausgeschlossen sind .

Und dann der rote Wein , der im flackernden Schein

des Lagerfeuers wie Purpurblut in ungefüge Trinkgefäße

floß und die Kühle der Nacht vergessen machte . Der im

gemeinsamen Becher rund um das Lagerfeuer wanderte ,

weitergereicht von Freundeshand zu Freundeshand .

Schön wart ihr auch , ihr durchzechten Nächte in der

Kumpanei guter und treuer Gesellen . Da schloß der be¬

freiende Wein die Herzen und Gemüter auf und manches

gute Wort ward frei , das sonst ungesprochen geblieben

wäre . Mancher gute Gesell wurde im Banne des Weines

erst recht als solcher erkannt , aber auch mancher Heuchler
es nicht beim

entlarvt . Es ist wahr , oft genug blieb

sinnigen Umtrunk und Zutrunk . Wenn die Batterie der

Flaschen eine zweistellige Zahl erreicht hatte , dann wurde

mit den Fäusten der Takt zum übermütigen Zechgesang

getrommelt und im tollen Uebermut knallte manches Glas

gegen die Wand . Wie sangen wir doch so oft :

Zecher heran ! So lieb ' ich ' s eben

Kamerad , wie schön ist doch das Leben

wenn man es noch leben kann !

Auch ihr seid nicht vergessen , ihr bitteren und einsamen

Stunden , da wir toten und verschollenen Weggenossen zu¬

tranten und mit den Stimmen der Vergangenheit stumme
da der gute Wein Ver¬

Zwiesprache hielten . Stunden
gessenheit brachte .

-

Es ist schon so : Ein guter Wein ist Dantes wert . Er

ist eine edle Gottesgabe , mit der man andächtig umgehen

soll . Schade ist es um jeden Tropfen dieses köstlichen

Nasses , der sinnlos verschlungen wird . Wer Wein trinkt

wie Wasser , Bier oder Schnaps , der hat keine Ehrfurcht

im Leibe und er weiß nichts von den schweren Mühen des

Winzers , von der Köstlichkeit der in Sonnenwärme ge¬

reiften Traube , von Dichterwort und Melodie um Wein

und Rebe . Er hat von den guten Geistern und Kobolden

des Weines nicht einen Hauch verspürt , es sei denn , daß

sie sich am nächsten Tage rächen für die ihnen angetane

Mizachtung und mit Kater und Haarspizentatarrh ein

schreckliches Hochgericht abhalten .

Wer ihnen aber mit Achtung und Ehrerbietung bes

gegnet , den werden sie durch selige Traumgefilde zu einem

erinnerungsfrohen Erwachen geleiten .

Also : Supt mit Verstand ! KE



"

Club Gau und Provinz
Zur Wordsache von Bargen

Die Landeskriminalstelle teilt mit : Wegen Verdachts desMordes an der 24jährigen Frau von Bargen , die am 9. Julid. I . an der Straße Cuxhaven - Bremen einem Sexualverbrechenzum Opfer gefallen ist , wird nach den weiteren polizeilichenErmittlungen ein Mann zur Festnahme gesucht, der wie folgtbeschrieben wird :
Er nannte sich Franz oder H. Kocher , 17 . Oktober 1895 inHolzerich bei Wien geboren , angeblich wohnhaft in Bonn . VonBeruf ist der Gesuchte Tischler und Polierer , jedoch führt erdie Personalien Kocher und auf diesen Namen lautendePapiere zu unrecht . Er hat diese Ausweispapiere in Bonngestohlen und wird auch wegen in Bayern und Württembergverübten Heiratsschwindels und sonstiger strafbarer Hand¬lungen steckbrieflich verfolgt .

Der Verdächtige hat u . a . auch die Namen Karl Kaiser ,geb. 14. August 1894 in Hopfungen und Wilhelm Höllmann,geb. 3. September 1894 in Hohensalza , geführt . Unter diesemNamen hat er sich aber in der Zeit nach dem Morde in derNähe von Bremen aufgehalten und nach Arbeit als Tischlerund Polierer gefragt . Er hat angegeben , daß er von Bonntäme und mehrere Wochen Urlaub hätte .
Dieser steckbrieflich Verfolgte ist ca . 42 Jahre alt , etwa1,78 - 1,80 Meter groß , träftig , spricht hochdeutsch und auchetwas norddeutsches Platt . Er hatte dunkles Haar , möglicher¬weise gefärbt und zeitweise in der Mitte gescheitelt . Bekleidet

war er mit graugrünlichem Sportanzug mit Knickerbockerhose ,Müge und Kragen mit Binder . Er führte ein Fahrrad beisich, an welchem sich hinten ein Gepäckhalter mit einer Segel¬tuchtasche befand . Nach den wiederholten Fahndungsversuchennach dem Mörder in den Zeitungen ist der Verdächtige ver¬schwunden .

Wer kann Angaben über diese Person machen , deren Fest¬nahme bei ihrem Auftauchen zu veranlassen ist ? Mitteilungenüber Verdächtige nimmt jede Gendarmerie und Polizeidienst¬Stelle, besonders die Kriminalpolizei in Harburg -Wilhelmsburg ,entgegen . Für die Aufklärung des Mordes find bekanntlich1000 Mart Belohnung , unter Ausschluß des Rechtsweges , aus¬gesetzt .

Tödlicher Verkehrsunfall
Ein Lastzug der Zementwerfe Oldendorf in Hannoverfuhr über die Straße Osnabrück -Minden , als sich auf dem erstenAnhänger einer von drei mitfahrenden Arbeitern in Lodhausenerhob , um in voller Fahrt einen Apfel zu pflücken . Dabeitam er zu Fall und stürzte vor den zweiten Anhänger . Derschwer mit Zementsäcken beladene Anhänger überfuhr den Kopfdes Unglücklichen und zermalmte ihn . Der erst 23 Jahre alteArbeiter war sofort tot .

Schwerer Motorradunfall - Zwei Tote , zwei SchwerverlegteSonntag abend gegen 21. 35 Uhr ereignete sich auf derOldenburger Straße in Delmenhorst ein schwerer Motor¬radunfall . Zwei einander entgegenkommende Motorräderfuhren aus bisher noch nicht ermittelter Ursache in vollsterFahrt gegeneinander . Von den vier Personen , die auf denMotorrädern saßen , wurden zwei Männer getötet . Ein Mannund eine Frau wurden schwer verlegt . Es handelt sich umvier Delmenhorster Einwohner .

Borgeschichtliche Grabstätte gefunden
Am Stühe bei Immer im Oldenburgischen wurde vonNotstandsarbeitern auf dem Grundstück des Bauern Osterloh inKlattendorf eine Urne aus der Früheisenzeit mit Knochenbrandund Asche gefunden . Die Urne stand etwa einen halben Meter

Michaelsen-Oldenburg übergeben.

unter dem Erdboden . Da die Arbeiten feine Unterbrechungerfahren durften , wurde die Urne ausgegraben und Direktor

Dem Pferd den Bauch aufgeschlitt
In der Nähe des Kraftwerkes Harbte bei Helmstedtstreifte der Anhänger eines Kraftwagens ein Pferdegespanndes Gutes Harbke . Dabei wurde dem einen Pferd der Bauchbuchstäblich aufgeschlitt . In seiner Todesangst raste das Pferdauf den angrenzenden Acker und verendete dort nach wenigenMinuten . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Wertvolle vorgeschichtliche Funde

pläge entdeckt, die aus der jüngeren Steinzeit, etwa 2000v. Chr .

Bei Erdarbeiten an der Gemarfungsgrenze RotenburgeBötersen wurden vorgeschichtliche Wohn - und Bestattungs¬
und aus der älteren Bronzezeit , etwa 1600 v . Chr . stammen .So famen zwei Stücke eines Bronzeschwertes und eine Stufen¬nadel zutage , von denen lettere ein Alter von etwa 3500Jahren hat . Weiter wurden Tonscherben eines Bechergefäßesgefunden . An der gleichen Stelle wurden Urnenreste mitgleichem Brand in Steinpadungen aus der Uebergangszeit derBronze - und Eisenzeit geborgen . In 1,30 Meter wurden zweiStelette aus der Zeit von 100 bis 700 n . Chr . freigelegt . Diesewurden dem Antropologischen Institut der Universität Kielzur näheren Feststellung übersandt . An einer anderen Stelledes Grabungsgeländes wurden in 80 cm Tiefe Stelette ingroßer Zahl festgestellt , die nach einzelnen gefundenen Beigabenaus der Zeit von 1000 n . Chr . stammen .

23jähriges Mädchen unterschlägt 30 000 Reichsmart
Die 23jährige Agnes B. , die bei einer Hamburger Firmaangestellt war , hat seit 1931 durch falsche Buchungen und Ein¬

schlagen . Die Eltern und der 24jährige Verlobte des jungen

tragungen Geschäftsgelder in Höhe von 30 000 RM . unters
Mädchens hatten Kenntnis von ihren Verfehlungen .haben das Geld gemeinsam bis auf den letzten Pfennig ver¬
festgenommen.
braucht . Agnes B. , ihre Eltern und ihr Verlobter wurden

Charles Coleman gestorben

Sie

Im hohen Alter von 83 Jahren ist der Begründer derVerlagsfirma Charles Coleman -Lübeck gestorben . Ein reichgesegnetes Leben hat damit seinen Abschluß gefunden . Alsjunger , tatenfroher Mann tam er nach mehreren Auslands¬reisen nach Lübeck und erwarb hier die Druckerei von JohannesBod in der Fleischhauerstraße . Er begründete später den„ Lübecker Generalanzeiger " . Sein besonderes Augenmerk galtferner dem Ausbau der Akzidenzdruckerei und in späterenJahren gliederte er dem Betriebe auch einen Zeitschriften - undBuchverlag an . Die Gefolgschaft zählte bereits damals mehrerehundert Personen . Erst vor einigen Jahren überließ er dieLeitung seines Betriebes seinem Sohn Robert . Der Einfluß
recht groß .
des Heimgegangenen auf das öffentliche Leben Lübecks warWas den Entschlafenen vor allem auszeichnete ,war seine menschliche Güte . Die Kunde von seinem Tode hatin Lübeck große Trauer ausgelöst .

Im Kieler Hafen ertrunken

-

Am Sonnabend stürzte der 35jährige Maschinenbauer Arpsbei den Seegartenbrücken in den Kieler Hafen und ertrant .Wiederbelebungsversuche der Feuerwehr blieben ohne Erfolg .

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser Attiengesellchsaft. Francista Sendrik Fisser | andere Schiffe : „ Irene " , Briet , liegt in Westrhauderfehn

19. 9. von Königsberg nach Danzig . Konsul Carl Fisser 19 .9. in Emden .

Fisser u . v . Doornum , Emden . Lina Fisser 19. 9. in Stettin .Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 19. 9 .Mascotte " , Meyer ; „ Hermine " , Buß ; „ Rival II" , de Jonge ;DLg . „ Leda " , Meyer ; „ Gesine " , Kleen ; „ Adler " , Meyer ;Catharina " , Wessels ; „ Undine " , Brahm ; „Borwärts " , Hoge¬lücht ; Morgenstond " , Stienstra ;, ,Schwalbe " , Badewien .
DLg . „ Sophie " , Red ;

20 . 9. Fd . Albert " , Bullmahn ;

"

2 Gebrüder " , Manssen ; „ Seefalte " , Gummerlich ; DLg . „ Doro¬thea " , Schoon . 21. 9. , ,Elisabeth " , Dreyer ; „ Concordia " , Deters ;Sturmvogel ", Badewien ; Sturmvogel " , Meinen . - Abge =gangene Schiffe : 19. 9. „ Grete " , Doyen ; „Marie Herm .Elise " , Schröder ; Marie " , Schliep ; „ Sarald " , Friedrichs .20. 9. Henriette " , Mindrup ; „ Anna " , Taute ; „ Rival II " , deJonge . 21. 9. MLg . „Frauke " , Hartmann ; DLg . „Clara " ,Klarhold ; Fd . Arthur Friedrich " , Hartmann ; „ Gerda " ,Möller ; Seefalfe " , Gummerlich .

-
"

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e. G. m. b . H. , Leer .Schiffsbewegungsliste vom 21. September . Verkehr zumRhein : Bruno " , Feldkamp , löscht in Duisburg . „Undine " ,Prahm , 20. 9. von Leer nach Gelsenkirchen , Duisburg , Düssel¬dorf , Uerdingen . „ Dede " , Freese , 20. 9. von Leer nach Wanne ,Duisburg . Gerhard " , Oltmanns , in Dortmund löschbereit ,weiter nach Wanne , Duisburg . Verkehr vom Rhein :Hedwig " , Mertens , beladen in Düsseldorf . , ,Gertrud " , Hart¬mann , ladet in Duisburg . „ Sturmvogel " , Badewien , in Leererwartet . Borwärts " , Hogelücht , löscht in Leer , weiter nachBremen . Verkehr nach Münster und den übrigenDortmund - Ems - Kanal - Stationen : „ Netty " , Grest ,ladet in Bremen . " Fenna " , Hartmann , löscht in Hamm .,,Mutterſegen " , Benthate , ladet in Bremen . „ Anna -Gesine " ,Peters , 21. 9. von Leer nach Lathen , Haren , Meppen , Lingen .Verkehr von Münster und den übrigen Dort¬mund Ems - Kanal Stationen :
mann , ladet in Minden . „ Emanuel " , Maas , ladet in Waltrop .

Herbert " , Klee

Anna " , Janssen , ladet in Dorsten . „ Gerda " , Lüpfes , ladet inDorsten . Verkehr nach den Emsstationen :, , Günter " , 3wanefeld , löscht in Leer , Emden . „ Concordia " ,Deters , in Leer erwartet . Soffnung " , Priet , in Leer et =wartet . „ Lina " , Lüpkes , in Leer erwartet . Maria " , Bade¬wien , ladet in Bremen . Verkehr von den Ems =stationen : Marie " , Schliep , löscht in Oldenburg . „ Aalte " ,Wiemers , löscht in Bremerhaven . „ Margarethe " , Meiners ,löscht in Bremerhaven . Kehrwieder " , Kramer , 21 . 9. vonWestrhauderfehn nach Bremen .
Fahrt von Westrhauderfehn nach Bremen .

, ,Gretel " , Sogelicht , auf der
- Diverse

=

"

auf der Werft . „ Frieda " , Büscher , löscht in Warsingsfehn .„ Schwalbe " , Badewien , ladet in Leer . Jupiter " , Saat , ladetin Oldenburg . „ Nordstern " , Badewien , fährt Busch .Steine fahren : „ Frieda " , Schaa ; „ Annemarie " , Schoon ;Hermann " , Rauert ; Kehrwieder " , Bathmann ; „ Reinhard " ,Harders ; „ Ebenezer " , Üten ; „Räthe " , Möhlmann ; „ Soffnung " ,Beefmann ; „ Hermann Johann " , Steffen ; Almuth " , Ahrends ;„2 Gebrüder " , de Wall ; „ Tea " , Schulna ; „Ostfriesland " ,Schrage ; „ Marga Louise " Schrage ; „ Gebke" , Meinen ; „Antje " ,Schoon ; Margaretha " , Tepe ; Johanna " , Garrels ; „ Johanne "Buß ; Seimat " , Bauw ; "Johann " , Soffmann ; " Antine " ,Schulna .

Hamburg -Amerika Linie . Frankenwald 22. 9. in Bremenfällig . Cordillera 19. 9. von La Guayra nach Trinidad . Cari¬bia 20. 9. Azoren passiert nach Barbados . Phrygia 20. 9 .Azoren passiert nach Amsterdam . Hermonthis 18. 9. von Cri¬stobal . Roda 20. 9. Blissingen passiert nach Cristobal . Ammon18. 9. von Buenaventura nach Cristobal . Heidelberg 19. 9. Gi¬braltar pass . nach Holland . Rendsburg 20. 9. in London .Leuna 19 . 9. von Port Sudan nach Suez . Dortmund 20 . 9. inAntwerpen . Oldenburg 19. 9. von Rotterdam nach Port Said .Preußen 19. 9. Gibraltar pass . nach Casablanca . Neumark 18 .9. von Yokohama nach Kobe. Havenstein 19. 9. von Liverpoolnach Dünkirchen . Mecklenburg 20. 9. in Vlissingen . Fries¬land 19. 9. in Habana . Münsterland 18 . 9. Kap der GutenHoffnung pass . nach Datar . Sauerland 20. 9. in Bordeaur .Rulmerland 18 . 9. von Dairen nach Taku . Burgenland 18. 9 .in Cebu . Duisburg 19. 9. von Suez nach Colombo . Ramses20 . 9. von Colombo nach Port Sudan . Milwaukee 20 . 9. vonKatakolon nach Athen . Karnaf 19. 9. von Narvik nach Rot¬terdam .

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . CapArcona 19 . 9. in Buenos Aires . General Artigas 20 . 9. KapGriznez pass . Madrid 19. 9. von Madeira . Monte Sarmiento19. 9. von Lissabon nach Hamburg . La Coruna 17. 9. vonMontevideo nach Santos . Bigo 19. 9. von Rio de Janiero nachSantos . Altona 17 . 9. von Antwerpen nach Mittelbrasilien .Amassia 21 . 9. Dover passiert . Eifel 20. 9. in Antwerpen . Eu¬patoria 18. 9. von Bahia nach Victoria . Münster 20. 9. vonMadeira nach Rotterdam . Paraguay 19. 9. von Montevideo .Sachsen 20 . 9. von Fray Bentos nach Buenos Aires . Rapot20. 9. St . Vincent pass . Taunus 18. 9. in Santa Fé . Uruguay20 . 9. von Madeira nach Antwerpen . Witell 20 . 9. von Ant¬werpen nach dem La Plata . Steigerwald 20. 9. von Rosarionach Santa Fé .
Deutsche Afrita -Linien . Wadai 21. 9. in Le Havre . Li¬vabia 18. 9. von Lissabon . Usambara 19. 9. von Antwerpen .
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Adolph Woermann 19. 9. von Walfischbay . Wangoni 18. 9 .von Las Palmas . Ussukuma 19. 9. von Mombasa .
Deutsche Levante - Linie GmbH . Angora 20. 9. von Piräusnach Izmir . Arkadia 20 . 9. von Algier nach Tunis . Baden 19 .9. Gibraltar passiert . Chios 19. 9. von Oran nach Patras .Delos 20. 9. in Mersin . Derindje 21. 9. in Antwerpen . Fulda20. 9. Istanbul pass . Kiel 20. 9. Ouessant pass . Kyphissia 19. 9 .in Alexandrien . Anthera 19 . 9. von Salonit nach Istanbul .Larissa 19. 9. in Piräus . Milos 20 . 9. von Oran ach Rotter¬dam . Samos heimt . 19 . 9. von Chaltis nach Piräus . Sofia20. 9. in Samos . Sparta 19. 9. Ouessant pass . Thessalia 19. 9 .in Fiume . Tinos 19. 9. von Istanbul nach Ditili . Yalova 19 .9. in Malta . Macedonia 20 . 9. in Catacola .

S . C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 20. 9. von Port ofSpain nach Hamburg . Heinz Horn 20. 9. von Wiborg nachHamburg .

Mathies Reederei AG . Birgit 20. 9. oltenau pas . nachKolberg -Stolpmünde . Danzig 21. 9. Soltenau pass nach Königsberg . Gertrud 19. 9. in Köping . Indalsälfven 20. 9. Sol¬tenau pass . nach Landskrona . Irmgard 21. 9. Brunsbüttel pass .nach Hamburg . Johanna 19. 9. von Gefle nach Hamburg . Kö¬nigsberg 20. 9. in Söderhamn . Memel 20. 9. von Pillau nachHamburg . Olga 19. 9. von Pillau nach Hamburg . Piteälf 19 .9. Holtenau pass . nach Memel . Rudolf 20. 9. von Oscars =hamn nach Hamburg . Tatti 20. 9. Holtenau pass . nach Udde¬valla . Werner 20. 9. Holtenau pass nach Stockholm .
Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Penelope 19. 9. vonLe Havre nach Guiria -Caripito . Spithiod 20. 9. in Ellesmere .3. A. Mowinckel 19. 9. von Neuport nach Cartagena . Gedania14. 9. von Montevideo nach Talara . F. H. Bedford jr . 29. 9 .in Fawley fällig . Hanseat 20. 9. in Rotterdam .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .Ceuta 18. 9. von Casablanca nach Las Palmas . Sevilla 19. 9 .von Port Lyautey nach Nemours . Ammerland 19 . 9. vonRotterdam nach Narvik . Rbaat 19. 9. Ouessant pass . Palos19. 9. in Gibraltar . Tanger 20. 9. in Antwerpen . Oldenburg20 . 9. in Casablanca . Larache 20 . 9. in Antwerpen . Sebu21 . 9. Holtenau passiert .

Berlins „Werbemusterschau " bewährt
Ueber 700 Fabrikanten zeigen laufend ihre Neuheiten

R . Berlin , 22 . Septebmer .
Die Ende Jufi in dem alten Messepalast Ede Ritter - und

schau" hat sich bisher voll bewährt . Unabhängig von bestimm

Alte Jakobstraße ins Leben gerufene ständige „ Werbemuster¬
ten Ausstellungsterminen werden hier deutsche Fertigwarenständig den interessierten Kreisen vorgeführt . Da der Aus¬stellerbestand von zuerst sechzig Fabritanten inzwischen auf über700 aus allen Teilen des Reiches angewachsen ist , ist die Schauihrem Ziele , das Schaufenster der gesamtdeutschen Fertigwarenindustrie zu werden , erheblich näher gekommen . Auf ihr könnenneben den deutschen die Einkäufer aus aller Welt einen zu =sammengefaßten Ueberblick über die Erzeugnisse der deutschenFertigwarenindustrie zu jedem beliebigen Zeitpunkt erhalten .

schau ein Instrument für seine Marttsondierungen gefunden.

Vor allem der ausländische Einkäufer hat in der Werbemuster¬
Das beweist die außerordentlich hohe ausländische Besucherzahlaus 34 Staaten . Da die Ausstellungsleitung Interessenten auch

ausstellungsmäßig nicht vertreten sind , geht sie insoweit über

Bezugsquellen für alle Artikel nachweist , die in ihren Räumen
den Rahmen der Musterschau hinaus . Die Fertigwarenindustrie ,die das Interesse des Ausländers fennt , findet hier die Mög¬lichkeit , ihre Neuheiten laufend und unter fachkundiger Tätig¬feit der Ausstellungsleitung den Einkäufern vorzuführen .

Was sind deutsche Seehafenpläze ?
Nach Aenderungen der Durchführungsbestimmungen zumdeutschen Umsatzsteuergesez , die am 1. Oktober 1936 in Krafttreten , gelten , wie die Sanja " , Deutsche Schiffahrtszeitschrift ,mitteilt , folgende mit Seehafen erreichbare Gemeinden , soweitsie im Inland liegen , als Geehafenpläge :Altona , Brate , Bremen , Bremerhaven , Brunsbüttelfoog ,Curhaven , Elbing , Emden , Flensburg , Hamburg , Harburg¬

denham , Rendsburg , Rostod , Stettin und Vororte Pommerens

Wilhelmsburg , Kiel , Königsberg , Kolberg , Leer , Lübeck, Nor¬
dorf , Züllchow , Frauendorf , Gozlow , Stolzenhagen - Kragwiet
münde , Wilhelmshaven -Rüstringen , Wismar

und Obermünde , Stolpmünde , Stralsund , Wandsbet , Weser¬

PALMOLIVE - Rasierseife¬
besseres Rasieren für weniger Geld

Mit dem handlichen

Bakelite- 603
halter



Ein 400 Jahre alter Goldgulden
in Visquard gefunden

Eine Erinnerung an die erste Schlacht bei Jemgum
und die unglückliche „ Geldrische Fehde "

Als fürzlich im Garten der Wirtschaft in Visquard , mittenauf der Dorfwarf gelegen , für die Anlage einer Wasserablet¬tung gegraben wurde , fand man in geringer Tiefe eine goldeneMünze , die im Ostfriesischen Landesmuseum näher untersuchtwurde . Dabei konnte die Münze genau nach Inschrift , Herkunftund Alter bestimmt werden .

Es handelt sich um eine aus dünnem Goldblech zweiseitiggeprägte Münze . Die Vorderseite ( ,,Avers " ) zeigt in der Mitteeinen geharnischten Reiter auf galoppierendem Pferd in derArt der Ritter um 1500 . Ueber dem Haupte des Ritters stehtam Rande ein Kranz , in dessen Mitte ein aufgerichteter Löwesteht . Unter dem Ritter steht sehr klein die Inschrift : GEL ,d . h . Geldern . Die Randumschrift lautet : KAROLVS + DVX+ GELR + JVL ' + C + ZVT + , d . h . „ Karl Herzog vonGeldern , Jülich , Graf von Zütphen “ .
Die Rückseite (, ,Revers " ) zeigt in der Mitte ein senkrechtgeteiltes Wappenschild mit zwei gegeneinander gestellten , auf¬gerichteten Löwen . Die vier Seiten des Wappenschildes iaufenin Blattranken ( Renaissanceformen ) aus . Es ist das Wappenvon Geldern . Die Randumschrift lautet : MON + NOVAAVREA DVCIS + GELRB + , d . h . „ Neue Goldmünzedes Herzogs von Geldern " . Die Inschriften sind in gotischenGroßbuchstaben gehalten .

Danach handelt es sich um einen Goldgulden desHerzogs Karl II . ( von Egmont ) von Geldern ( immittleren Holland ) , der von 1492 bis 1538 regierte . Nach demReiterbilde des Herzogs wurde der Gulden auch „ Reiter :gulden " oder „ Rijder " genannt ( Florin d' er au cavalier ") .Er war seinerzeit auch in Ostfriesland eine beliebte Münzeund kommt mehrfach in ostfriesischen Urkunden vor . Doch wardas Gold nicht gerade das beste . Sein Goldwert beträgt heuteetwa 8 - 9 RM . Sein Umlauf in Ostfriesland hängt wahr¬scheinlich hauptsächlich mit der sogenannten „ Geldrischen Fehde "zusammen , die gerade vor 400 Jahren ein folgenschweres Un¬glück für Ostfriesland bedeutete .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich

Betrifft : Impfung

Nagelneues

Damenfahrrad
unter der Hand zu Det
taufen .

Emden , Friesenstr . 32 , oben .

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung

Die diesjährigen Impfungen für die impfpflichtigen Kinder Eich . Bücherschrank um 10 Uhr in Norden in der
aus der Stadt Aurich finden am

Donnerstag , dem 24. September 1936 ,
- 1

Am Mittwoch , dem 23 . 9. ,
werde ich öffentlich meistbietend
gegen bare Zahlung versteigern :

1,60 breit , mit Schreibtisch , ,Börse " : 1 Mende - Radio - Gerät ;im staatlichen Gesundheitsamt Landratsamt statt , und Emben , Nesserlander Str . 15, II. Schreibtisch, 1 Sessel ,

zu verkaufen .
zwar für die im Jahre 1935 geborenen Kinder um 16. 15 Uhr ,

um 15 Uhr in Dornum :
für die im Jahre 1933 , 1934 und früher geborenen Kinder um

1 Sofa ,
15 . 30 Uhr . 2 Sessel , 1 rd . Tisch , 2 Stühle

(Ledersiz ) , 2 Armsesset , 1 Chaise¬
Tongue , 1 Bertellwaage . Käufer¬
vers . bei der Ständermühle .

Norden , den 21 . Sept . 1936 .
Conrads , Vollz . - Beamter .

Die Nachschau findet am Donnerstag , dem 1. Oftober 1936 ,statt .
Die Eltern der Kinder werden zu diesen Terminen noch be¬sonders geladen . Kinder , welche im Jahre 1936 geboren sind undgeimpft werden sollen , sowie die hier neu zugezogenen Kinder ,die noch nicht geimpft sind , haben ebenfalls am 24. September1936 zu erscheinen .

DRW -Motorrad
500 ccm , mit Anlasser

DKW -Reichsklasse
Kabriolett , Baujahr 1936 , billig
zu verkaufen .

Neben dem Impfarzt tann auch jeder approbierte Arzt Papenburg , Fernruf 195.
Ludwig Kraft ,

Impfungen vornehmen . Die öffentlichen Impfungen werden vonHerrn Kreismedizinalrat Dr . Quast vorgenommen.
Aurich , den 21 . September 1936 .

Emden

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Fischer .

Der Arbeiter Peter Poelmeyer , Emden , An derSchlichte 4 , ist von mir als Trunkenbold erklärt worden .Emden , den 21 . September 1936 .

Leer

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Gerichtliche Bekanntmachungen

folger , den Landwirt Anton Siebum, ebenda , fortgeführt.

Das Entschuldungsverfahrenüber den Besitz des Lutas Sie¬bum in Westrhauderfehn Nr . 194 A wird für seinen Rechtsnach¬
Gleichzeitig wird das Entschuldungsverfahren über den Grund¬besitz des Landwirts Anton Siebum in Mestrhauderfehn , eingetragen im Grundbuch von Klostermoor II Band I Blatt Nr . 20und 21 , ausgedehnt .
Frist zur Anmeldung der Forderungen : 28. 9. 1936.

Entschuldungsamt Leer , den 21. September 1936 .

Zu verkaufen

Herr Fuhrmann Hinrich Hook

Für die Schulgemeinde Firrelwerde ich am

Donnerstag, 24. September ,
und dessen Kinder wollen wegen durch Abbruch der Lehrerwohnung

nachmittags 1. 30 Uhr ,

Auseinandersetzung ihr
gewonnenes

Im Jahre 1532 hatte der fehdelustige Junter Balthasar vonEsens aus Feindschaft gegen den Grafen Enno II . das Har¬lingerland unter die Lehnshoheit des Herzogs Karl von Gel¬dern gestellt und war selbst nach Geldern gegangen . Der Herzogsandte darauf seinen Hauptmann , den gewalttätigen Bern¬hard von Hakfort , mit einigen Soldaten im September 1532nach Esens als Statthalter . Dort befestigte er sofort die StadtEsens , regierte despotisch und drückte die Einwohner so, daßer sehr verhaßt wurde . Junter Balthasar hielt sich unterdessenim Schloß Resande bei Arnheim auf und ließ 1533 mit Wissendes Herzogs von Geldern durch den erfahrenen SöldnerführerMeinhard von Ham 2000 Landsknechte anwerben . Um diesenArbeit und Beute zu verschaffen, ließ er sie zunächst im StifteMünster und der Grafschaft Bentheim umherschwärmen undplündern . Dann zog Meinhard von Ham an der Ems hin¬unter , wo er schließlich zwischen Rhede und Brual ein Lageraufschlug , um von da aus ins Reiderland einzufallen . GrafEnno hatte aber zeitig Kunde davon erhalten, bot sein ganzes mit großer Scheune und Balten, 9 m lang, 15x 22 cm
Land auf und bezog nahe der Grenze zwischen Diele undStapelmoor ein festes Lager . Der Wall , den die Bauern auf¬warfen , ist heute noch unter dem Namen „ Burwall " auf derStapelmoorer Gaste vorhanden .Grafen zog sich Meinhard von Ha m vorläufig zurück , wotauf

Vor der Uebermacht des
die Ostfriesen auseinandergingen .

Da fielen die Geldrischen Söldner im Oktober 1533 unver¬mutet wieder ins Reiderland ein , gingen im Gewaltmarschnach Jemgum , das sie befestigten . Dem Drosten von Leerort ,

Wohnhaus Baumaterial

Hausgarten
an günstiger Lage im FleckenNesse im Wege freiwilliger Ver¬steigerung öffentlich verkaufenlaffen .

als : ca . 10 - 11000 Steine ( altes
Format ) sowie Stücksteine , 4 nord .

start , 3 Balfen versch . Längen ,9 Fenster mit Glas und Rahmen ,

mit Geländer , 6 erstil . Sparren
7 Türen mit Rahmen , 1 Treppe ,

tommen wird
und was sonst zum Vorschein

Verkaufstermin wird anbe - öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬raumt auf taufen . Besichtigung 1 Stundevor Beginn .Jürgen von Hoen, der davon gehört hatte, gelang es noch Sonnabend , 26. Septbr ., Sesel.gerade , zwei Kompagnien vom Nachzuge und den Troß derGeldrischen zu erwischen und zusammenzuhauen . Indessen rich¬tete Meinhard von Ham bei Jemgum sein befestigtes Lagerauf und plünderte von dort aus das Reiderland .

Die Grafen Enno II . und sein Bruder Johann boten schleu¬nigst das Land zur Heeresfolge auf . In Oldersum versammeltesich eine große Zahl von Adligen , Bürgern und Bauern . Nacheiner anspornenden Rede der Anführer sette man über dieEms und bezog bei Midlum und Eppingawehr ein Lager . Dadas Heer ungeduldig nach Rache schrie , gingen die Grafen am14. Oktober zum Angriff über . Dabei mußte man in langerReihe über einen schmalen Dammweg nach Jemgum , und daswar eine sehr unglückliche Schlachtordnung . Meinhard vonHam hatte seine Söldner gerade vor dem Eingang nach Jem¬gum in guter Schlachtordnung aufgestellt . Die Geldrischen , diewohl wußten , daß ihnen der Rückweg abgeschnitten war , undsie verloren wären , wenn sie nicht siegten , griffen kriegserfahrenund mit verzweifelter Wut an . Bald entspann sich ein sehrhiziges Gefecht , denn auch die Ostfriesen fämpften mit Wutund großer Tapferkeit . Aber ihr Heer konnte sich nicht ent¬wickeln , weil die Reserve bei der Ungunst des schlammigenKleibodens der ersten Linie nicht zu Hilfe kommen konnte . Diesemußte bald vor der Uebermacht der wütend kämpfenden Feindeweichen und drängte die nachfolgende Reserve zurück . Bald ent¬stand ein fürchterliches Durcheinander , und alles suchte seinHeil in der Flucht . Vergeblich suchten die Grafen Enno undJohann ihre Leute mit Bitten , Ermahnen , Fluchen und Prü¬geln zum Stehen zu bewegen . Schließlich konnten sie selbst nochgerade mit knapper Not ein Schiff erreichen und entkommen .Die Geldrischen hatten einen vollkommenen Sieg errungen .Ueber 400 Ostfriesen , darunter viele Edelleute , wie Imel vonUpleward , Occo Frese von Loquard , Jürgen von Düren , Drostvon Aurich , Christopher von Stracholt , Nicolas Hallen , Drostvon Uplengen , Aleff Loringa , Drost von Norden und WiardNoemen von Groothusen , waren gefallen . Dazu waren nochviele gefangen , darunter die Häuptlinge Hero von Oldersum ,Wilte und Aylt Frese , Drost Daale von Stickhausen und Harmvon Emben , Drost zu Friedeburg . Das war die unglücklicheerste Schlacht bei Jemgum im Jahre 1533. Ein großes Weh¬flagen hob in Ostfriesland an und die Mutlosigkeit wurde sogroß , daß man sogar ungehindert die Proviantschiffe der Gel¬drischen auf der Ems passieren ließ .

Meinhard von Ham eroberte jetzt die Koldeborg , die Eigen¬tum des Grafen Johann war , nahm Reiderland für den HerzogKarl von Geldern in Besiz , legte schwere Kriegskontribution

nachm . 4 Uhr ,

im Gasthofe der Wwe . Klee =
mann zu Nesse .

Norden , den 21 . Sept . 1936 .
Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrages werde ich
Mittwoch , d . 23 . d . M . ,

nachm . 5 Uhr ,
bei der Ihendorfer Schule ,Westermarsch II , das vom Ab¬

Bernhd . Luiting ,
Preußischer Auktionator .

Eine gute Stute
( von „ Roon " belegt ) zu ver¬faufen .
Johann Alts , Ostermarsch
über Norden .

Verkaufe ein 1 /2jähriges
oder jähriges

bruch d. Schulklasse herrührendeStutfohlen
Abbruchmaterial

als : 12 000 gute , von Kalt ge =
reinigte Mauersteine , 2000

Tj . Joosten , Hüllenerfehn .

Sehr gut erhaltener , schwerer
Dachziegel (altes Format), Kutschwagen12 Balken ( Pitsch - pine ) ,85 Meter Kanthölzer , 120 qm
Fußboden - und Bodenholz
( Hobeldielen ) , 15 fertigeDachsparren (Speere ) , 10 guterhaltene Fenster , ferner Lü¬
ren , 10 Meter gußeiserne
Dachrinne , Brennholz u . a . m .

freiwillig meistbietend auf Zahlungsfrist versteigern .
Norden , d . 21 . Sept . 1936 .

Johannes Heuer ,
Auftionator .

Verkaufe zwei beste
schwere

zu verkaufen .
6 . Loesing , Bunde .

Unter meiner Nachweisung
eine gut erhaltene

Drillmaschine
zu verkaufen .

Schmiedemeister Janssen ,
Visquard .

4 Korbsessel
10 Stühle
2 komplette Betten
1 Bettstelle mit Matr .
1 WaschkesselEnterstutfohlen einmahetopfe

zu verkaufen .
auf und ging sogar trok der Festung Leerort über die Ems prämiierterAbstammung Emden, Gr. Faldernstraße 15.
und plünderte Leer . Kurz darauf brach er aber aus unbe¬fannten Gründen plöglich auf und zog eilig durch das StiftMünster nach Gelderland zurück . Im Dezember 1533 fam aberein neues geldrisches Heer , plünderte Oberledingerland , ver¬brannte Leer und die Burg Oldersum , konnte 1534 Betfum ,Emden und Aurich nicht erobern , nahm aber Greetsiel , Nordenund Lütetsburg ein , bis es am 20 . März 1535 im ( 1591 unter¬gegangenen ) Dorfe Logum zu einem für Ostfriesland schmäh¬Lichen Frieden fam .

H. Donken , Bangstede

Hafertaff
abzugeben . DD .

1 Schaufenstergestell
( Marmor ) ,

2 gut erhaltene Glastüren ,
1 eisernes Firmenschild

zu verkaufen .
Emden , Alte Reihe 8 .

Sit
S 1836/36

macht sich
auch das Spülen

leicht ...
und sie fft stolz darauf ,
diese Entdeckung gemacht
zu haben . Zwei Handvoll
Giltalt aufgelöst
dem ersten heißen Spül .

wasser beigegeben , das
ist das ganze Geheimnis !
Sil hat die noch viel zu
wenig bekannte Eigen¬
schaft , alle feifenhalti¬
gen Rückstände aus der

Wäsche rasch zu entfernen .

Dieser ganz reine Ton

der herrlich frische Ge
ruch und ein auffälliges
Weiß - das sind die Kenn¬
zeichen filgespülter Wäsche !

Sil
zum Spülen und Bleichen

Verkaufe

braunes Enterstutfüllen
Mutter Sternstute .

R. 2 . Keiser , Firrel .

Ein erstklassiges

Füllen
hat zu verkaufen

Eduard Goesmann ,
Wiesmoor .

Guterhaltener

Kachelofen
und ein Dauerbrenner

zu verkaufen .

Emden , Neutorstraße 18 .

Zu mieten gesucht

3 - 4 - 3. Wohnung
mit Bad in unmittelb . Nähe
des Krankenhauses gesucht .
Offerten unter E 449 an die
OTZ . , Emden .

Ruhiges , älteres Beamten¬
ehepaar sucht 3. 1. 1. 37 sonn .

3 - 4rm . Wohnung
Offerten unter E 452 an die
OTZ . , Emden .

2- 3-3immerwohnung
ob . fl . Einfamilienhaus sof .
oder später in Aurich zu
mieten gesucht . Miete tann
auf Wunsch drei Monate im
voraus gezahlt werden .
Schriftl . Angebote u . A 344
an die OTZ . , Aurich .

Sofort gesucht

3- 3immerwohnung
mit Küche und Zubehör .
Angebote unter E 455 an die
OTZ . , Emden .

Zu vermieten

Freundlich gelegene
fleine Wohnung mit Zubehör

an einzelne Person zu verm .
Auch als Büroräume passend .
Norden , Markt 52 .

Schöne Unterwohnung
bzw . Oberwohnung

mit Zentralheizung , 4 Zims
mer , Küche , Badezimmer z.
1. Oktober oder später zu
vermieten .

Leer , Wilhelmstraße 26 .

RI . 4räum . Oberwohnung ( für
fl . Fam . ) p . 1. 10. od . später
zu vm . Miete 38 Mt . einschl .

Wassergeld . Off . u . E 450 an
die OTZ . , Emden .

Pachtungen

Unter meiner Nachweisung
ift zum 1. 10 . 1936 in Rahe =
stermoor ein

Wohnhaus
(Landstelle )

mit größerem Garten
zu verpachten . Das Wohn¬
haus besteht aus zwei Kam¬
mern , Bodenraum , Keller und
Scheune .

de Wall , Rechtsanwalt ,
Aurich , Hafenstr . 10 .

Gastwirtschaft
zum 1. November 1936 zu
pachten gesucht .
Angebote unter E 448 an
die OTZ . , Emden .

Herr Jan
Canum will am

Heeren zu

Sonnabend , d . 26 . Gept . ,
nachm . 6 Uhr ,

im Serlyn schen Gasthofe zu
Canum

5 Grafen
Breiten Wege zum Beweiden
oder Mähen ,
4½ Grafen

1,74 Heftar am

1,27 Heftar

=

am Breiten Wege zum Be¬
weiden

öffentlich meistbietend verpachten
lassen .

Bewsum . 3 . Bergmann ,
Preuß . Auktionator .

WerdetMitglied . . . NOV



Unsereffer
GamMittwoch
. . Sportana "

ges . gesch .

Spar - Socke
für Herren

Hygienische Fußbekleidung , vollständig ohne Naht ,
nicht filzend und nicht einlaufend , mit mehrfacher

Sohle , Spitze u . Ferse extra verstärkt

in II . Wahl . . . . .

KAUFHAUS

. Paar 1. 15

de Wallo
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel 2492

Mode - Neuheiten in :

Damen - Mänteln
49 . 44 . 39 . - 29 . - 22 . - 18 . 50 16 . 50

Damen - Kleidern
29 . - 22 . - 19 . - 16 . 50 11 . 50 9 . 50

Damen - Pullover , reine Wolle
9 . 50 7 . 50 5 . 50 4 . 95

Kleiderstolle große Auswahl
in den neuesten Farbtönen in einfarbig und

kariert zeigt Ihnen

H . Cassens
Emden , Kleine Brückstraße 26

Das beliebte Einkaufshaus am Rathaus

Prämien -Bock
„Bernhard "

3um Dlderfumer Markt bedt für 2 RM.

Ausstellung in

am Donnerstag , dem 24 . Geptember

erinnere ich an meine

Joh . Sicken , Uttum .

Sie knipsen
und wir machen Ihnen

die schönen Bilder

landwirtsch. Maschinen und Geräten Photo-Drogerie
D . Barth , Diberfum
Vertreter der Firma Th . Rulffes , Loga

Alfred Müller

Emden , Zw . bd . Sielen 8

Mittwoch, den 23. September Rafieren
Achtung!! Krammarkt inPeusum
Sonntag findet keine Nachfeier statt

Trauerhalber
bleibt mein Geschäft am Mittwoch¬

nachmittag von 3 - 6 Uhr

gefchloffen
A. Terbeek , Emden

Dampfbäckerei

Geschäftsverlegung !

Foto -Werkstatt
Adolf Saudke

Gr . Brückstraße 74

jezt : Alter Markt 2

Die Veranstalter

Wir haben

uns verlobt
mit

Trauringen
von

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . bd Sielen

Oldersumer Markt

Gämtl . Reparaturen
an Automobilen , Motor¬

u . Fahrrädern führt prompt
und preiswert aus

Gottlieb Giemens ,

Emden , Wilhelmstr . 79 , Tel . 2030 .

Zubehör - und Ersatzteile billigst .

Für den

Norden

Erweiterungsbau

Für Herbst und Winter
sind die neuen

Damen- und Kindermäntel
eingetroffen .

Ferner empfehle ich Herrens , Burschens und

Kinder - Anzüge in großer Auswahl

sowie sämtliche Schuhwaren

Gerhard Peters , Rechtsupweg

Marienhafe
Hotel , , Weißes Haus "

Anfang 5 Uhr . -

Donnerstag und Sonntag großer

Marktball
Hierzu ladet ein

Große Ausstellung

in Oefen und Herden !

H . Rah Ww .

Kachelöfen , auch transportabel ( Eigenherstellung ) ,

Dauerbrandöfen , Allesbrenner aller deutschen Werke ,

wie : Rießner , Burger , Oranier , Esch , Olsberg usw .

Umbau alter Kachelöfen und Reparatur aller Oefen

und Herde

Wand - und Fußbodenfliesen

Paul Fritsche , Norden
Kl . Neustraße 2 , Ofen - u . Fliesenspezialfachgeschäft , Tel . 2129

des Schulgebäudes Empfehle zur Saatgutherstellung meine moderne

„ Betfus " Reinigungsanlagein Neugaude , Kr . Wittmund ,

werden hiermit :

Johne Wasser , ohne Seife , ohne 1. die Erd - , Maurer - , Puz - ,

Pinsel . Tube 1 . - nur bei

Alfred Müller ,

Emden , zw . bd . Sielen8 .

Ugielen in
Preuh .-Südd

STAATSLOTTERIE

Isolierungs - , Beton - und E . Gchoof , Mühle Berumerfehn
Eisenarbeiten , die Zimmerer ,

Schmiede - , Dachdecker - und

Tischlerarbeiten in einem

Angebot ,
2. die Anstreicher - u . Glaser¬

arbeiten in einem weiteren

Angebot und
3. die Elektroinstallationsarbei¬

ten ebenfalls in einem be¬

sonderen Angebot
öffentlich ausgeschrieben .

Berdingungsunterlagen fön¬

NATSOZPRAUENSCHAFTNS. -Frauenschaft Freibank Norden
Norden Mittwoch , den 23 . September ,

Donnerstag , den abends 6 Uhr :

24. September 1936, minderwertiges Fleisch u. Talg
20 . 30 Uhr , in der einer fetten Ruh .
„ Börse “

2

Mitglieder

nen vom Preuß. Staatshochbau Pflichtversammlung
amt gegen Erstattung von 1,50

RM . für die Angebote zu 1) Um pünktl . Erscheinen wird gebeten

abgegeben werden . Die Ange - Die Ortsfrauenschaftsleiterin .
botsvordrucke zu 2 - 3 werden

fostenlos abgegeben .

Die Zeichnungen und beson¬

Norden , den 21 . Sept . 1936 .

Tjaden ,

Preußischer Auftionator .

Verlegung
der Körtermine
Die für Hesel , Remels , Hols

deren Vertragsbedingungen fön- M . Lampeten und Filsum angesezten Ter¬
nen beim Preuß . Staatshochbau¬
amt eingesehen werden .

is kann Ihr Glüne sein

Ziehung am 20 . u . 21 . Oktober

Lospreis je Klasse : 1/8 1/4 1/2 1/1

RM . 3. - 6. - 12. - 24 . - Oftober 1936 ab .

Staatl . Lotterie¬

Eröffnungstermin : Montag ,

den 28 . September 1936 , vor¬

mittags 102 Uhr , im Büro des

Preußischen Staatshochbauamtes .

Davids , EinnahmeEmden

Donnerstag , den 24 . September

und Sonntag , den 27 . September

Norden
mine für die amtl . Körungen

Abtlg . Wirtebedarf der Eber , Schaf - und Ziegen¬

hat stets ein großes böcke werden vom 24. auf den
25 . und die für den 25 . ange¬

Lager in

Zuschlagsfrist läuft am 25. Gläsern u . Porzellan eten Termine in Heisfelde u.

Preuß . Staatshochbauamt
Norden .

großer Ball

aller Art
Oldersum auf den 26. Septem

ber verlegt .

Tierzuchtamt Norden .

bei A . Höncher im Preußischen Adler

Likör - und Weinstuben

Freitag Unterhalt.-Musik und Tanz zumTanzspielt die beliebte Kapelle Schüßler im Gastzimmer sorgt an allen 3 Tagen eine Stimmungskapelle für Humor und Stimmung

Zukaufengesucht
Baugrundstück

In der Gegend von Abelih

Baustelle
gesucht , 12 - 25 Ar , kann auch

Stellen -Angebote

Tüchtiges , ehrliches junges

abseits der Straße liegen. Mädchen
innerhalb des Stadtgebietes Näheres Abbo Henning , Abelig ,

oder Angebote an die DT3 . in
gesucht .

Angebote mit genauer Größe, Emden unter E 405.

Preis , Lage und Bedingun
unter A 346 an diegen

OTZ . , Aurich .

Anzukaufen gesucht gegen

Barzahlung ein Stück
Meed - oder Weideland .

Schriftl . Angebote u . A 345
an die OTZ . , Aurich .

Zu taufen gesucht schönes
brauchtes , gut erhaltenes

eii . Motorboot

für den Haushalt zum 1. Ok¬

tober gesucht .

Gesucht ein ehrl ., kinderlieb . Krankheitshalber auf sofort
für Haushalt u . Geschäft ein

Mädchen
nicht u. 16 3. für fl. Saus- junges Mädchen
halt mit Fam . -Anschluß .

Frau Hieronimus ,

Steenfelderfeld bei Steenfelde .

Gesucht zum baldigen Antritt
ein tüchtiges

Johann Hermanns, Wiesmoor, Hausmädchen
ge - , ,Birthahnkrug " .

Zum baldigen Antritt ein
tüchtiges

mit gutem Motor . LängeHausmädchen7 - 8 Meter .

Angebote unter E 446 an

die OTZ . , Emden .

Suche bei sofortiger Abnahme

C. Eilts , „ Hotel zur Post " ,

Baltrum .

Gesucht auf sofort
später

oder

gesucht , nicht unt. 20 Jahren. 2 Zimmermädchen
Frau Johann Henschen ,

Esens , Westerstraße .

Witwer ( finderlos ) sucht zu
o . 15 . 10 . saub . ehrl .

beite 3-5jährige Pferde saushälterin
Bitte um telephonische Angebote

Hermann Eden , Wittmund

Suche anzukaufen eine Anzahl

Telephon 196 .

5-7jähr. Rappen
Erbitte Angebote .

Andreas Buß –Weſtgroßeſebu
Telefon Timmel 19 .

(Alter 30 - 40 Jahre ) . Per¬
sönliche Vorst . erwünscht .

Angebote resp . Anfr . unter
N 734 an d. DI3., Norden.

Hotel Weißes Haus ,
Emden .

Suche auf sof . ein sauberes
ehrliches

Sagesmädchen
Konditorei Grujewski ,

Emden , Wilhelmstraße 21 .

Ein jüngerer

Suchezum 15. Ottoberein in Bäckergeselle
allen häusl . Arbeiten erfahrenes

Mädchen
Fran Georg Fickert ,

Emden , Bismarckstraße 9a .

Lehrmädchen
für sofort gesucht .

Eb . M . Mende , Aurich

gesucht .

H. Frerichs , Dampfbäderei ,
Jever i . Oldbg .

Suche zum 1. Oft . , ev . später ,

jungen Müller
August Müller ,

Mühle und Bäderet ,

Dangat bei Barel

gesucht bei Familienanschluß
und Gehalt . Eine Kuh muß
gemolken werden .

Frau N. de Wall ,

Mitte -Großefehn . Tel . 21 .

Auf sofort für längere Zeit
ein junger

Arbeiter
gesucht , der gut adern fann
und nachts bleibt .

Elso Janßen , Groß -Heikeland .

Für Ostfriesenhaushalt in

schönem , ruh . Vorort Han¬

novers , 2 Personen , ein tüch¬

tiges , in allen Hausarbeiten
erfahrenes

junges Mädchen
zum 1. Oktober gesucht .

Angebote unter 2 806
die OTZ . , Leer .

Vermischtes

Salte meinen

Stammschafbock
zum Deden empfohlen .

Bauli Freese ,
Eversmeer .

Ausschreibung
Für den Neubau einer zwei¬

flassigen Schule mit 2 Lehrer¬
wohnungen und Nebengelassen
in Westerbur sollen nachstehende
Arbeiten und Lieferungen ver =

geben werden :

1. Erd - , Maurer , Zimmerer¬
u . Dachdeckerarbeiten ,

2 . Schmiedearbeiten und

Eisenlieferung ,

3. Klempner - und Wasser¬
installation ,

4 . Elektrikerarbeiten ,

5. Tischlerarbeiten ,
6. Maler - u . Glaserarbeiten ,

7. Warmwasserheizungs - An¬
lage ,

8. Fuhrleistungen ,
9. Baustofflieferung .

an Angebotsunterlagen sind , solange
Vorrat , ab Mittwoch , dem 23 .

d . Mts . , bei dem Unterzeichneten
gegen Erstattung der Schreib¬

gebühr erhältlich .

Halte meinen aus dem Kreise

Ihno Harms , Architekt ,
Esens .

Emden angetauften schönen Regenmantel
Stammschafbock

zum Deden empfohlen .

Jann 3 . Fleßner ,
Simonsmolde , Weling

auf der Strecke Aurich¬
Stracholt verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
bei der OT3 , Anrig



villigen der PIO . zusammen , der er sein ganzes Gehalt
übergeben habe , verlassen habe und nach Spanien gefahren

sei . Da mein Sohn Robert minderjährig ist und sich ohne
meine Einwilligung in die Werberolle eintragen ließ , ist
meines Erachtens der vom Gesetz unter Strafe gestellte
Straftatbestand der Entführung Minderjähriger erfüllt . Ich
erhebe daher Klage gegen Unbekannt und bitte Sie instän
digst , alle Untersuchungen anzustellen , um ein minderjähri¬
ges Kind , dessen Jugend man ausgenugt hat , in seine Fa¬
milie zurückzukehren . .

Unterschrift " .

Man verwies uns daraufhin an das Büro für ver =
mißte Familienangehörige , wo jedoch der Beamte
sich weigerte , unseren Brief anzunehmen und es nicht einmal
für nötig hielt , unseren Namen und Anschrift zu vermerken .

Er fügte hinzu , daß wir keinesfalls die ersten
seien , die sich in einer solchen Sache beklagten und daß er
im übrigen Order empfangen habe und nichts machen könne
( ! !) . Auf der Polizeibehörde , dem Internationalen Büro , er¬
hielten wir dieselbe Antwort und man fügte hinzu , daß unser
Material bestimmt nicht weitergesandt und daher
unsere Klage feinesfalls zur Kenntnis der zuständigen Stellen
gelangen würde . Seit dem Rohrpostbrief vom 31. 8. sind wir
ohne Nachricht von unserem Kind . "

Ich habe darauf Mme . Montellier auf etwas aufmerksam
gemacht : daß es mir seltsam erschiene , wie der junge Menschin den Besiz von 2000 Frcs . gekommen sei , die ihm es „ er¬
möglichten " , sich in die Werbeliste einzuschreiben . Die Mutter
antwortete mir : Mein Sohn ist am legten Februar mit einem
Gehalt von 900 Frcs . in die France Mutualiste eingetreten .
Auf Grund einer fürzlich getroffenen Vereinbarung zwischen
der CGD . und der Direktion der France Mutualiste wurde
beschlossen, daß eine Entschädigungssumme von 1000 Frs . dem
jenigen Angestellten ausgezahlt werden würde , der die Gesells
schaft verlassen würde . Die Personalabteilung versichert , be =
stimmt nichts davon gewußt zu haben , daß mein Sohn nach
Spanien aufbrechen wollte , um dort zu kämpfen ."

Rundschau vomTage
Drei Menschen im Futterfilo erstickt

Ein schweres Unglüd ereignete sich am Montag auf dem
Rittergut Plohmühle im Kreise Strehlen . Beim Einsäuern
stürzte die stebzehnjährige Gutsarbeiterin Meta Rudolf aus
Strehlen , durch ausströmende Dämpfe bewußtlos geworden , inden geöffneten , etwa vier Meter tiefen Futtersilo . Der 25jährige
Gutsassistent Ewald Hekig versuchte , das Mädchen zu retten ,blieb aber ebenfalls bewußtlos im Silo liegen .
Schicksal ereilte den Gutsarbeiter Paul Stöber , der ebenfalls

Das gleiche
einen Rettungsversuch unternahm . Der Strehlener Feuerwehr ,
die alarmiert worden war , gelang unter Anwendung einer
Frischluftausrüstung die Bergung , doch kam die Silfe zu spät .
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Einer der bei dem
heldenmütigen Rettungsversuch verunglückten Männer , der
Gutsarbeiter Stöber , hinterläßt Frau und sechs Kinder im Alter
von einem bis vierzehn Jahren .

Spielende Kinder entzündeten eine Scheune
Ein furchtbares Brandunglück ereignete sich in dem Ort

Heinichen bei Apolda . Im Anwesen des Bauern Hermann
Reimann brach ein Feuer aus , das die Scheune ein¬
äscherte . Bei den Aufräumungsarbeiten wurden aus den
noch rauchenden Trümmern die völlig verkohlten Leichen
der beiden drei - und sechsjährigen Töchter des Schwieger¬

mit Stroh gefüllten Scheune mit Streichhölzern gespielt .
Und obwohl er nicht mitgeteilt hatte , was er vorhatte , ließ sohnes von Reimann geborgen ; die Kinder hatten in derman ihn auf der Stelle frei !
Jeder Kommentar würde hier überflüssig sein .
Aber es wäre von äußerster Wichtigkeit , eine Antwort auf

folgende Fragen zu bekommen :
Wie alt sind die 13 anderen Freiwilligen ,

von denen das Kind in seinem Brief spricht und unter welchen
Umständen sind sie eingetragen worden ?

Was ist die P3O . , von der Mme . Monteiller feine Anschrift
hat erfahren können und welches sind ihre Aushebungsagenten ?

Wie hat sich Robert M. mit 17 Jahren ohne die schriftliche
Einwilligung seiner Elter einschreiben tönnen ?

Unter welchem Namen , mit welchen Papieren , mit welchem
Paß hat er die Grenze überschreiten können ?

Wie tonnte sich die Sureté nationale und die Polizei¬
präfettur in einer derartigen Weise gegen eine solche Anzeigebenehmen ?

Und endlich , was gedenkt die Regierung für dieses Kind ,und all jene , die sich in derselben Lage befinden können , zutun , damit sie alle gesund und heil ihren Eltern zurüdgeführt
werden können ? "

Kürzmeldungen
Nach einer Besichtigung des Athener Stadions und des

Tempels des Zeus besuchte Reichsminister Dr . Goebbels am
Montag den griechischen Ministerpäsidenten Metas , der diesen
Besuch am gleichen Tage bei Dr . Goebbels in seinem Hotel
erwiderte .

Mit einem Austauschsonderzug trafen am Montag nach¬
mittag 500 Staliener auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin
ein , um während eines einwöchigen Aufenthaltes Gelegenheit
zu haben , das neue Deutschland , hauptsächlich die Reichshaupt¬
stadt , tennenzulernen .

Außenminister von Neurath folgte am Montag einer Ein¬
ladung des Reichsverwesers Admiral von Horthy nach dem in
der Nähe von Budapest gelegenen Schloß Gödöllö zur Teil¬
nahme an einer Hirschjagd .

Die deutsche und die polnische Regierung haben den deutsch¬
polnischen Wirtschaftsvertrag vom 4. November 1935 , der an
sich am 31. Oktober dieses Jahres ablaufen würde , bis zum
31 . Dezember verlängert .

Der Gesamtverein der Deutschen Geschichts - und Altertums¬vereine hält zur Zeit in Karlsruhe seine Hauptversammlungab . Mit der Tagung sind wie üblich die Fachtagungen der
deutschen Archivare und der deutschen Landesgeschichtlichen Pu¬
blitations Institute verbunden .

Die Sudetendeutsche Partei feierte am 19 . und 20. Sep¬
tember ein Erntedankfest in Raspenau im Bezirk Friedland
in Nordböhmen , das unter der Parole stand : Die Ernte in der
Voltsgemeinschaft . Troz behördlicher Einschränkungen nahmen
ungefähr 30 000 Besucher an den Veranstaltungen teil .

Der schwedische Ministerpräsident Behrßon erklärte am Mon¬
tag , daß er am Mittwoch dem König den Rücktritt der Bau¬
ernbund - Regierung mitteilen werde .

Nachdem in den lezten Wochen große Manöver der Roten
Armee hintereinander in den westlichen Militärbezirken der
Sowjet -Union , Leningrad , Minst und Kiew stattgefunden hat¬
ten , begannen nunmehr große taktische Uebungen der bolsche =
wistischen Armee aller Waffengattungen in der Umgebung von
Moskau selbst .
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Sagelunwetter über Süddeutschland
Kurz nach 18 Uhr brach am Montag über München ein

schweres Unwetter mit Sagelschlag herein . Nach

Hagelförner überzogen , so daß jeder Verkehr ruhen mußte . Der
vier Minuten waren die Straßen mit einer dicken Schicht großer

Hagelschlag ging dann in einen starten Gewitterregen über .
Natürlich wurde auch das Oktoberfest auf der Theresienwiese

in Mitleidenschaft gezogen . Die Straßen der Budenstadt waren
im Nu menschenleer . Alles flüchtete vor den großen Hagelschlossen
in die Zelte und Buden . Vorübergehend setzte auch die elektri¬
sche Beleuchtung aus .

Der Hegau wurde am Montag zwischen 15 und 17 Uhr von
mehreren Hagelunwettern heimgesucht . In den Obstkulturen ,
Weingärten und Gartenanlagen richtete der Sagel großen
Schaden an . Das Obst liegt zentnerweise am Boden . In einer
Singener Gärtnerei wurden allein zweitausend kleine Fenster¬
scheiben und 156 große , zwei Meter lange Scheiben zertrümmert ;
auch in Wohnhäusern gingen unzählige Fensterscheiben in
Trümmer .

Zwei Tote durch Blizschlag
Bei einem schweren Gewitter , das am Montag nachmittag

über Gießen und Umgebung niederging , schlug ein Blizz ineine Gruppe von drei Männern , die sich auf freiem Felde bes
gegneten . Zwei waren auf der Stelle tot , der dritte sant bes
wußtlos zu Boden , konnte aber wieder ins Leben zurückgerufenwerden .

Omnibus vom Zug überrannt
Fünf Tote , 26 Verlegte

Am Montag abend ereignete sich an einem Bahnüber¬

Marseille ein folgenschwerer Zusammenstoß eines Omni¬
gang bei Chateauneuf - Les - Martigues in der Nähe von

busses mit einem Zug . Der Omnibus wurde dabei völlig
zertrümmert . Von den in das Marseiller Krankenhaus
eingelieferten Verlegten ist ein zehnjähriges Kind
zwischen gestorben . Eine vierzigjährige Frau schwebt inLebensgefahr . Sieben Verletzte fonnten nach Anlegung
von Verbänden in ihre Wohnungen entlassen werden . Der
Fahrer des Wagens blieb unverlegt .

Der Zusammenstoß ereignete sich an einem ungeschützten
Bahnübergang , an dem sich vor einiger Zeit ein ähnlichesUnglück abgespielt hat . Beim Herannahmen eines Zuges
setzt nur ein Läutewerk ein , das wahrscheinlich in diesem
Falle von dem Omnibusfahrer nicht gehört worden ist .
Der Lokomotivführer , der den Omnibus auf den Schienen
im letzten Augenblid jah , gab sofort Gegendampf , aber eswar schon zu spät . Der Zusammenprall war furchtbar .

Erziehung zur Steuerehrlichkeit !
Staatssekretär Reinhardt über die Betriebsprüfung
Eisenach , 22 . September .

In Eisenach begann am Montag eine fachwissenschaft¬
liche Tagung für Betriebsprüfer der Reichsfinanzverwaltung ,
zu der sich über 1000 Teilnehmer aus dem Reich eingefunden
haben . Die Tagung , die bis zum 26. September dauern wird ,
wurde mit einer Rede des Staatssetretärs Rein =
hardt über die Betriebsprüfung eröffnet .

Die Betriebsprüfung ist , so führte Reinhardt aus , das wir¬tungsvollste Mittel zur Herstellung und Wahrung der steuer¬lichen Gleichmäßigkeit und zur Erziehung der Steuerpflichtigen
zu Steuer ehrlichkeit und Gewissenhaftigkeit .
Ein Steuerwesen ist nur dann gesund , wenn durch eine aufhöchster Leistungsfähigkeit stehende Betriebsprüfung die restlose Erfassung aller dem Steuergesez unterworfenen Gegen¬stände in der Besteuerung gewährleistet wird . Die Betriebs¬
prüfung richtet sich nicht in der Hauptsache gegen verdächtige
Steuerpflichtige , sondern sie ist in der Hauptsache dazu da , alle
Wirtschaftsbetriebe in bestimmten Zeitabständen nach bestimm
ten Plänen zu prüfen .

Bei Verstößen gegen die Steuerpflicht , die noch aus der
Zeit vor dem 30. Januar 1933 festgestellt wurden , solle von
einer Bestrafung grundsäglich abgesehen werden , wenn der
Steuerpflichtige in der Zeit nach dem 30. Januar 1933 sich
strafbare steuerliche Verfehlungen nicht habe zuschulden kom¬
men lassen und er auch nicht in der Liste der säumigen
Steuerzahler erschienen sei .

Den Kleingewerbetreibenden und Handwer
fern , die nicht von der Führung des Wareneingangsbuches

befreit sind , soll Straffreiheit für Steuerzuwiderhandlungen
gewährt werden , die vor dem 1. Oktober 1935 liegen , jedoch
unter der Voraussetzung , daß diese Steuerpflichtigen das Wa¬
reneingangsbuch einwandfrei führen .

Den Steuerpflichtigen kann nicht dringend genug empfoh
len werden , steuerliche Verfehlungen , deren sie sich bewußt sind ,
dem Finanzamt unter Berufung auf § 410 der Reichsabgaben¬
ordnung sofort mitzuteilen und die hinterzogenen Steuern
nachzuzahlen .

Der eigentliche Zweck der Betriebsprüfung ist die Herstel¬
lung einer Zusammenarbeeit zwischen Finanzbehörde und Steuerpflichtigen , deren erstes Ziel
die Herstellung vollendeter steuerlicher Gleichmäßigkeit , die
Ausschließung von Verschiedenheiten in der Auslegung der
steuerlichen Vorschriften durch die Steuerpflichtigen und die
Beseitigung von sonstigen Meinungsverschiedenheiten und von
Mißstimmungen ist .

Staatssekretär Reinhardt schloß seine Rede mit einem Hin¬
weis auf die Ergebnisse der legten Steueraufkommen und Bes
urteilung der zukünftigen Entwickelung . Das Aufkommen an
Steuern und Zöllen im Reich ist im Jahre 1934 um 1,2 milli¬
arden RM . und 1935 um 2,6 Milliarden größer gewesen als
1933 , und es werde im Jahre 1936 um mindestens 4,6 Milli¬
arden höher sein als im Jahre der Machtergreifung . Dies
würde bedeuten , daß im gegenwärtigen Rechnungsjahr ein
Mehr von mindestens zwei Milliarden gegenüber dem Vor¬
jahre erzielt werde . Bereits in der ersten Hälfte des laufen¬
den Rechnungsjahres ist ein Mehraufkommen von rund einer
Milliarde Reichsmart festzustellen .

Eröffnung des Rügendammes am 5. Oktober
Der Eisenbahndamm , der Rügen mit dem

& est land verbindet , ist nunmehr fertiggestellt und wird
am 5. Oftober feierlich eröffnet . Nur die Straße ,
die später einmal von Stralsund nach der Insel hinüber¬
führen soll , ist aus technischen Gründen noch nicht so weit
fortgeschritten . Mit der Einführung des neuen Winter¬

herigen Fährschiffe, die am 5. Oktober zum letztenmal zu

fahrplanes der Reichsbahn werden aber bereits die bis¬

einer Parade antreten werden , bei der auch das Fähr¬
schiff -Personal verabschiedet wird , außer Dienst gestellt .
Dann findet eine Eröffnungsfahrt über den neuen Damm
statt , die durch eine Feier auf Rügen abgeschlossen wird .
Schon wenige Minuten nach der Eröffnung rast der erste
fahrplanmäßige D -3ug , der von Schweden über Saßniz
tommt , über den Damm . Kurze Zeit später benutzt auch
der Gegenzug von Berlin nach Schweden zum erstenmal
diese Strecke , die eine erhebliche Verkürzung des Reise¬

Maßnahmen den Schienenverkehr Deutschland - Schweden
meges bedeutet . Es ist sogar vorgesehen , durch weitere

noch zu beschleunigen .

Barlaments Wahlen in Schweden
Am Sonntag fanden in Schweden die Wahlen zur

zweiten Kammer des Reichstags statt . Von 230 Gizen
errangen die Sozialdemokraten 112 , die sozialistische Kil¬
bom - Partei sechs und die Kommunisten fünf Mandate .
Zum erstenmal in der schwedischen Geschichte verfügen die
Marristen wenig über die Mehrheit in der zweiten
Kammer des Reichstags .

Die fonservative Partei erhielt 44 , die Agrarier 36
und die aus der Vereinigung der Liberalen und der Frei¬
willigen hervorgegangene Voltspartei 27 Parlamentssize .
Ein Vergleich mit der Mandatsverteilung auf Grund der
Wahlen im Jahre 1932 zeigt die inzwischen eingetretene
Verschiebung . In der damals gewählten zweiten Kammer
verfügte die Rechte ( Konservative und Jung -Nationale
Partei ) über 56 , der Bauernbund über 37 , die Volkspartei
über 25 , die Sozialdemokraten über 102 und die Links¬
sozialisten und Kommunisten zusammen über zehn Man¬
date .

Ministerpräsident Pehrsson erklärte am Montag , daß
er am Mittwoch dem König den Rücktritt der Bauerns
bundregierung mitteilen werde .

Ast

Peng ! sagte das Glücksschwein
and zersprang in tausend Stücke . Drei Jahre hatte sich ' s voll .

gefressen , nun langte es wohl für ein Klavier ! Herr Hase hatte
mit Bedacht gespart : Jedes Dreimark -Stück verschwand im Schlis
des Sparfäweins . Dann wurden die Taker zwar rar und rarer ,
er mußte auch zu andrem Silber greifen . . .

Der zweite Teil spielt beim Klavierhändler : Rasch war man han¬
delseinig , stolz zählte Hase seine Dreimart -Stücke vor . Der
Händler lachte bloß : , , Gelungner Scherz ! Die sind ja nicht mehr
gültig ! Das hätten Sie doch lefen müssen - vor über einem

Jahr !" - Nein , Hase weiß von nichts .

Tja hätte er Zeitung gelesen !
Da lieft man zeitig stets , was nüßt , und wie man sich vor Schaden schüßt .

-
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Hotel , ,Weißes Haus " , Aurich
Achtung : Achtung !

Empfehle zur Zucht meinen angekauften , auf
der Kreiswanderschau Emden mit dem 1c - Preis
ausgezeichneten

Gchafbod , , Genius "
mit sehr gutem Leistungsnachweis , Züchter
B. Schmidt , Theener , Kreis Norden . "

Hinrich Uden , Neuefels .

Sie deutscher Wein , bie deutsche Kolonien !
Zu einem

gemütlichen Abend
am Sonnabend , 26 . Septbr . 1936
abends 8. 30 Uhr im Piqueurhof ladet alle
Boltsgenossen und Volksgenossinnen ein

Unkostenbeitrag 50 Pfg . der Reichskolonialbund , Ortsverb . Aurich

Familiennachrichten

Ausschank von Patenwein

Am Freitag ,

dem 25. September Rheinischer Abend
mit der beliebten Dortmunder Stimmungskapelle

Nach Krankheit soll zu neuen Werken
Köstritzer Schwarzbier nun Euch stärken

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Wilhelmine Uften

Johann Tiedemann
Folstenhausen
bei Gjens

Ihre Verlobung geben bekannt

Hannover

Thea Niedert

Dipl . Ing . Wilhelm Raske

27. Scheidings 1936 .

3. 3t . Leer / Ostfriesland . Gr . Roßbergstr . 17

Unsere am 19 . September vollzogene
Vermählung geben wir bekannt

Dresden

Rüdolf Janssen und Srau
Olga , geb . Frerichs

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Gabens
bei Esens

16 . September 1936
Leer (Ostfriesland )

Statt Karten !

Ihre am 19 . September 1936 in Emden

vollzogene Vermählung geben bekannt

Martin Giemers und Frau
Wilma , geb. Barte

Aurich , Grüner Weg 12 , 22. September 1936

Bülter ' 6

Sisch - Auto
( Kühlwagen )

fommt regelmäßig alle 14 Tage
Donnerstags direkt ab
Fischereihafen 2efer¬
münde nach :

Detern 11 , Stickhausen¬
Belde 112 , Potshausen
11 % , Schule ; Holte 12 14,
Schule ; Marienheil 12
Jdafehn 1 bei Kramer ;
Dftrhauderfehn 1 . Schäfer
und Kirche , 11 , Billter ; West¬
rhauderfehn 134Marinesse u .
Hotel z . gold . Anter , 2b . Plümer
und v . Wahden ; Rhauder¬
wiete 2 % Kaufm . Freese ;
Rollinghorst 22 ; Folm
husen 2 ; Ihrhove 3 Hotel
v . Mark ; Böllenerfehn 3 ½

la Koch und Braffische , Fischfilets ,
Räucherwaren , Galz- u.Matjesheringe
zu reellen Tagespreisen , Eis zur

Frischhaltung gratis .

Werbung schafft Arbeit !
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Emden , 21 . Sept . 1936 .

Am 19 . d . Mts . starb der

Parteigenosse

Wiegbold Terbeer
im 27 . Lebensjahre .

Wir verlieren in ihm einen

aufrichtigen , treuen Kame¬
raden .

Ehre seinem Andenken .

NGDAN ..

Ortsgr . Emden -Bentinkshof

Sämtliche Parteigenossen
geben dem Parteigenossen
das legte Geleit : Mittwoch ,
23 . September 1936 , 16 Uhr
( Wilhelmstraße 94. )

Die Geburt eines träftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an

E . Schoof und Frau
Bauwine , geb . van Lessen

Berumerfehn , den 17. September 1936 .

Ein kräftiger Stammhalter
ist glücklich angekommen !

Börchert Gieffen und Frau

Norden , den 21 . Septbr . 1936 .

Die Geburt eines fräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Jan Remmers u . Frau
Katharina , geb . Leemhuis .

Twirlum , den 21. Sept . 1936 .

Danten gleichzeitig für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ihre am 19 . September 1936 in Pewsum

vollzogene Vermählung geben bekannt

Hermann Lüdken

Johanne Lüdken , geb . Diskus
Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre zu Saarbrüden vollzogene
Bermählung geben bekannt

Landgerichtsdirektor Raul Imig

Waltraut Imig

Saarbrüden 3

geb . Stech emesser

22 . September 1936

Emden

Driever , den 21 . September 1936 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute nachmittag entschlief in ihrem 94 .
Lebensjahre unsere liebe Mutter , Großmutter

und Urgroßmutter , die

Witwe des weil . Landwirts

G. J. Fresemann

Harmina , geb . Beening
Wir bitten um stille Teilnahme .

Im Namen der Hinterbliebenen

Heiko Fresemann

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
24. September , nachmittags 1 . 30 Uhr statt .

Emden , den 21. September 1936 .

Nachruf !

Am Sonntagmorgen entschlief sanft nach langem ,
schwerem Leiden unser lieber Arbeitskamerad

Herr

Wiegbold Terbeek
Wir verlieren in ihm einen lieben und treuen

Mitarbeiter , dessen Andenken wir stets in Ehren halten

werden .

Der Betriebsführer und die Gefolgschaft der

Firmen Wilhelm Nübel

und Emder Dampfer - Kompagnie Akt .- Ges .

Nachruf !

Am 19. September 1936 entschlief im Alter von
60 Jahren der

Telegrapheninspektor

HerrFriedrich Schlotfeld
erWährend seiner langjährigen Dienstzeit war

uns allen ein lieber , in Treue und Pflichterfüllung
vorbildlicher Mitarbeiter , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden .

N
A

TI
O

N
A

L

Betriebsführung und Gefolgschaft

des Telegraphenamtes Emden .

SOZIALISTISC

NATSOZFRAUENSCHAFT

B

Timmel , den 21 , September 1936 .
Gestern mittag verstarb unser liebes Mitglied und

Parteigenossin

Frau Auguste Schapp
Trotz ihres hohen Alters war sie stets eine treue

Kämpferin für Adolf Hitlers Idee .
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten .

NSDAP ., Timmel MS. - Frauenschaft , Timmel NSV. , Timmel
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Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädelchens

zeigen hoch erfreut an

Oberleutnant z . See

Willi Müller und Frau

Kiel , Herderstraße 8/10

Die Verlobung unserer
Tochter Engeline mit

Herrn Johannes Jacobs

aus Oldersum zeigen wir
hiermit an

Friz Gordes und Frau
verw . Adams

Leer , Johannstraße 20 .

Marga , geborene Haut

Meine Verlobung mit

Frl . Engeline Adams

gebe ich hierdurch bekannt

Johannes Jacobs

Oldersum .

22 . Geptember 1936

Herrenschneider - Innung
des Kreises Leer

Hierdurch erfüllen wir trauernd die Pflicht ,

das Ableben unseres Schriftführers , des

Schneidermeisters

E . Brinkema
Weener

bekanntzugeben . Er war uns ein lieber , treuer
Berufskamerad . Wir werden seiner stets in

Ehren gedenken .

J. Huisinga , Obermeister .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent
schlafenen in so reichem Maße erwiesene Teilnahme
sagen wir allen unseren

tiefempfundenen Dank
Frau Hoffmann nebst Kindern .

Wirdum , den 22 . September 1936 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Entschlafenen sprechen wir
unseren

innigsten Dank
R. Poppen und Familie

Wüstenei , den 21 . September 1936 .

Beerdigung am Mittwoch , dem 23 . September ,

nachmittags 3 Uhr , in Weener .

aus .

Denke an die Zukunft!
Spare auch Du bei der Kreissparkasse Aurich



Am Feierabend
SeGe muggen neet mehr allenne wesen

Van Joh . Fr . Dirts

Anna hett se heeten . Wau hör Badersname was , weet id
aeet . Un ook de anner Lüü , dei mit hör in de Böljenstrate
mohnen däen , hebben dat wall neet wußt . Man dar dat nu ' n
Stud oft wat Jüffer Annas in de Kuntrei gam un darmit se
süd neet versaggen , hebben se hör unner süd Katten =
Anna nömt . Man tegen hör sülst säen se Jüffer Anna .
Dat de Naberslüü jüst up de Name Katten - Anna tomen
sünd , twamm darvan , dat Anna mit twee Ratten tausamen
husen dä . Warum sull se dat ook neet ! Se stunn heel allenne
in ' t Lämen , harr geen Minste up de Welt , dei hör nader
angung , un well muß se um süd tau hebben . Darum harr
se füd de Katten anschafft . De eene nömde se Peiter un de
anner Mimi . Dat wassen sotauseggen Mann und Frau .
Jüffer Anna sproof mit de beiden as wenn se hör Kinner
wassen . Wenn Peiter , wat he geern dä , ' n Stüd Wurst of
Flees strandjet harr , dann was Anna mit hum an t ' futern :

Du bist ja ' n heel gemeene Gaudeem , Peiter ! Kriggst du
neet dien Eten un Drinken up Tied un worrst du neet alltied
satt , dat du noch stillkens bi mien Eten geihst ? Dat scheelt
mi geen Haar , of ick hau di eene mit de Fürrtange over !"
Man se greep doch neet na de Tange , un se harr Peiter d' r
oof heel geene mit gewen funnt , dar he , dei ' n slecht Geweeten
harr , rechttiedig unner de Ofen tropen was , war he dann
warm un sefer satt . Un Mimi schull se för dusend Güllen ut ,
wenn dei hör de Melk upsopen harr . „ Du Slickpott " , bölkde se ,

du sullt di wat schamen ! Büst du neet mit dien Melfentwee¬
bad taufrede ? Mußt du ook noch bi mien Melt gahn ? Nu
hebb id geen Drüpp Room mehr för mien Koppfe Tee , du
Dögeneet !" Dot Mimi treeg geen Pöter weg ; se maut , dat
se de Dreih kreeg un dogg wall nedd so as Peiter : „ Olle
Wiewen hebben altmek hör Stufen !"

Dat was nu wall neet wahr , un well Jüffer Anna kennen
dä , dei wuß , dat se neet mehr Lunen harr as anner Frauen .
Kwaadardig was se heel un dall neet , fredelt läwde se de
Dag för süd hen un gung s' avends nedd so as de beide
Ratten tiedig up ' t Bedde .

War se van läwen dä ? Ja , dar sünd de Lüü noit so recht
achter komen . Eenige säen , dat se an tiendusend Rieksdaler

Die

up Husen liggen harr un de Zinsen vertehren dä , un welker
gaw ' t , dei säen , dat hör Vader , dei se sülst neet tennt hett
un de Lüü ook neet , ' n heel riete Reerl west is un gaude Stü¬
ver för hör fastleggt harr , es he stürven is . Wat daran
wahr was , weet id neet , man dat weet ick, Krök lieden brukde
Katten -Anna neet . Se harr hör gaud Eten un Drinken , wat
um un an un funn hör Hüre up Tied betalen .

Mit hör Nabers fwamm se gaud ut . Se was tegen elk un
eene fründlik , man wieder gung dat neet . Van ' t Dörnanner¬
henlopen un van Drüppelmaiden hull se nicks . So kwamm dat
oof , dat se mit geen eene Ruusche freeg . De eenzigste , war
se wall hen un weer mit tausamenkomen dä , dat was Bar¬
bara Eder , de Dochter van de Schauſter Eder , de links naast
hör wohnen dä . Hör Naber na rechts was de Bootsmann
Seben Grabber . He harr lange Jahren up See herum¬
swalft un was mit Liem un Seele Fahrensmann west . Up
de letzde Reise was he in Baltimore tau Melör komen . He
was an Ded utgleden un harr darbi dat rechte Been broken .
Dar hett he lank mit liggen mußt , un sien Been is oof neet
weer so worrn , as dat sitten muß . Nu läwte he van dat ,
wat he sück spart harr , maut Matten un Schippfes unner
Glas un in Flessen un verköffde dei . He harr geen Frau ;
dartau was he in sien Fahrnstied neet fomen . Man allenne
was he ook neet . Jahrenlant harr he an Bord en Ape hatt ,
un dei Jäwde nu ook an Land mit hum tausamen . Dardör
is dat ook komen , dat de Nabers hum Seben -Aap nömen
däen .

Jüffer Anna un Seben Grabber stunnen so wat in een
Oller . Se leepen beide stark up de fieftig tau . As de Boots¬
mann in de Böljenstrate intruck un de Lüü gewahr wurrn , dat
he an de Walle bliewen dä , dau säen se lachend tegennanner :
, ,Ratten Anna hett utsichten !" De olle Boots¬
mann is an t ' smüsterlachen fangen , as he dat hören dä un
sä : „ Wat de Lüü doch alle meenen !" Man bi sück dogg he ,
dat dat heel neet so unmiß was , wenn dat so kwamm . Kats
ten -Anna was wall neet eene van de jungsten , se harr all
düchtige Püten unner de Ogen un riekelt griese Haar , man
anners was se doch noch ' n schier Minske , un Geld harr se

Wer rettet Don Christobal Colon ?
Kolumbus ' letter Nachfahre in den Händen der spanischen Terroristen

Panameritanische Kolumbusgesellschaft " hat
einen Appell an die Welt gerichtet , in dem sie um
Schuß des legten Nachfahren Christoph
Kolumbus ' , der in Madrid im Gefängnis
der roten Terroristen schmachtet , bittet .
Auch das wertvolle Kolumbus -Museum im Franzis
fanerkloster „ Santa Maria de la Rabida " in Huelva
ist von der Vernichtung durch die spanischen Marristen
bedroht , unschätzbare Werte für die Geschichtsforschung
sind in Gefahr , verlorenzugehen .

Don Christobal Colon heißt der letzte Nachfahre des
großen Entbeders Rolumbus, den die in Havana befind¬liche Panamerikanische Kolumbusgesellschaft " zum Trä¬
ger des Titels eines Herzogs von Veragua " gemacht hat ,Senn er ist ein direkter Nachkomme des Entdeckers von
Amerika , der ebenfalls diesen Titel geführt hat . Don
Christobal , ein Siebzigjähriger , lebte still und zurückge¬
zogen in Madrid , mit den Tagebüchern und Schriftenfeines großen Ahnherrn beschäftigt . Dann kam der spa¬
nische Bürgerkrieg . Wahllos suchte sich der rote Mob seine
Opfer . Man machte auch vor der Person des Don Christo¬
bal nicht halt , obgleich sich der alte Herr , der ganz seinen
Geschichtsforschungen lebt, niemals um Politik gekümmert
hatte .

"
Seine Beziehungen , die er zu dem Franziskanerkloster

Santa Maria de la Rabida " in Huelva unterhielt , ge¬
nügten den roten Terroristen , um Kolumbus legten Nach¬
fahren , ohne seines leidenden Gesundheitszustandes zu
achten , zu verhaften und in den Kerker zu werfen . Noch
lebt Don Christobal , wie die Panamerikanische Kolum¬
busgesellschaft in Savana mitteilt , aber bei den grau¬

samen Methoden , die kommunistische Horden ihren Gefan
genen gegenüber anwenden , muß man damit rechnen , daß
auch er , dem das parteiischste Kriegsgericht nichts anhaben
könnte , dem Blutdurst der roten Machthaber zum Opfer
fällt . Die „ Beziehungen " , die man Don Christobal zu dem
erwähnten Kloster vorwirft , sind dergestalt , daß sich in
dem Franziskanerkloster in Huelva das weltberühmte Ko¬
lumbus -Museum befindet . Ein Franziskaner des Klosters
ist einst als Mittelsmann des Genuesen Kolumbus zum
spanischen Hof aufgetreten und hat so mitgewirkt , die

dedung Amerikas führte .
Ausrüstung der Expedition zu ermöglichen , die zur Ent¬

Reliquien des großen Entdeckers geworden, und man hat
Seit jenem Tage ist das Kloster eine Sammelstätte der

Don Christobal als letzten Nachfahren Kolumbus ' zum
Sachwalter all der Erinnerungsstüde gemacht , die hier
aufbewahrt werden . In „ Santa Maria de la Rabida "
finden sich Tagebuchaufzeichnungen und Originalschrift¬stücke des Entdeckers von Amerika , Pläne , die Kolumbus

Königin Isabella empfing und anderes mehr . All diese
mit eigener Hand gezeichnet hat , Briefe , die er von der

Dokumente, unschäzbar wertvoll für die Geschichtsfor¬
schung, sind von der Vernichtung bedroht, denn das Kloster
befindet sich im Besitz der Linkstruppen , die in den alt =
ehrwürdigen Räumen schlimm gewütet haben , wobei sie
aus der Kapelle einen Pferdestall machten . Niemand ver
mag diesem grauenhaften Vernichtungswerk Einhalt zu
tun , Don Christobal selbst schmachtet hilflos in den Ma¬
drider Kerkern und muß zusehen , wie ein Werk , das die
Kolumbusforscher in Jahrhunderten aufgebaut haben ,
sinnlos zerstört wird .

Unterhaltungsbeilage der , ,OT3 . "
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oof . Se tunn süd ja wall helpen un sien Bott allenne schrab¬
ben , man so unmiß was dat dadelt neet , wenn Anna sien
Frau wurr . Un he sette sück hen , um ' n moie Matte tau ma¬
fen . Well wuß , wat ' t gaud för was !

Jüffer Anna , dei hör Schauh na Schaufter Eder brocht
harr , murr dat van Barbara gewahr , wat de Rabers van
hör un Seben -Aap säen , un se murr vergrellt , as se dat
hörde . Idk sull Seben -Aap nehmen ?" sä se. „ Wau koom id
dartau ! Ick bruut geen Mann ; ick hebb ' t allenne gaud
genugg ."

"

Schauster Eder lachde , un dar he ' n Schüwkemater was , sä
he : "Na na , Jungfer Anna , sagen Sie das nicht so laut . Es
steht schon in der Bibel : Es sei nicht gut , daß der Mensch
allein sei ! Und was Seben -Aap

V

"

Dau wurr Jüffer Anna erst recht vergrellt un reep : „ Loopt
an de Pumpe mit jun Seben Aap !" Darbi dreihde se
süd knapp umme un gung weg .

De olle Schauster haude vör Bliedstupp dreemal up ' n
Tengelke , as dei all lank in de Hade satt . Dat dä he all¬
tied , wenn he fück freien dä . Dann teet he sten Dochter Bar¬
bara an un meende : „ Wat ick dir lage , Barbara , du kannst
driest glauben , die olle Prente nimmt den Seben -Aap !"

Schauster Eder war vör ' n Jahr of fieftig dar unner weg ut
Süddütsland komen un in Emden sitten blewen . Dat Platt¬
proten harr he noit lehrt ; bloot hen und her mengde he ' n
Woord dartüsten .

As Jüffer Anna weer na hör Huus hengung , dau stunn de
Bootsmann Seben Grabber in sten Huusdöre un blasde de
Roof ut sien Döffte in de Lücht . He wull ' n Prootje mit hör
anfangen , man dar kwamm he sien Mann moi mit an . As he
sä : „ Moi Weer , nei wahr ? " freeg he heel geen Antwoord , un
stolt as ' n grote Madam sweepte de Jüffer in hör Huus .

Junge , wat is dat ? " sä he verbaast vör fück hen . Wat is
bei ja strambulsterg !" Man dann schüddelte he de Kopp un
dogg nedd so as Katten -Anna hör Katten : „ Olle Wie wen
hebben altmez hör Stufen !"

„So " , sä Jüffer Anna tegen sück fülst , as se in hör Kamer
was , dat hebb ' ' d hum gaud wesen , dat ' c nids mit hum tau
daun hebben will ! Wat billd de Keerl sück wall in ! Idk bruuk
hum neet un will hum ook neet ! So ' n Seben -Aap !"

Dann hett se de Treckpott nohmen un sück gaue ' n Roppfe
Tee maakt . Un as se dat erste Koppte binnen harr , hett se
süd ook wat bedaart un dogg darover na , wau se sück bedragen
harr . Nee , so recht taufrede was se doch neet mit süd . Wau
harr se süd wall so anstellen tunnt ! Wat sull de Mann van
hör denken ! Kunn he dar wat an daun , dat de Nabers süd
so wat van de Beenen grepen ! He harr ja wieder nids seggt
as „ Moi Meer , nei wahr !" Dat hörde se ja haast elker Dag
un sä se sülst doch ook wall , wenn se ' n fründlik Woord seggen
wull un geen anner wuß . Nee , recht was dat neet van hör
west .

Dof Bootsmann Seben Grabber was in sien Kamer gahn
un harr sück in de Hörn up sien Schipperfiste hensett . Nee ,
sowat ! He harr doggt , mit vulle Seils drup an tau fahren ,
un nu harr he futt de kurs verloren . Dat was hum
frauher doch neet geböhrt , wenn he ' t up ' n Wicht ofsehn
harr . Dann tickde he sück an de Kopp , as wenn hum up ' n
mal wat in de Sinn schoot . „ Ja , ja , Seben " , sä he tegen süd
sülst , „ frauher dat was ook wat anners ! Dau wast du
junt , un nu büst du old un hest noch ' n stiewe Been dartau .
Ja , ja , olle Junge , so is ' t !"

Dann stunn he up un wull sten Döffte weer stoppen , dei
he up de Tafel leggt harr . As he dei dar neet sagg , teet he
um süd tau un sagg , dat de Ape dar up ' n Stauble satt mit
dat Piepke in de Mund . „ Gapenbed !" reep Seben dau un reet
hum ' t weer ut dat Muul . De Ape verfehrde sück , sprung
van d ' Stauhle of , flauterte boven up ' t Haukschapp un mauk
tegen de Bootsmann ' n lange Nöse . Dau lachde Seben
Grabber weer un sä : „ Ja , ja , olle Keerls hebben ook hör
Stufen ! "

As de Bootsmann in ' t Bedde lagg , dau dogg he d' r noch
' n Ogenblick over na , wau he dat maken sull , dat he mit sien
Naberske Anna dat in de Riege freeg . Allenne wull he neet
langer bliewen, dat stunn faste. Man van all dat Nadenken
wurr he möe . He smeet sück up de anner Sied un fung an
t ' snurken un pusten as so ' n Noordkaper . Dot Jüffer Anna
dogg in ' t Bedde darover na , wau se wall hör Naber Seben
Grabber 'n fründlik Woord seggen funn , sünner dat se sück
wat vergewen dä . Man as hör nicks rechts infull , trud se
lück de Nachtkappe wieder over de Ohren un sleep in.

De anner Mörgen stunn Jüffer Anna nedd an ' t Fenster ,
as de Bootsmann over de Strate gung : „ Sm " , dogg se , he is
doch eegentlik heel neet so unmiß , wenn he ook wat mit siem
Been treat !" Man dann maut se gau een Stapp taurügge , as
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Je gewahr wurr , dat de Booksmann na bovevn feet . Nee , in¬
Ellen sull he sück nicks .

So gung dat ' n Dag of wat wieder . Wenn de Bootsmann
over de Strate leep , stunn Jüffer Anna boven in hör Kamer
achter de Gerdintjes un teet na hum hen . Un de Boots¬
mann kunn dann noch so faken na de Fensters luren , tau sehn
freeg he hör neet . Se sagg wall in , dat he so neet wieder
fwamm . Man wat sull he maken ! Wau was ' t , wenn he hör
de Matte , an dei he arbeiden dä , as Present maut ? Un he
fung weer düchtiger daran tau fnütten .

Dot Jüffer Anna was neet so recht mit sück taufrede .
, ,Watsall dat Kuteluren !" dogg se . Dat is ja nedd ,
as wenn du ' t up hum offehn hest ! " Se tippde sück an de
Kopp . Ja , was dat dann oof neet so ? Gung se s ' avends neet
mit de Gedanke an hum up ' t Bedde , un stunn se s ' mörgens
neet darmit up ? Se fung an t' foppschüddeln . „ Scheppsel !" sä
se luut . „ Dar hest di noit in dien junge Jahren mit Keeris
ofgäwen , un nu , war du ' n olle Dütte worrn büst , kichst di
de Ogen na eene ut !" Dar harrn bloot de Nabers mit hör
Kwätele an schüld ! maut se sück wies . Och wat , dat was ja
neet wahr ! Se mugg neet mehr allenne wesen , dat was ja
heel geen Läwen mehr mit de beide Katten , dei hör beklauen
däen , war se man kunnen . Dat wast ! Man wat sull se maken ?
Se tunn doch neet na hum hengahn un sück hum an de Hals
smieten un seggen : „ Hier hest mi !" Nee , dat gung neet , jo neet !

So termaudbarste Jüffer Anna sück de Kopp darover , wau
dat worrn sull . Un doch kwamm d' r ehrder , as de beiden
doggen , ' n anner Wiese up de Sang . Un dat was so .

Enes Mörgens , ' t was Maidag , satt Peiter , de Ka¬
ter van Jüffer Anna , in de Köken an ' t Fenster up de Fen¬
sterbanke un leet sück van dat Sünntje beschienen . Dat sagg
van ' t Naberhuus ut de Bootsmann Seben Grabber sien
Ape . Apen fünd ja riekelk neesgierig un maken alltied na ,
wat se sehn . Oot Seben - Aap sien Aap was neet anners . Wat
de Kater kann , dat kann ick ook ! dogg he un klauterte mit
twalo Knoten Fahrt bi Jüffer Anna hör Huuswand up . De
Kater kreeg gleinige Ogen , as he dat sagg , un fung an t '
pusten un truck sien Krallen , as de Ape up de Fensterbank
wüppde . Man dei fehrde sück heel neet daran . He sette sück
gemütelf up de Fensterbante hen un teet hu man . Dau lagg
he , dat Peiter ' n Bart harr , un he freeg ' t mall Fell um ' t
Läwen un reet hum an de Bartspizen . Wupp dau harr
he ook all Peiter sien Krallen in ' t Gesichte sitten . Dat leet
sück nu de Ape neet gefalln ; he floog up de Kater tau , dei
reet ut , un de Jagd in de Köken was flar . Over
Stavhlen un Schappen gung dat , un taulegt sprungen se beide
van ven up de Tafel midden manken de Teekoppfes , Melf¬

untjepotten , dat dat ' n Moordskandal gaw un Jüffer
na dei in de Slaapkamer nedd hör Bedde maken dä , heel

upgeregt in de Röfen stoon . Se fung an t' bölken „ Ji Dö¬
geneeten ! Ji Dögeneeten !" Man Kater un Ape kehrten sück
neet daran , un dau floog se an ' t Fenster un reep : „ Sülpe

Sülpe ! Bootsmann helpt ! " A.
Geben Grabber hörde de Hülperaup , un so gau as he

mit sien eene stieve Been dat kunn , leep he na boven . Wat
is d' r wat is d' r ?" reep he, un sagg noch nedd, wau Jüf¬
fer Anna hör Kater Peiter van boven tau ' t Fenster ut up
de Warf achter ' t Huus sprung . Seben feet de Jüffer an ,
un dei wees up ' t Schapp , un dau wurr de Bootsmann wies ,
dat dar sten Ape mit en blödige Gesichte satt un mit sien Po¬
ten de Kopp fasthull . Se sagg heel mitgenohmen ut .

, ,Wat hett dat tau bedüden , Jüffer ? " fraug de Bootsmann .
Un dau vertellde se hum , wat d' r geböhrt was . Seben feet
um süd tau : nids as törte Koppfes un Tellerkes un Kum¬
men , un de Melt street over de Tafel . „ Och , du kriggst de
Motten !" reep he dau . „ Dat süggt ja ut as in Sodom un
Gomorrha !"

" Ja , ja " , snuckerde Jüffer Anna , „ jun Ape , Bootsmann . "
Seben nicde un wees sien Ape de Fuust . „ Wacht man ,

Brörmanntje , ick muffel di of ! "
Dat de Bootsmann so mit sien Ape umgung , stunn de Jüf¬

fer wall an . „ Ja , de olle Ape " , jöselde se un drögde sück mit
de Timpe van hör Schude de Tranen of . „ Wau kunn ii ju ook
wall so ' n Scherbellenskopp in ' t Huus nehmen ? "

Seben harr sück up ' n Stauhle sett un rückde darup nu hen
un her . „ Ja , Jüffer Anna " , sä he dann , dat will ' c ju
seggen . Wenn man so allenne in de Welt steiht , dann hett

Elliot kommt

aub Olfrila
ROMAN VON WILHELM SCHEIDER

19 ) ( Nachdruck verboten . )
Und wieder erlebte sie im Geiste die polizeiliche Verneh¬

mung in jener Kopenhagener Nacht . Man hatte sie im Auto
fortgeführt , um sie stundenlang zu verhören . Aber sie wußte
ja nichts , tastete selbst im Dunklen . Schließlich hatte man sie
Hartenau gegenübergestellt . In seiner Anwesenheit hatte man
sie dann allerlei gefragt : wie sie darauf gekommen sei , das
Stück zu schreiben und in welchem Verhältnis sie zu Elliot
tehe . Wahrheitsgetreu hatte sie die eine Frage und mit Aus¬

flüchten die zweite kurz und immer wieder stockend beant¬
wortet . Eine ungeheure Quälerei . Endlich war sie dann ent¬
lassen worden , hinaus in den frischen , silbernen Morgen

Und nun meldete sich Elliot in Berlin ? Nein , er existierte
nicht mehr für Konstanze . Sie würde niemals wieder mit ihm
zusammentreffen .

Plöglich klopfte es und das Mädchen trat herein . Eine
Dame wünsche sie unbedingt zu sprechen . Sie lasse sich nicht
abweisen .

, , Sie wissen doch , Erna , daß ich niemanden empfangen will .
Wie heißt die Dame ? "

" Frau Sander ."

Konstanze erstarrte . „ Erna , haben Sie sich auch nicht ver¬
hört ? "

„ Nein , die Dame nennt sich Sander ."
Sie soll warten . Ich komme herunter . "

Sastig fleidete sie sich an . Die Sander ? Das war doch die
Partnerin Hartenaus . Was wollte sie von ihr ? Oh , mit der
mußte sie unbedingt sprechen . Die wußte doch etwas von den
geheimnisvollen Dingen . Vielleicht brachte sie jetzt endlich
Licht in die Sache .

Langsam ging Konstanze nach unten .

Durch
MAGGI
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Deutscher Forscher gräbt Persepolis aus
Sensationelle Funde auf Alexanders Spuren

Teheran , im September :

Mit Genehmigung des Kaisers von Iran , Risa
Khan , arbeitet eine Expedition des Oriental¬
Institutes der Universität Chicago an den Aus¬
grabungen der einstigen Hauptstadt des Perser¬
fönigs Darius . Der Leiter dieser für die Wissen¬
schaft hochinteressanten Forschungen ist der Deutsche
Dr . Erich F . Schmidt .

Silbermünzen auf der Flucht verloren . . .
Der Wüstensand , der über zwei Jahrtausende lang die

alte Marmorstadt Persepolis begraben hatte , muß heute
immer mehr seine Geheimnisse preisgeben . Jahre werden
noch vergehen , bis die Königsstadt des Darius freigelegt
ist , aber schon jetzt darf Dr . Schmidt , der deutsche Leiter
der amerikanischen Expedition , feststellen , daß viele über
raschende Funde gemacht worden sind .

Nicht allein die bis jetzt freigelegten Skulpturen legen
Zeugnis ab von der hohen Blüte der Kunst zur Zeit von
König Darius , auch nicht nur die antiken Werke der
Schmelzfarben - Malerei erzählen dem Forscher von der
Kultur jener fernen Tage : „ Nebenbei " aufgefundene
fleine Dinge lassen die Tage der Zerstörung von Perse¬
polis durch die Soldaten des „ Königs von Asien " , durch
die Heerhaufen Alexanders des Großen , plöglich
lebensnah und gegenwärtig werden .

-

Da verloren vor mehr als zweitausend Jahren Sol¬
daten aus Mazedonien auf dem Hof des Königspalastes
von Persepolis ein paar kleine Silbermünzen . Wie schwer
muß dieser Verlust gewesen sein
Tetradrachmenstück ein einziges nur ! den Sold für

- stellte doch ein solches

eine harte Dienstzeit dar ! Im Augenblick , da der Palast
des Perserkönigs lichterloh brannte , müssen es die maze =
donischen Soldaten eilig gehabt haben , aus dem Flammen¬
meer hinauszukommen so eilig , daß sie die so kostbarenso eilig , daß sie die so kostbaren
verlorenen Drachmenstücke nicht mehr aufraffen konnten .
Erst heute hat man die kleinen Silberstücke wiedergefun¬
denden kostbarstes Gut für Forscheraugen !
Zedernholz

-

- zweieinhalb Jahrtausende alt
Die Baumeister der Perserkönige haben Zement und

Mörtel nicht gekannt . Sie fügten die Marmorblöcke der
Mauern des Palastes fugengenau auf - und ineinander .
Die meisten Marmorblöde befinden sich heute noch in der
gleichen Lage , in die sie die Maurer und die Sklaven vor
zweieinhalb Jahrtausenden gebracht haben . Freilich ,
dunkelgrau sieht der Marmor aus , nicht mehr so hell , wie
er damals gewesen sein mag . Der Wüstensand hat ihn
aber vor dem nagenden Zahn der Zeit bewahrt . Auch die

-man geern eene , de um een tau is un full ' t ook ' n Ape
wesen ! "

Jüffer Anna nichde . „ Ja , ja " , sä se ,, , dat is mi nicks anners
gahn !"

Dau smeet de Bootsmann gau dat Stüür umme . Dei
Kurs mutta inslaan , dogg he , anners geiht ' t weer
dwars . Dat hebb ' d all faat genugg doggt , Jüffer . Un nu
meen id , wau was ' t wenn wi beiden

Jüffer Anna wurr rod as so ' n junk Wicht un lachde ver¬
legen . Un nu wuß Seben Grabber , dat he wunnen harr . He
langde hör sien breede Hand hen un sä : „ Wullt du , Anna ,
dann slaa in !"

Se slaug in . „ Ja , ick will , man unner de i Bedingung ,
dat du dien Ape ofschaffst !"

Gritti saß in der fleinen Halle . Sie rührte sich nicht , als sie
Konstanze sah , sie blickte ihr nur entgegen . Ihr Gesicht war
bleich und unbewegt .

Mit hastigen Schritten tam Konstanze auf sie zu . Gritti
erhob sich langsam , es ging eine unheimliche Ruhe von ihr aus .

Konstanze reichte ihr die Hand : „ Wollen wir in den Gar¬
ten gehen , Frau Sander ? "

Gern " .

Der Garten war lang und schmal . Zwergobst blühte weiß
und rosa . Hinten gab es eine Sigbank , dort nahmen sie Play .
Etwas Raum blieb zwischen ihnen .

„ Wie haben Sie mich gefunden ? " fragte Konstanze .
Man ist sehr leicht zu finden , Fräulein Doktor Loon . Das

Meldeamt gab mir Auskunft ."
„ Und warum kommen Sie zu mir ? "
" Darf ich zunächst eine Frage stellen ? "
Konstanze nickte ihr zu . Sie war fest davon überzeugt , daß

Gritti von der Polizei zu ihr geschickt wurde . Aber sie würde
auf der Hut sein .

Gritti lehnte sich zurück . Sie ließ ihren Blick über die Rück¬
seite des Hauses schweifen .

"

Dann fragte sie :
, George war bei Ihnen ? "

„ Nein . Wie kommen Sie darauf ? "-

„ Es wäre doch denkbar ."
Es wäre absurd , Frau Sander . Außerdem würde ich ihn

verhaften lassen . "
, ,Nein , nein , das würden Sie nicht tun ."
„ O doch . Er ist ein Verbrecher . Verbrecher läßt man ver =

haften . "

-

Gritti schüttelte ruhig den Kopf . Ein Anflug von Lächeln
huschte über ihre Züge : „ Ich beobachtete Sie , Fräulein Loon ,

damals bei Kai Vendel als ich an George und Ihnen
vorüberging . Ich habe recht gute Augen . Sie täuschen mich

Es war schwer für Konstanze , Grittis Blick zu ertragen
aber sie hielt ihm doch stand .

nicht . "
11

Dann sagte sie : „ Er ist bestimmt nicht hier gewesen . "
„ Fräulein Loon , ich werde nicht von der Polizei geschickt ,

das dürfen Sie mir glauben . Lassen Sie ruhig Ihr Mißtrauen
fallen . Die Polizei interessiert sich überhaupt nicht für den
Fall Hartenau ."

,,Wie meinen Sie das ? "

I

-

Die Marmorstadt des Perserkönigs

Schmelzfarben - Malereien sind großenteils unversehrt ges
blieben .

In den Tagen , in denen Alexanders Heer das Feuer
an Persepolis legte , muß ein Regen von ungewöhnlicher
Heftigkeit niedergegangen sein : Balken aus Zedern , die
der Regen durchnäßte , sind fast unversehrt geblieben , so¬
gar die durch die handwerkliche Bearbeitung entstandenen
Schläge mit den Werkzeugen jener Zeit sind noch deutlich
erkennbar ! Diesem Unwetter zur Zeit der Plünderung und
Brandlegung im Palast des Königs Darius verdankt es
die heutige Forschung , daß für die Handwerkskunst vor
zweieinhalb Jahrtausenden ein paar nur wenig ange =
brannte Zedernholz -Balfen zeugen fönnen . . .

König Darius - ein Riese ?"
Zwei Tore des einstigen Königspalastes sind fürzlich

völlig freigelegt worden . Darstellungen aus dem Hofleben
schmücken die Mauern der Tore . Bildhauerisch meister¬
haft wiedergegebene Szenen beleben auch die Mauerfrage
mente des Palastes . Man sieht auf ihnen den Perserkönig
bei der Erteilung einer Audienz . Der König sitt auf
einem Thronsessel , und der Besucher kniet vor ihm . Man
entdeckt Lanzenträger , aus der Leibgarde des Königs , auch
Bogenschützen befinden sich unter dem Gefolge . Durch den
konservierenden Wüstensand hat sich alles prachtvoll ers
halten .

Die Darstellungen von Löwen und Pferden zeigen die
Tiere in natürlicher Größe . Nun hat Dr . Schmidt eine

Figuren nachgemessen und festgestellt , daß die meisten
Anzahl der auf den Skulpturen dargestellten menschlichen

unter ihnen sieben Fuß hoch sind , vom Scheitel bis zur
Sohle gemessen . Die Amerikaner haben deshalb die Frage
aufgeworfen , ob gerade diese Figuren überlebensgroß
dargestellt worden sind , oder ob König Darius und ein
Teil seines Gefolges wirklich Menschen von der unwahrs
scheinlichen Körpergröße von etwa 2,27 Meter gewesen
sein mögen ? !

Sehr interessant ist eine Skulptur , die König Darius
zeigt und einen Mann mit einer verdeckten Schüssel . Dr .
Schmidt vermutet , daß es sich hier um den Vorkoster des
Perserkönigs handeln müsse , der seine persönliche Sichere
heit festigte , indem er alles Essen erst von einem Sklaven
fosten ließ , um sich vor Gift zu schützen .

Noch schlummern viele Geheimnisse im Wüstensand , der
die Marmorstadt Persepolis bedeckt . Aber schon die heu¬
tigen Funde haben die Wissenschaft um unschäzbare Werte
bereichert . H. D.

„ Warum dat denn ? " fraug de Bootsmann verwunnert .
" Dat will ' dk di seggen " , sä se un lachde darbi , „ ick hebb an

een Ape genugg !"
„ Du Drummel ! " reep dau Seeben Grabber un kreeg hör bi

de Kopp . „ Un wat geböhrt mit dien Katten ? "
, ,Dei fomen ook tau ' t Suus ut . Nu sünd wi ja neet

mehr allenne !"

Aafte , dat Hauslött , was de erste , dei dat an de Dag broch ,
dat Katten -Anna un Seben -Aap Mann un Frau worrn wulln .
De heele Böljenstrate twamm darbi in Repp un Raar . Un
as Schauster Eder dat hörde , dau haude he vör Bliedskupp
weer dreemal up ' n Tengelfe , un he sä an sien Dochter : „ Hab '
ick dir dat nicht gesagt , Barbara , dat die olle Prente den Se
ben -Aap nimmt ? "

, ,Also ganz kurz : Die Kopenhagener Polizei hält Achim
für verrüdt . Man zweifelt an seinem gesunden Menschenver
stand . "

, ,Achim ? Das ist doch Hartenau , nicht wahr ? Verzeihung ,
sein Vorname war mir völlig unbekannt ."

Grittis Augen weiteten sich im Staunen . „ Sie haben doch
ein Stück über ihn geschrieben ."

„ Ja . Aber ich kannte nur ein paar Zeitungsnotizen . Darin
war nirgends sein Vorname genannt ."

„ Hm . Es war Ihnen also auch vorher nicht bekannt , daß
es zwei Hartenaus gibt ? "

„ Ich verstehe Sie nicht ganz , Frau Sander ."
Richtig Sie konnten es ja auch nicht wissen . Nur wenige

Leute wußten es ."
„ Zwei Hartenaus ? " fragte Konstanze , „ Sie meinen , et

echter und ein falscher ? "
„ Ich weiß nicht , was Sie meinen , Fräulein Loon . Was

um Himmels willen hat Ihnen George erzählt ? "
, ,Nichts ."

" Ah ! Er hat Ihnen nicht gesagt , daß er der Bruder von
Achim ist ? "

, ,Sein Bruder ? " stieß Konstanze hervor .
Plöglich ergriff Gritti ihre Hände : „ Hat er ' s Ihnen wirks

lich nicht gesagt ? "
Nein . "

„ Und Sie haben ihn für einen ganz gewöhnlichen , einen
ganz gemeinen Hochstapler gehalten ? "

„ Das . . . das auch nicht ."
" Fräulein Loon , Sie Sie wollen mir vormachen , daß

Sie ihn verhaften lassen würden , falls er die Kühnheit hätte ,
sich hier bei Ihnen sehen zu lassen ? "

„ Frau Sander " , fragte Konstanze entgeistert , die beiden
sind Zwillingsbrüder ? "
„ Das nun auch wieder nicht . Ein Jahr sind sie auseins

ander . Der Aehnlichkeit wegen könnte man sie allerdings für
Zwillingsbrüder halten ."

Konstanze atmete tief und hörbar auf . Eine wunderbare
Nachricht brachte ihr diese Frau . Aber warum hatte George
es ihr nicht gesagt ?

Gritti gab ihre Hände frei . Und sie sagte fest : , ,Jetzt wer
den Sie es mir vielleicht verraten , ob er bei Ihnen war ."

, ,Nein , er war nicht hier . "
", Gut . Dann wird er nächstens kommen . Haben Sie in den

„ Das Interesse der Polizei für George ist völlig erloschen ." legten Tagen die Zeitungen gelesen , Fräulein Loon ? "
" So erzählen Sie doch endlich , Frau Sander !" „, doch ."

urch ganz einfache Zutaten
immer eine passende Söße
zu Gerichten aller Art !

MAGGI Bratensoße

Gedämpfte . Nieren .

( Fortsetzung folgt )

Für 4 Personen .

3/4 Pfund Schweinenieren , 2 - 3 Eslöffel Fett , 1 Zwiebel ,

1Würfel Maggi ' s Bratensoße , 1 Eslöffel Mehl , 1/2 Liter Wasser .

Die feingeschnittene 3wiebet im Felt goldgelb dünften , die gewässerten und flein .
geschnittenen Nieren bazugeben und ziemlich garschmoren . Den Würfel Maggi ' s
Bratenfoße . fein gerdrüden , mit dem Mehl zu den Nieren geben , fräftig durche

dünsten , dann erst das Wasser zuschütten , gut durchrühren und völlig garkochen .

fordern . Sie weitere Rezepte von der MAGGI - Gesellschaft , Berlin NO35



Heimatbeilage fürLeer und Keiderland

Folge 222

Leerer Anzeigeblatt
vereinigt mit

3ur Offricfifchen Tageszeitung

Allgemeiner Anzeiger

Dienstag , den 22 . September

Leer Stadt und Land
Leer , den 22 . September 1936 .

Gestern und heute
otz . Immer noch stehen wir im Zeichen der Wein

werbewoche , die bisher in jeder Hinsicht hier erfolgreich
berlaufen ist . In Weener , Remels , Filsum und ,

em gum werden am Sonnabend , bzw . am Sonntag Win¬
zerfeste veranstaltet . Gelegentlich des Winzerfestes wurden
hier übrigens rund 900 Liter Patenwein ausgeschenkt .
Man darf somit feststellen , daß wir Leerer eine vorbildliche

Dienstauffassung " in puncto gutes Beispiel " gezeigt haben .
Es gibt ja Volksgenossen , die durch diese Meldung bedenklich
gestimmt werden könnten man dente fast 1000 Liter Wein
an einem Fest aber , wie sagt Onkel Bräfig : , ,Laß ihr
man , Kinners "

-

Ein gutes Beispiel wenn auch auf ganz anderem Ge¬
biet gibt , was Schnelligkeit in der Arbeit an¬
belangt , die Firma , die den Bau des großen Schuppens für
die Flachsrösterei durchführt . Kürzlich war nach der Orkan¬
Katastrophe der Bauplan ein einziges großes Trümmer¬
feld und jetzt steht das gewaltige Holzgerüst auf dem gleich¬
falls erneuerten Betonfundament schon wieder ungefähr fer¬
tig da . Das Gelände am Hafen erhält durch die Bauten
der Flachsrösterei ein neues Bild , ein Bild der Arbeit , des
Aufbaues .

-

Weniger erfreulich ist dagegen der Anblick des Plages , der
durch die Zuschüttung des alten Eisenbahndocks ent¬
standen ist . Glücklicherweise liegt dieser Platz voller Gerüm¬
pel , Schutt und Unkraut , auf dem fast immer ein schwelender
Schutthaufen üble Rauchwolfen entfaltet , nicht allzusehr im
Blichfeld der unsere Stadt besuchenden Reisenden .

otz . 40 Jahre im Dienst der Reichspost . Heute blickt der
beim hiesigen Bostamt beschäftigte Telegraphenassistent
Cordes auf eine vierzigjährige Dienstzeit bei der Deut¬
schen Reichspost zurück . Aus diesem Anlaß wurde ihm ein
Glückwunsch und Anerkennungsschreiben
des Führers überreicht . Der Reichspostminister und die
Reichspostdirektion Oldenbung ließen ebenfalls ihre Glück¬
wünsche übermitteln . Der Jubilar wurde am 1. August 1904
nach Leer versetzt . Er erfreut sich bei seinen Mitarbeitern und
bei der Einwohnerschaft allgemeiner Wertschägung .

otz . Pflichtabend der Frauen . Die NS - Frauenschaft
Beer hält morgen , Mittwoch , abend im großen Festsaal
des Rathauses einen Pflichtabend ab , zu dem auch das
Deutsche Frauenwert eingeladen ist .

Von der Leerer Heringsfischerei .

#otz . Heute verlassen die Dampflogger AL . 15 Sophie " ,
Kapitän Red , AL . 12 ,, Leda " , Kapitän Boekhoff , und
AL . 5 ,, Dorothea " , Kapitän Schoone , den Hafen zur neuen
Fangreise . Morgen verläßt der Fischdampfer „Albert " AL .
22 , Kapitän Bull mahn , den Hafen zur achten Fangreise .น

otz . Invalidenkarten werden geprüft . In der Zeit vom 29 .
September bis 1. Oftober d . J . wird in Brinfum , Holt¬
land , Stiefteltamperfehn , Filsum , Ammer¬
sum , Amdorf und Neuburg eine Kontrolle der In¬
validenkarten stattfinden .

In der Zeit vom Dienstag , dem 29. September 1936 bisFreitag , dem 2. Oktober 1936 wird in Beschoten weg ,Boen , Diele und Nendorp die Kontrolle der Inva
libentarten stattfinden .

otz . Das Reichsjugendsportabzeichen erwarben Fritz
Jelten und Karl -August & a u . Beide sind Mitglied des
Rudervereins Leer .

1936

otz . Verlegung der Körtermine . Das Tierzuchtamt Norden .
macht im heutigen Anzeigenteil darauf aufmerksam , daß die
für Hesel , Remels , Hollen und Filsum angeseh
ten Termine für die Eber - , Schaf - und Ziegenbod -körungen
nicht am Donnerstag , sondern erst am Frei
tag , dem 25 . September , abgehalten werden . Desgleichen
werden die Termine in Heisfelde und Oldersum erst
am Sonnabend , dem 26 . September , stattfinden . Wie

wir erfahren , war diese Verlegung erforderlich , weil für den
24 . September seitens des Tierzuchtamtes anderweitige wich¬
tige Termine wahrgenommen werden müssen . Wir machen
unsere Leser auch an dieser Stelle auf die Terminverlegung
aufmerksam und erwähnen noch , daß die angefeßten Uhrzeireu
unverändert bleiben .

Militärfahrkarten für entlassene Soldaten .

und der Deutschen Reichsbahn sollen - wie im Heeresverord
otz . Nach Vereinbarungen mit dem Reichsverkehrsminister

nungsblatt bekanntgegeben wirdten , die nach Ableistung ihrer Wehrpflicht entlassen werden ,
tünftig alle Mannschaf

grundsäßlich auf Militärfahrkarte befördert werden . Diese
Regelung betrifft sowohl Sammeltransporte wie auch Ein¬
zelreisende . Die Fahrgelder tönnen bis Monatsschlug ge¬
stundet werden .

Zanung der Propagandaleiter des Kreises Leer
Auftakt zur Herbst - und Winterarbeit .

Vorbereitung der Großfundgebung mit SA - Gruppenführer Prinz August Wilhelm .

tung " , für die die notwendige Organisation jetzt auch hier
geschaffen worden ist, so daß die Arbeit in vollem Umjange
aufgenommen werden kann .

otz . Gestern nachmittag fand bei Hunete eine Tagung aller | Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft Schadenverhü
Propagandaleiter der NSDAP ., Kreis Leer , statt , zu der u . a .
auch sämtliche Kassenleiter , ferner die Führer der Gliederun¬
gen und der angeschlossenen Verbände erschienen waren .
Kreispropagandaleiter Stranfmeyer wies in seinen ein¬
leitenden Ausführungen auf den Zweck der Tagung hin , die
er als Auftakt zu der nach dem großen Treffen von Nürn¬
berg jetzt einsehenden Herbst - und Winterarbeit aller Orts¬
gruppen bezeichnete . In großen Zügen umriß er dann zu¬
nächst die besonderen Aufgaben , die der NSDAP .
in der nächsten Zeit in unserm Gebiet gestellt sind .

Das Erntedankfest und die Gröffnung des
Winterhilfs werts stehen auch hier im Mittelpunkt
des Interesses im Oktober , in dem auch die Versamm¬
Iungen ringe im Kreise wieder beginnen . Ferner
wird im Oktober die Woche des Deutschen Buches " ducchge¬
führt . Es wird versucht werden in den kleinen Ortsgruppen
auf dem Lande wenigstens einen , ,Tag des deutschen Buches "
zu veranstalten . Ende November /Anfang Dezember folgt
dann die Kulturleistungswoche , die ebenfalls zu
einem vollen Erfolg werden wird . Nicht vergessen sei die

Die Eröffnung des Winterhilfswerts wird
am 11. Ottober , einem Sonntag , vormittag im Rahmen
einer Feierstunde in würdiger Form stattfinden .
Kreisleiter Schumann legte in längeren Ausführungen
zu diesem Vorhaben , wie auch zu den anderen Besprechungs
gegenständen seine Pläne in großen Umrissen dar . Jedem
Propagandaleiter wurde Nar , daß die Arbeit in nächster
Zeit den Einsatz aller Kräfte erfordert , da mit neuer
Schwungkraft nach dem Erlebnis von Nürnberg wieder and
Werk gegangen wird . Schon in diesem verhältnismäßig
Kleinen Rahmen äußert sich wieder einmal das lebendige We¬
sen der Bewegung , das es mit sich bringt , daß die Auswir¬
tungen der neuen Zielseßung , der neuen In -Marschsetzung
bis an den letzten Volksgenossen herangetragen werden . Die
Gröffnung des Winterhilfswerks wird deshalb auch in großem
Rahmen stattfinden , die Feierstunde wird zu einer Kund¬

gebung der Voltsgemeinschaft , der Tatkamerad¬

Gute Ergebnisse bei der Schäferhundeprüfung in Leer

Bild rechts :

In der Hindernisbahn . Ein

vorzüglicher Springer und
Kletterer .

Bild links :

Der Hund geht „ an den

Mann " , der zu seinem Schutz

gut gepanzert " ist .

Am Sonnabend und Sonntag fanden die diesjährigen
Herbstprüfungen der Fachschaft für Deut che
Schäferhunde , Kreisfachgruppe Leer , auf dem Schüßen¬
play statt . Da die Zahl der zur Prüfung gemeldeten Hunde
recht groß war , mußten die Sucharbeiten schon am
Sonnabendnachmittag durchgenommen werden . Am Sonntag
wurden dann die übrigen Prüfungsfächer durch
genommen . Leistungsrichter Reinema - Emden , der den
Schäferhundbesigern von Leer als hervorragender Hunde¬
Kenner bekannt ist , prüfte das können jedes einzelnen Hun¬
des sehr eingehend auf allen Gebieten der Dressur und gab
Ratschläge , wenn an einzelnen Uebungen hier und dort noch
der letzte Schliff " fehlte . Im allgemeinen war er mit dem
Ausbildungsstand der Tiere sehr zufrieden und erkannte die
Dressurleistungen an .

Sowohl zu den Sucharbeiten , als auch zu den Gehorsams¬
bungen und den sogen . Mannarbeiten hatte sich eine große

Anzahl Zuschauer , in deren Reihen man mehrere nanthafte
Hundekenner bemerkte , eingefunden , die aufmerksam den Br¬
lauf der Prüfungen verfolgten ,

Foto : Knabe .

2 „ OIZ " - Bilder .

Die Ergebnisse der einzelnen Prüfungen wurden wie folgt 2. Ruthard vom Hilgenhof S3 . - Nr . 476 042 3pr . Besizer G.
festgestellt :

Schußhundhauptprüfung :

1. Lola Hetdegrund S3 . - Nr . 43 g 795 P . H. Besitzer und
Führer Jan Freese , Leer , Sehr gut .

2. Cilla (Brint ) S3 . - Nr . 445 090 P. 5 . M. H. Besizer und
Führer Anton Puls , Tichelwarf , Sehr gut .

Schutzhund - Borprüfung .

1. Adel von der Hutung S3 . - Nr . 472 417 Sch . H. Besizer
und Führer M. Löning , Neermoor , Vorzüglich .

2 . Bosko von Troja S8 . - Nr . 459 429 Sch . H . Besitzer und
Führer Wilh . 3ichoche , Heisfelde , Sehr gut .

3. Gockel Odinsheim SB. - Nr . 478 686 Sch . H. Besizer und
Führer B. Meinders , Tichelwarf Sehr gut .

Buchtprüfung .

=

1. Basto beim Zollgrenzdienst S3 . - Nr . 487 133 3pr . Besitzer
und Führer Fr . Kaaß . Wymeer = Sehr gut .

Waterborg , Leer , Führer : J . Freese , Leer , =
Sehr gut .

3. Dona von Fräulinshof S3. - Nr . 480 986 3pr . Besizer H.
Soltau , Norden , Schr gut .

4. Kastoor ( Bergmann ) ohne E3 . -Nummer , Besizer und
Führer C. Bergmann jr . , Leer = Gui .

Ferner wurden acht Junghunde in der Jugend .
veranlagungsprüfung auf ihr Wesen geprüft .
Sämtliche acht Junghunde erhielten die Bewertung Ver
züglich " .

H

Am Sonntagabend fand die Preisverteilung im Haus
Hindenburg " statt , in deren Verlauf Kreissachgruppenobmann
Ossenbühl den Uebungswarten seinen Dank für die ge¬
leistete Arbeit aussprach und gleichzeitig mitteilte , daß in Z
Bunft großer Wert auf gut durchgebildete Meldehunde gelegt
wird . Die weiteren Stunden des Abends gingen wie i
Fluge bei Patenwein und Tanz dahin .



schaft werden . Zu gegebener Zeit wird Näheres hierzu noch

mitgeteilt werden .

Das Erntedankfest führt auch in diesem Jahre wie¬
derum zahlreiche Parteigenossen und Volts .

genossen aus dem Großfrets Leer zum Bücke =
erg bei Hameln . Für die Teilnehmer fahren zwei Con

derzüge und zwar ein Zug um 16 . 52 ab Betfum ( von Emden
tommend ) am Sonnabend , mit dem die Teilnehmer aus den

Ortsgruppen Petkum , Oldersum , Neermoor , Veenhusen und
Warsingsfehn zu fahren haben . Der zweite Sonderzug fährt
am gleichen Tage um 16 . 47 ab Bunde , das ist der Zug , mit
dem auch die Teilnehmer aus der Stadt Leer fahren . Am

Sonntag fährt der erste Sonderzug um 16 . 23 zurück nach
Ostfriesland (Emden ), während der zweite Sonderzug für
unsern Kreis erst um 23. 13 zurückfährt . Er trifft in Leer
morgens um 5. 31 Uhr ein . Zu bemerken ist , daß die Eintei¬
fung der Fahrteilnehmer für die Sonderzüge auf genauen
Berechnungen beruht und streng innegehalten werden muß .
Die Fahrkarten sind nur bei den Ortsgruppen erhältlich ,
nicht bei den Eisenbahnstationen . Im Kreise werden die
Erntedankfeste in diesem Herbst in allen Ortsgrup¬

' pen durchgeführt . Näheres wird auch hierzu demnächst
noch bekanntgegeben werden .

Im Mittelpunkt der Besprechungen stand jedoch die
Großkundgebung mit dem SA - Gruppenführer Prinz August
Wilhelm , die zu einem machtvollen Bekenntnis aller Volts :
genossen aus dem Kreise Leer zum Führer und zu Deutih
land sich gestalten wird . Prinz August Wilhelm folgt einer
persönlichen Einladung des Kreisleiters , wenn er in Leer zu
uns spricht und kurz nach dem Reichsparteitag als mitreißen
der Redner uns die Ziele der nächsten Jahre klarlegen und
uns alle zur Mitarbeit und Einsatzbereitschaft aufrufen wird .
Schon in der Kampfzeit ist Prinz „ Auwi " sehr volkstümlich
geworden , sein schlichtes natürliches Wesen wird auch uns
Ostfriesen , die wir ihn z. T. schon in Emden kennen gelerni
haben , sehr gefallen . Wir sehen in ihm den SA - Führer , den
Kämpfer , der schon vor Jahren sich für den Führer einjegte
und der hier als Volfsgenosse zu Volksgenossen
spricht .

Um jedermann Gelegenheit zu geben , an der Kundgebung
am 26 . September in der großen Markthalle teilzunehmen
werden Sonderfahrten mit Großfraftwagen
organisiert und Eisenbahn - Sonderzüge eingelegt
werden . Obwohl erst vor wenigen Tagen bekannt wurdedaß Prinz August Wilhelm in Leer sprechen, wird , besteht
bereits reges Interesse allerwärts für die Kund¬
gebung und es ist zu erwarten , daß sie durch die Teilnahme
der Voltsgenossen aus allen Gegenden des Kreises zu einer
Veranstaltung wird , die die Geschlossenheit und Wucht der
Bewegung in unserm Bezirk eindrucksvoll jedem zum Be¬
wußtsein bringen wird . Der SA-Sturmbann III /1 Leer stellt
dem Gruppenführer einen Ehrensturm . Die Fahnen
aller Ortsgruppen , Formationen und Verbände , sowie der
Deutschen Arbeitsfront werden in dent weiten Raum der

würdig ausgeschmückten Halle das Symbol des Hafenfreuzes
zeigen . Gut eine Stunde vor Beginn der Kundgebung wird
bie Halle , bereits geöffnet werden , um eine reibungslose Ab¬
wicklung der Plazanweisung zu gewährleisten . Der SA - Ma¬
fifzug verkürzt die Wartezeit durch ein Konzert . Mit dem 26 .
September beginnt in Leer mit dieser besonderen , großen
Veranstaltung , die zur Heerschau aller Aktiven
und Einsatzbereiten werden wird , für unseren Kreis
bie neue Reihe der Versammlungen , sie wird zu einem Aus¬
ftrahlungspunkt für das ganze Gebiet ringsum werden , nicht
zulezt durch die Art , in der Prinz August Wilhelm zu
uns sprechen wird .

Die organisatorischen Vorbereitungen für die Kundgebung
find getroffen , es liegt jezt an den Volksgenossen , durch ihr
Kommen zu beweisen , daß sie geschlossen hinter dem Führer ,
hinter der NSDAP und damit hinter Deutschland stehen .

Um Arbeit und Brot

Arbeitseinsatz und Arbeitslosigkeit im August 1936
im Arbeitsamtsbezirk Leer .

Auch im Monat August blieb die Arbeitseinsazlage im Ar¬
beitsamtsbezirk weiter günstig . Gegen Monatsende stieg
zwar die Zahl der arbeitslosen Volfsgenossen um ein gerin
ges , jedoch war diese Steigerung lediglich auf das durch die
vorgeschrittene Jahreszeit bedingte Ausfallen einer zweiten
Schicht auf einer größeren Baustelle hervorgerufen . Eine
große Anzahl der hierdurch arbeitslos gewordenen Volfs¬
genossen konnte sofort anderweitig wieder unt =
fergebracht werden . In der Landwirtschaft gin
gen die Anforderungen für verheiratete Arbeitsfräfte infolge
der vorgeschrittenen Jahreszeit zurück , dagegen wurden ledige
Kräfte mit Jahresvertrag nach wie vor gesucht . Am
Monatsende waren noch 58 offene Stellen für solche and
virtschaftliche Arbeitskräfte vorhanden . Die Torfindu

strie und die Ziegeleien waren weiterhin gut beschäf¬
tigt . Von den arbeitslosen Metallfacharbeitern wurden noch
im Monat August eine Anzahl zu dem Schulungskursus des
Arbeitsamts Bremen zur weiteren Fortbildung entsandt . Im
Baugewerbe waren die Beschäftigungsmöglichkeiten un¬
verändert günstig , jedoch machte die Regelung eines plan¬
mäßigen Arbeitseinsages Schwierigkeiten , weil wegen Ma¬
terialmangels einzelne Bauten tageweise stillgelegt werden
mußten . Zeitweise waren gute Bauhandwer
fer wiederum nicht zu bekommen , da auch in an
deren Arbeitsamtsbezirken der Mangel an Baufach
arbeitern außerordentlich groß ist . In den anderen Be¬
rufsgruppen blieb die Beschäftigungslage ziemlich unverän¬
dert , nur in der Berufsgruppe der ungelernten Arbeiter war
eine weitere Leichte Besserung zu verspüren .

=

Alüb dem Reiderland
Weener , den 22 . September 1936 .

G - Brigadeführer Giesler fommt

-otz . Auf großer Fahrt " so lautet der Titel des Films ,
der gestern von der Gaufilmstelle hier im Weinberg " vorges
führt wurde . Sämtliche Schulen der Stadt Weener sowie
mehrere Schulklassen aus der Umgegend hatten sich zur Vors

otz . Der Führer der SA -Brigade 63 (Oldenburg - Ostfries - | stellung eingefunden .
land ) , Brigadeführer Giesler -Oldenburg , ist, wie wir erfah¬
ren , zur SA . - Gruppe Hochland versetzt worden . Der Bri¬
gadeführer , der es verstanden hat , sich die Herzen seiner SA¬
Männer zu erobern - jeder SA - Mann kennt ihn von Be¬

sichtigung und von seiner Schulungstätigkeit an der SA. ¬
Führerschule Blankenburg i . D. her wird sich am Sonn¬
tag in Weener von dem dort zum Sporttag aufmarschierten
Sturmbann III / 1, Leer , verabschieden .

-

Durch seine Chorspiele hat Brigadeführer Giesler sich auch
in die ersten Reihen schöpferischer Neugestalter unseres ful¬
turellen Lebens gestellt .

Zum Sporttag des Sturmbannes III / 1

ant Sonntag dem 27 . September , in Weener auf dem Union¬
Plaz erfahren wir noch folgendes : An den Wettkämpfen der
Mannschaften der Stürme nehmen Mannschaften der Stärme
9/1 , 10/1 , 11/1 , 12/1 , 50/1 , 51/1 und 52/1 teil .

Der erste Wettbewerb ist der Gepäckmarsch über 12,5 km ,
verbunden mit einem Ballonschießen , Anschließend werden
die Vorläufe in der 6 X 100 Meter Hindernisstaffel , die
Mannschaftskämpfe im Tauziehen , in der 6 X 100 Meter
Bendelstaffel und die Vorentscheidung im Keulenweit wurf
ausgetragen . Mittags findet ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen der Sportmannschaften und der Kampfrichter im
neuen Schulgebäude an der Marktstraße statt , eben¬
falls findet am neuen Kriegerdenkmal in der Neuen
Straße ein Pazkonzert statt .

-

Die Nachmittagsveranstaltung wird durch den Aufmars . h
des Sturmbanns III / 1 quf dem Union -Platz eingeleitet . Hier¬
an schließt sich ein Staffettenlauf der Mannschaften durch die
Stadt an . Während des Staffettenlaufes führen Teile der
Stürme 9/1 und 11/1 Freiübungen der SA . vor . Anschlie¬
Bend folgen die Endfämpfe der Mannschaften und die Einzel¬
kämpfe im Weitsprung , im 100 Meter -Lauf , im Keulen veit¬
wurf und im 3000 Meter -Lauf .

er , hat wie bereits berichtet , sein Erscheinen zu der Ver¬
Der Führer der Gruppe Nordsee , Gruppenführer Böhm =

anstaltung in Aussicht gestellt.
Im Festzelt , das noch auf der Schüßenwiese aufgebaut

cher der Veranstaltung vereinigen.
wird , wird ein Kameradschaftsabend die SA . und die Bein¬

otz . Die Freiwillige Feuerwehr Weener hielt gestern abend
eine Uebung ab . Die Wehr marschierte zunächst mit den
Sprizen zum Bahnhof . Es wurde bei mehreren Häusern in
der Nähe des Bahnhofs ein Brand angenommen . Nach Be¬
endigung der Uebung rückte die Wehr wieder geschlossen zum
Sprizenhaus ab . In der Waage " sand nach der Uebung ein
fameradschaftliches Beisammensein statt .

"

otz . Jemgum . Rörungsfermine . Zu dem gestern
nachmittag hier angesetzten Pörtermin wurden ein Eber und
acht Schafböde angetrieben . Der Eber und vier Schaf
böcke wurden angefört .

otz . Dizum , körung . Hier wurden drei Schafböcke und
zwei Eber zur Körung vorgeführt . Angefört wurden die bei
den Eber und zwei Schafböcke .

otz . Digum . Der Bau eines neuen Schöpfe
werfs geplant . Seit längerer Zeit ist bereits der Bau
eines neuen Schöpfwerks geplant , um die Entwässe
rung des Reiderlandes zu vervollkommnen . Beim
Siel wurden Ausmessungen als Grundlage für die Aus
arbeitung eines Projekts durchgeführt .

otz . Bunde . Goldene Hochzeit feiern morgen die
Ehelente Albert Borchers in Bunde , Kellingwolde . Beide
sind noch sehr rüstig und blicken auf ein arbeitsreiches Leben
zurüd . Vom Jahre 1887 bis zum Jahre 1933 standen die
Eheleute in den Diensten der Bauernfamilie Busemann¬
Bunderhce . In dieser Zeit wurde der Hof aweimal bererbt ,
die Eheleute Borchers wurden , wie das meiste Personal ,
jedesmal mit übernommen . 1933 setzte sich das Ehepaar zur
Ruhe . Die beiden Alten können ihren Ehrentag im Kreise
von zwei Kindern , vier Enfelfindern und zwei Urenfellin
dern hohen ,

Wochenmarkt Weener :

otz . Auf dem heutigen Wochenmarkt fosteten Ferkel 4 - 6 Wochen
alt 5 - 7 , 6 - 8 Wochen 7 - 10 , ältere Ferfel über Notiz , Lauffchweine
18 - 32 , ältere Tiere über Notiz , Milchschafe 28 - 40 , Weidelämmer 25
bis 35 MM . Der Auftrieb betrug etwa 300 Stid Ferkel , Läufer und
Schife . Landwirte und Händler waren zahlreich vertreten . Dev
Handel war mittel .

Heute Kleintierschau in Weener

Förderung der Kleintierzucht .

otz . Seit den frithen Morgenstunden herrscht im alten
Zentralort des Reiderlandes lebhafter Betrieb . Die

leintierschau hat aus Stadt und Land teilweise sogar
von weither zahlreiche Züchter und sonstige Interessenten
hier zusammengeführt . Die Schau tann schon jetzt nach der
ersten furzen Uebersicht als eine wirkungsvolle Förderungs¬
maßnahme zur Hebung der Kleintierzucht und - Haltung im
Reiderland gewertet werden . Bekanntlich hat die Ortsfach¬

gruppe Riegenzüchter vor furzem eine Anzahl
wertvoller Zuchtböcke eingeführt , die in Weener ,
Bunde , Weenermoor , Stapelmoorerheide
und Heinih polder aufgestellt worden sind . Die ven
B. Kolthoff -Weener geleitete Fachgruppe umfaßt annähernd
alle interessierten Züchter . Sie zählte 1935 bereits rund 250
Mitglieder , und entfaltet zur Zeit eine rührige Werbetätig¬
feit . Nicht minder rege werden nach dieser Schau auch die
Schaf - und Schweinezüchter sein .

Das auf der Schau gezeigte Tiermaterial ließ erkennen ,
daß es im Reiderland einen guten Stamm wertvol
Ier Zuchttiere gibt ; die Kleintierzucht verfügt also für

Grundlage . Besonderes Intereffe muß in Zukunft dem plan¬
den im Gange befindlichen großen Aufbau über eine solide

mäßigen Aufbau der Schweine zucht zugewendet werden .
Gestern nachmittag traf der Leiter des Tierzuchtamts Dr .

Mühlberg - Norden bereits mit mehreren bewährten Hel¬fern hier ein , um die letzten Vorbereitungen für die Durch
führung der Schau an Ort und Stelle zu treffen . So flappte
benn heute morgen alles wie am Schnürchen " . DieDie
Schweine sind in fauberen Holzboern untergebracht , während
die Schafe und Ziegen in langen Reihen aufgestellt wirden
jind .

Begonnen wurde mit dem Richten der Schafe und der
Körung der Schafböcke . Nachstehend die Ergebnisse der Prä¬
miierung in dieser Abteilung :

für Lehrlinge und Gesellen durch die Deutsche Arbeitsfront
dur hgeführt werden . Die Kosten für die Teilnahme an der
Schulung tragen Meister und Lehrlinge gemeinsam je zur
Hälfte .

Bekanntgegeben wurde dann ein Schreiben des Tren¬
händers der Arbeit , dessen Inhalt sich mit der Regelung
des Urlaubs für Lehrlinge befaßt. Im Rahmender Besprechung der Richtlinien für die zukünftige Lehrlingeausbildung wurde bekanntgegeben , daß am 30. September
und am 1. Oftober ein Verarbeitungskursus in
Leer in der Waage " stattfinden wird , d . h . unter der Vor¬
aussetzung , daß sich 30 Teilnehmer hierzu zusammenfinden .
Eingehend besprochen wurde ferner die Bedeutung des
Gütezeichens , mit dem auch ein Schreiben des Reichs¬
innungsmeisters fich befaßte .

In dem Berichtszeitraum führte das Arbeitsamt insgesamt388 Vermittlungen in Dauerstellung und 257 Vermittlungen
in furzfristige Beschäftigung durch . 3 Volksgenossen wurden
aus anderen Arbeitsamtsbezirken hereingeholt und 89 wur - legenheiten in eingehender Aussprache erörtert .den nach auswärts vermittelt .

=

Bezirksversammlung der Herrenschneider - Innung .

otz . Die Herrenschneider - Innung für den Großkreis Leer
hielt gestern nachmittag bei Bordeaux eine Bezirksver¬
sammlung unter der Leitung ihres Obermeisters Hu i =
finga Bunde ab . Ehrend gedacht wurde , bevor man in
die Tagesordnung eintrat , zweier verstorbener Berufsfame¬
raden , des Schneidermeister ? Lichtenberg - Leer und
des früheren Schriftführers der Innung , Brintema =
Weenex . Nach der Bekanntgabe verschiedener Eingänge
teilte der Obermeister mit , daß in Zukunft die Lehrgänge

Zum Schluß wurden noch Fachfragen und Innungsange¬

otz . Driever . Verstorben ist gestern eine der ältesten
Einwohnerinnen der hiesigen Gegend , Urgroßmutter Har¬
mina Fresemann , geb. Beening , im hohen Alter von
nahezu 94 Jahren .

otz . Neermoor . Straßenbauarbeiten . Die

Hauptverkehrsstraße von Leer nach Emden wird auf der
Strecke von Heisfelde bis zu unserer Ortschaft breiter ausge¬
baut .

otz . Neermoor . Auch wir trinken Patenwein .

Die NS .- Gemeinschaft Kraft durch Freude " veranstaltete
hier am Sonntag ein Wingerfest , das lebhaften Zuspruch

Klasse 1. Altböde : „ Harras " , Bes . Gesinnus Krüger ,
Tichelwark , Ehrenpreis .

"Klasse 2 . Bodlämmer : Saul " , Bej . D. Boekhoff
Driever , 2a - Preis . „ Albert " , Bej . D. Boekhoff , Driever , 3.
Preis . Theo " , Bes . A. Hündling , Steenfelde , 26 - Preis .
" Hermann " , Bes . H. Erchinger , Logabirum , 16- Preis , Ehren
preis . Werner " . Bes . Oltmann Meiners , Steenfelde , las
Preis , Ehrenpreis .

Klasse 4 . Milchschafe , 2 - 4 Jahre alt . „ Elli " , beste
Schaf der Schau , 1. Preis , Ehrenpreis , Bes . A. Hündling ,
Steenfelde . Lene " , 2a - Preis , Bes . Gerriet Kuiper , Oldens
dorp . „ Grete " , 26 - Preis , Bej . Gerriet Kuiper , Oldendorp

"1

Klasse 5. Milchschafe , 1 - 2 Jahre alt . „ Hedwig " , &
Preis , Bes . H. Erchinger , Logabirum . „ Trude " , 1a - Preis
Bes . Oltmann Meinders , Steenfelde . „ Alma " , 3a - Preis , Bes .
Oltmann Meinders , Steenfelde . Christine " , 16 - Preis , Be
H. Eringer , Logabirum . „ Marga " , 36 -Preis , Bes . Jan Freses
mann Ww . , Soltborg .

"

Klasse 6 . Mutterlämmer . " Alma " , la - Preis , Bes .
B. Giese , Weener . " Emma " , 2. Preis , Bej . P. Marheinefe ,
Weener , Christa " , Bes . H. Erchinger , Logabirum , 16 -Preis .

Helene " , Bes . Ernst Vieth , Weener , Anerkennung . „ Laura "
Bei , Gerriet Kuiper , Oldendorp , 3. Preis .

dorp 2. Preis .
Klasse 7. 3uchtsammlung . Gerriet Kuiper , Olden

Zur Körung wurden 28 Tiere vorgeführt , davon wurdes
21 Tiere gefört .

Im weiteren Verlauf des Vormittags wurden die Ziegen
und Ziegenböcke gerichtet . . Nach der Mittagspause wurde die
Abteilung Schweine besichtigt . Gegen 14 Uhr findet eine all

schließt . Ueber die weiteren Prämiierungsergebnisse und der
gemeine ritit statt , der sich die Verteilung der Preise ans

Gesamtverlauf der Kleintierschau berichten wir morgen ,

fand . Bei flotter Mufit befreundete man sich in frohenr
Preise rasch mit dem Patenmein . Selbstverständlich wurde
auch , , andauernd " getanzt und es kann zusammenfassend ge
jagt werden , das alt und jung in jeder Hinsicht auf ihre Kos
sten gekommen sind .

Hier wäre um ein Haar fast ein fleines Kind bei dem Bersuch,
otz . Neermoor . Die Gefahren des Verkehrs .

die Verkehrsstraße zu überschreiten, von einem Kraft vagen
überfahren worden . Bu ch st á blich im letzten Augen¬
blic gelang es dem geistesgegenwärtigen Lenker des Was
gens , das Unglück zu verhüten . Das Kind hatte , während es
ein Auto vorüberfahren ließ , nicht wahrgenommen , daß aus
anderer Richtung ein zweiter Kraftwagen sich näherte . Auch
bei dieser Gelegenheit sei die Warnung wiederholt : Eltern ,

laßt eure Kinder nicht auf verkehrsbelebten Straßen ohne
Aufsicht spielen !

otz . Neermoor . Ehrlicher Finder . Hier verfor am
Sonntag in einem Festsaal ein Boltsgenosse einen Geld¬
schein , der ihm jedoch nach kurzer Zeit durch einen fungen
Mann , der das Geld gefunden hatte , wieder zugestellt wurde .
Hocherfreut über die Ehrlichkeit des Finders belohnte der
Verlierer ihn mit einem ansehnlichen Finderlohn .

otz . Langholt . Eine Notwohnung hat sich im Moor
der Arbeiter Johann Schulte errichten lassen . Er wird .
sich im kommenden Frühjahr auf seiner Besigung ein neues
Haus bauen lassen . Bis jetzt haben sich schon vier Familien
in Moor und Heide mit Mühe und Fleiß eigene Helmitätten
geschaffen .



Aschendorf - Hümmling
Papenburg , den 22 . September 1936 .

Aus der Bewegung

Die Polizei faßte den Biehdieb .

otz . Die Bemühungen der städtischen Polizei Papenburg in
der Suche nach dem Viehdieb , der , wie wir berichteten , in der

Erweiterte Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Papen Nacht von Sonnabend auf Sonntag hier eine Kuh von der
burg der NSDAP .

otz . Nach Beendigung der Versammlungspause hatte die

Drtsgruppe Papenburg der NSDAP . ihre Mitglieder und

die der Gliederungen , angeschlossenen Organisationen und

Verbände zu einer erweiterten Mitgliederversammlung ge¬

laden , die gestern abend im Saale von Hülsmann stattfand .
Zur Ausgestaltung der start besuchten Versamm
I ung hatte sich der Musikzug der Kommandantur Papenburg
zur Verfügung gestellt .

Feierlich gestaltete fich die Ehrung der Toten der

Bewegung , die im Laufe der Kampffahre während des
Monats September zu beklagen waren .

Dem eindrucksvollen Gefallenen - Gedenken schloß sich die

Bekanntgabe einiger neuer Verfügungen durch Ortsgruppen¬
leiter Gerber an . Es wurde zunächst mitgeteilt , daß am

4. Oktober d. Js . der Erntedanktag des deutschen Volkes auf
dem Bückeberg in Gegenwart des Führers wieder in großem
Rahmen gefeiert wird . Volksgenossen , die es irgend möglich

machen können , den Veranstaltungen auf dem Bückeberg bei¬

zumwohnen , haben Gelegenheit , in der Zeit vom 3. Oftober

bis zum 5. Oftober früh an einer verbilligten Fahrt mit
dem Zuge teilzunehmen . Der Zug ist am Festsonntag am
Bestimmungsort und trifft am darauffolgenden Montag so

früh wieder in Papenburg ein , daß alle Teilnehmer recht¬
zeitig ihre Arbeitsstellen erreichen können , so daß kein Lohn¬

ausfall für den Einzelnen einzutreten braucht . Das geringe

Fahrgeld muß bei der Einzeichnung in die bis zum 25 . d . M.

ausgelegten Einzeichnungslisten entrichtet werden .

Die örtlichen Erntedankfeiern werden in ähn

licher Art wie im Vorjahr durchgeführt werden . Am Don¬

nerstag , dem 24. d. Mts ., findet hierzu im Rathaussaal eine
Besprechung statt .

Mit herzlicher Empfehlung zur Teilnahme wies der Orts¬
gruppenleiter auf das am Sonntag , dem 27 . d . Mts . , in

Papenburg stattfindende große Reit - und Fahrtur
nier der SA . hin .

Nach der Uebergabe der Mitgliedsbücher der NSDAV . an

eine Reihe von Parteigenossen hielt Ortsgruppenleiter Ger¬

ber eine Ansprache . Der Redner ging in seinen Ausführun
gen auf die in den letzten Monaten in Deutschland durchge¬

führten drei gewaltigen Veranstaltungen ein : Den Kon =
greß für Freizeitgestaltung in Hamburg , die

Olympischen Spiele in Berlin und den Partei =

tag der Ehre 1936 in Nürnberg . In turzen Ausfüh¬

rungen würdigte er die Bedeutung des Kongresses in Ham¬

burg , wo den Vertretern aus aller Welt vor Augen geführt

werden konnte , was im nationalsozialistischen Deutschland
innerhalb der verflossenen 3 Jahre an Schönheit der Arbeit ,

an Freizeitgestaltung und an der Schaffung von Erholungs¬
möglichkeiten für den scharfenden Menschen geleistet worden

ist. Das marristisch -bolschewistische System habe zwar ähnliche
Pläne gehabt , doch die Durchführung und die Umgestaltung
in die Tat seien dem Führer im nationofosialistischen
Deutschland vorbehalten geblieben . Der Redner streifte die von
afler Welt bewunderte Durchführung der Olympiade in Berlin

und hob herror , daß die Welt ein so vollendet durchgeführ =

tes Werk noch nicht gesehen und erlebt habe . Padend schil¬

derte dann der Ortsgruppenleiter die Ereignisse des Reichs¬
parteitages der Ghre in Nürnberg , dessen Veranstaltungen an

Größe und Erhabenheit nicht zu übertreffen waren .

Abrudern der Marine - Hitlerjunenb

otz . Die Gefolgschaft 1/148 Papenburg der Marine - Hitler¬
Jugend führte am Sonntag bei der Seeschleuse ihr Abrudern
durch , zu dem vom Standortführer Remmers eine Einladung
an die Bevölkerung Papenburgs ergangen war . In den

Nachmittagsstunden fanden sich zur festgesetzten Zeit zahl
reiche Papenburger , insbesondere die Eltern der Hitler - Jun¬

gen , bei der Seeschleuse ein . Unter den Gästen bemerkte iran

auch den Kreisleiter der NSDAP des Kreises Aschendorf¬

Hümmling , Buscher , und den Ortsgruppenleiter der

NSDAP von Papenburg , Gerber ; in Vertretung des am

Erscheinen verhinderten Bürgermeisters Janßen war Stadt
rat Schnieders und als Vertreter der HJ war Unter¬
bannführer Dayen erschienen. Pünktlich um 16 Uhr ließ
der Standortführer die Gefolgschaft zur Durchführung beson¬
derer Aufgaben antreten . In einer Gruppe wurden Wurf =

leinen geworfen , eine andere Gruppe übte an Tauen das
Knotenschlagen und wieder andere Gruppen führten Morsen
und Winken vor . Alles , was der Seemann in seinem Beruj

fönnen muß , wurde mit vielem Eifer und in musterhafter Dis¬

ziplin von den Jungen gezeigt . Ein herrliches Bild bot sich
nach Abschluß der Uebungen dar , als in dem lezten Knie des
Sielkanals vor der Scheuse ein utter der Marine - Hitler¬

Jugend auftauchte , dem zwei Jollen folgten . Die am Heck
mit Hafenkreuzflaggen geschmückten und von den Hitler - un¬
gen in blauer Marineuniform mit weißer Müze besetzten
Boote fuhren in Kiellinie an den Zuschauern vorüber . Die
vorgeführten Wendemanöver fanden den Beifall der 8

schauer . Als Abschluß der Bootsmanöver fand eine Parade
vor dem Standortführer statt , und zwar fuhren die Boote
mit Riemen hoch " vorbei und machten dann am Ufer jest .

Nachdem die Bootsstenerer die Kuttermannschaften hatten an¬

treten lassen und dem Standortführer Meldung gemacht hat¬
ten , nahm die Gefolgschaft vor den Gästen Aufstellung . Ge¬
folgschaftsführer Remmers sprach darauf den Besuchern des
Abruderns für ihr Interesse an den Papenburger blauen
Jungens " herzlichen Dank aus . Die MH habe zeigen wol¬

len , was innerhalb der Gefolgschaft geleistet werde . Mit
einem Sieg - Heil auf den Führer und den Reichsjugendführer
dem sich der gemeinsame Gesang des Hitlerjugendliedes an =

schloß , fand die Ansprache des Standortführers thren Aus¬
Flang . Der offizielle Teil des Abruderns hatte mit dem ge =

meinsamen Liede seinen Abschluß gefunden und im Lokale der
Seeschleuse blieben die Gäste mit den Gefolgschaftsmitgliedern
noch eine Weile kameradschaftlich beisammen , wobei eine

fletne Bordkapelle " der MHF mit Schifferliedern , Volfalte¬
dern und Märschen angenehm zur Unterhaltung beitrung .

"

"

Für den 23 . September :
Sonnenaufgang 6. 18 Uhr
Sonnenuntergang 18 . 28 Uhr

Borkum . .

Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westehauderfehn

Mondaufgang 14. 33 lbr
Monduntergang 21 . 58 Ube

Hochwasser

2 . 45 und 15 . 18 Uhr
3 . 05 und 15 . 33 Uhr
5. 43 und 18 . 12 Uhr
6 . 33 und 19 . 02 Uhr
7. 07 und 19 . 36 Uhr

Papenburg , Schleuse 7 . 12 und 19 . 41 UheWeide stahl , wurden von Erfolg gekrönt . Der Viehdieb , ein
Papenburger Einwohner A. , wurde überführt und in das

Gefängnis eingeliefert. Inwieweit A. in Zusammenhang mit Wetterbericht des Reichswetterdienstes
dem mehrfach gemeldeten Verschwinden von Tieren aus ver¬

schiedenen Weiden im Kreise gebracht werden kann .
noch dabin .

steht

otz . Schwerer Verkehrsunfall . Mit dem Kraftrad gegen

einen größeren Handwagen gefahren ist am Gasthauskanal

ein Wachmann vom Lager II . Mit schweren Kopf - und Bein

berlegungen muito er in das hiesige Krankenbaus eingeliefert

werden .

Ausgabeort Brement .

Nordwestdeutschland befindet sich z . 3t . im Bereiche des Zufamment
strömens sehr warmer tropischer Luft und etwas fühlerer feuchter
Meeresluft , die durch das am Montag über der Nordsee Itegende
flache Tief herangeführt wird . Dies ist die Ursache für die seit Sonn
tag abend in unserm Gebiet auftretenden Schauerniederschläge , die z .
Teil mit Gewittern begleitet waren . Da beide Luftmaffen feine sehr
großen Temperaturunterschiede aufweisen , wird das milde Herbsts
wetter noch weiter anhalten . Bei der bestehenden flachen Drudvers
teilung sind die Unterschiede beider Luftmaffen jedoch groß genug , um
beim Zusammentreffen auch weiterhin noch örtlich begrenzte Nieder
schlagsgebiete mit Gewitterstörungen zu erzeugen . Unser Better wird
daher auch in den folgenden Tagen nicht ganz störungsfrei bleiben .

Aussichten für den 23 . : Zwischen West und Süd drebende Winde ,
morgens vielfach neblig , tagsüber wechselnd betwölft , reicht ganz nies
derschlagsfret , warm .

2

Aussichten für den 24 . : Eine Aenderung des bestehenden Wittes
rungscharakters ist noch nicht abzusehen .

771,0Barometerstand am 21 . 9 . , morgens 8 Uhr :
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + + 20 °

24Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

otz . Wanderpokal - und Prämienschießen des Kleinkaliber¬
sportvereins . Unter starker Beteiligung tonnte der hiesige
Kl .- Kal . -Sportverein sein Prämienschießen und den Wett¬
bewerb um den Wanderpokal zu Ende führen . Der bislang
von SA . -Sturm 1/229 innegehabte wertvolle Wanderpokal
fiel mit 81 Ringen wiederum an den SA . - Sturm 1/229 . Das

gleichzeitig auf dem Lüttmannschen Schießstand durchgeführte
Prämienschießen fand ebenfalls eine sehr gute Beteiligung .
Erster Sieger wurde W. Weiland mit 35 Ringen , wäh

rend mit der gleichen Ringzahl W. Freerids als zweiter
Sieger aus dem Kampfe hervorging . Schöne Preise konnten

an die beiden ersten und auch an die übrigen Sieger vergeben Die Behörden geben befannt :
werden . Bei den Jugendlichen wurde Frey als bester Jung¬

schüße mit dem ausgefeßten Siegerpreis bedacht . Das er¬

folgreich zum Abschluß gebrachte Wanderpokal - und Prämien¬

schießen hat dem Kleinkaliberschießsport sicher eine ganze
Reihe begeisterter Sportanhänger zugeführt .

- -

otz . Aus dem heimischen Handwerk . Laut Verfügung des

Regierungspräsidenten ist Drechslermeister L. La mpen
Papenburg , Wief links , zum Mitglied der Meisterprüfungs¬
fonentission im Drechslerhandwerk ernannt worden . Ihre

Meister prüfung im Schlachterhandwerk be¬

standen vor der staatlichen Prüfungstommission in Osnabrüc
Hermann Mamme 3 - Papenburg (bei B , Mammes ) und
Hermann Jungebloed - Papenburg (bei H. Freericks ) .

9

otz . Lathen . Tagung der Kyffhäuser - Führer .

Die Kameradschaftsführer des Bezirksverbandes Emsland

im Kyffhäuserbund führten hier bei Rolfes eine Tagung

durch , auf der vom Bezirksverbandsführer , Major Wese

ner Meppen , in längeren Ausführungen neue Richtlinien
bekanntgegeben wurden , ferner über den Verlauf des Bun

destages in Kassel und des Reichsparteitages in Nürnberg

berichtet und auf die am Sonntag , dem 27 . September in
Singen stattfindende Kreisverbandstagung hingewiesen

wurde . Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Bezirks¬
verbandsschießwartes wurde das Mitglied Wulf - Aschen
dorf betraut , da der jetzige Bezirksverbandschießwart Roose
durch längere Erkrankisbng an der Ausübung seiner Tätig¬
feit verhindert ist . Als neue Kameradschaften wur¬

den Oberlangen und Neusustrum in den Kyffhäuser
bund aufgenommen . Vom Fechtmeister Macha Ioff - Me¬

hen wurden die Sammlungsergebnisse bekanntgegeben und
Kreisgeschäftsführer König gab verwaltungstechnische Mit¬
teilungen bekannt , Nachdem noch darauf hingewiesen worden

war , daß der nächstjährige Verbandstag vor =
aussichtlich in Meppen in Verbindung mit einer

Jubiläumsfeier zusammen durchgeführt werden mürde , wurde
die Kameradschaftsführerbesprechung beendet .

otz . Mhede . Versammlung der Wirte . Die hiesige
Gruppe der Wirtevereinigung hielt in der Boit " eine Vers

sammlung ab . Es sollte versucht werden , zu den bevorstehen¬
den Markttagen in Preisiragen eine Einigung zu erzielen .
Gleichzeitig wurde auf die allgemeinen strengen Bestimmun
gen für das Gastwirtsgewerbe hingewiesen . So wurde be¬

tont , es dürfe nicht mehr vorkommen , daß geistige Getränke
an notorische Trinker die auf der Liste stehen . verabfolgt
werden .

otz . Rhede . Hochbetrieb im Moor . In den weiten
Moorgebieten der Gemeinde herrscht gegenwärtig Hochbetrieb .
Die Zeit des guten Wetters wird überall zur Einbringung
des Torfs ausgenutzt.

otz . Rhede . Der hiesige Frauerarbeitsdienst
veranstaltete vor seinem Fortgang noch einmal einen Sied¬
lerabend , der zahlreich besucht war . Bei ernsten und heite¬
ren Vorträgen bei Gesang und Spiel war schnell die Ver =

bindung von Mensch zu Mensch geschaffen.

otz . Rhede . Heidebrand . Im Gebiet des Bour¬
tanger Moores nördlich von der Verbindungsstraße nach

Holland brach ein Heidebrand aus , der leicht einen größeren
Umfang hätte annehmen können . Die Feuerwehr Rhede
wurde alarmiert Sie brauchte indessen nicht mehr einzut =

greifen , da im Moor beschäftigte Voltsgenossen eine Ausdeh¬
nung des Brandes verhüten fonnten . Die Entstehungsura
fache des Feuers ist nicht bekannt .

otz. Sögel . Vorbereitungen zur 75 - Jahrfeier
des Männergefangvereins Harmonie " . Ter
hiesige Männergesangverein Harmonie " , der nach der Som¬

merpause seine regelmäßigen Gesangabende wieder angesetzt
hat , will die Jubelfeter aus Anlaß seines 75jährigen Bestehens
besonders festlich ausgestalten . Mit den Vorbereitungen dieses
Festes wird schon jetzt begonnen , um namentlich auch in ge¬
sanglicher Hinsicht mit guten Leistungen aufwarten zu können .

Familiennachrichten aus dem Kreise Aschendorf - Hümmling .

(Adneren Blättern entnommen .)

Geburten : Eine Tochter der Familie Willy Römer und Frau Luis ,

geb . Misselhorn , Papenburg .

Verlobungen : Lisbeth Soesters und Heinrich Middendorf , Bathen /

Ems und Melstrup , 3. 8t . Lathen / Ems ; Maria Hilling und

Johannes Middendorf , Aschendorf .

Vermählungen : Hermann Dreyer und Josefa Dreyer , geb . Hannen
in Babenburg .

Der Bürgermeister der Stadt Papenburg :

C + 14 °
0 5,5

Zwecks Räumung des Grenzgrabens Papenburg -Bokel (Scheides
fchloot ) soll am Mittwoch , dem 23. d3 Mts ., 8. 30 Uhr morgens , ente
Besichtigung stattfinden . Sämtliche Anlieger dieses Grabens werden
ersucht , zu diesem Termin zu erscheinen oder einen Vertreter zu ent
senden . Treffpunkt : Siedlungsstraße Papenburg -Barrenberg (Bauer
Gerhard Nee , Bokelermoor ).

Entschuldungsamt Papenburg :
Das Entschuldungsverfahren des Landwirts Heinrich Wilh . Bel

rens in Aschendorf -Aschendorfermoor 428e ist nach erfolgter Bestätt
gung des Entschuldungsplanes aufgehoben .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde von Papenburg :
In der Nacht zum 20. d3 . Mts . (Samstag / Sonntag ) wurde von

einer hiesigen Weide eine 7 - 8 Jahre alte , große und fette Kuh
schwarzbunter Färbung entwendet . Besondere Kennzeichen der Ku
sind , daß in der Färbung das Schwarze erheblich überwiegt , und daß
das rechte Horn bis auf einen Stumpf von etwa 6 cm fehlt Sach
dienliche Mitteilungen wolle man schleunigst an die hiesige Polizeibe
hörde richten . Für die Ermittlung des Täters bzw . des Verbleibs des
Kuh ist eine gute Belohnung zugesichert .

Der Landrat des Kreises Aschendorf -Hümmling :

Diejenigen Personen , die im Jahre 1937 das Getverbe im Umbers
ziehen ausüben wollen , werden ersucht , schon im Monat Oktober
1936 den Wandergewerbeschein bei mir zu beantragen . Später eins
gehende Anträge können nicht rechtzeitig erledigt werden . Dem An
trage muß ein guterhaltenes Lichtbild auz neuerer Seit beigefügt
werden Ferner ist bei der Antragstellung eine Verwaltungsgebühr
von 3 KM . zu entrichten .

Wilbernie Hunde
Wildernde Hunde können von dem Jagdschuhberechtigten

getötet werden . Nach § 40 des Jagdgesetzes trifft das aller
dings keinesfalls für Hirten - , Jagd - und Sanitäts - bzw .
Blindenhunde zu .

Hierzu sei ergänzend migeteilt , daß das Reichsjagdgeset
außerdem diejenigen Hundebesitzer bis zu 150 RM . Geld
strafe bestraft , die ihre Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen
lassen . Es ist unverantwortlich gehandelt , wenn z . B . Hunde

zu Feldarbeiten mit auf den Acker genommen werden . Dort
fönnen die Hunde niemals ordnungsmäßig beaufsichtigt wer¬
den , und so gewöhnen sie sich dann das Umherstreunen und
später das Wildheßen an . Der beste Hund muß durch solche
falsche Behandlung auf die Dauer verbummeln . Bekanntlich
haftet auch jeder Hundehalter für die Schäden , die sein Hund
anrichtet . Reißt er z. B. nachweislich ein hochtragendes Reh ,

so hat er dafür Schadenersatz zu leisten . Gegebenenfalls ist
dieser Betrag von dem Geschädigten durch Schadenersatzklage
einzuflagen . Dasselbe gilt für gewürgte Rehtiße und Hasen .
Vielfach wurden auch sogar Schafe , Hühner und sonstige
Haustiere von wildernden Hunden zerrissen . Selbstverständ¬

lich sollte der Schafhalter nicht versäumen , den gleichgültigen
Hundebesitzer durch Schadenersatzklage zur Ersableistung zu
zwingen . Auch die Gerichts - und Transportkosten sind mit
einzuflagen . Gerade in letzter Zeit mehren sich die Fälle ,
daß wildwürgende Hunde überall viel Unheil anrichten . Das
kommt vorwiegend daher , weil jetzt vielfach hochläufige , tem

peramentvolle , scharfbeißende Wolfshundbastarde gehalten
werden . Richtiger wäre es , wenn man sich anstatt dieser rul

und rastlesen wolfshundartigen Tiere wieder die äußerst
wachsauren , viel anhänglicheren , fleineren Hunde (Spike )
halten würde , zumal diese nicht nur sehr treue Hüter vor

Haus und Hof , sondern auch weit billiger in der Futterhal

tung sind .

Ein wichtiger Gerichtsentscheid des Kammergerichtes (Ar¬
tenzeichen 1 S. 98/35 ) , von welchem Wild und Hund " be
richtet , sei hier furz erwähnt : Die Hunde eines Landwirts
hezten wiederholt Rehe und Hasen im benachbarten Jagd
bezirk , rissen diese , und wenn sie nicht auf Wild stießen , vers

schmähten sie es nicht, in Schafftälle einzubringen , wobei sie in
einem Falle nicht weniger als 41 Schafe zerfleichten . Zur

Anzeige gebracht , wurde der Besitzer auf Grund des § 79

(9 ) des preußischen Jagdgesetzes zu 60 RM . Geldstrafe ver¬

urteilt , weil die Hunde nachts nicht eingeschlossen waren .
Dieses Urteil wurde beim Kammergericht angefochten , jedoch

ohne Erfolg . Die Abweisung , sowie die erstrichterliche Er

kenntnis wurde damit begründet , daß i Hunde nachts nicht
frci umericufen dür ' en ! Dies sei nur statthaf , wenn das

Gehöft mit einem entsprechenden Zaun umgeben sei . Jedez

Hundehalter sollte vorstehende Mahnungen beherzigen , um

sich künftig vor sehr unangenehmen und kostspieligen Weite

rungen zu sichern . Es kann nicht mehr geduldet werden , daß

die wildernden , heßenden und reißenden Hunde gleichgültiger ,

verantwortungsloser Hundebesitzer draußen in Feld und Flur
Unheil anrichten , ohne dafür zur Verantwortung herange

aogen und für alle Schäden haftbar gemacht zu werden .



Wie wird ein Wertbrief vorschriftsmäßig verschlossen ?

Es kommt noch häufig vor , daß an den Postschaltern die
Annahme von Wertbriefen verlangt wird , deren Verschluß
durchaus nicht den Beförderungsvorschriften entspricht , und
bie daher von den Annahmebeamten zurückgewiesen werden
missen . Es bedarf eigentlich keines besonderen Hinweises ,
daß ein Wertbrief immer gut verschlossen sein muß , d . h . so =

Uraufführung des neuen Boltsstückes von August Hinrichs .

H

Die Uraufführung des neuen Volksstückes von August Hin¬
richs Petermann fährt nach Madeira " am
Oldenburgischen Landestheater findet nicht am
30 . , sondern am 20 . Oftober statt . Voraussichtlich wird
Carsta 2öd in der Uraufführung gastieren .

viel Abdrücke desselben Siegels in gutem Siegelladt erhalten Letzte Schiffbmeldungen
foll , daß dem Inhalt des Briefes ohne eine fichtbare Beschä¬
digung des Briefumschlages oder der Siegel nicht beizukom
men ist . Bei Wertbriefen müssen die Siegelabdrücke sä mte
liche Klappen des Umschlags treffen , es sind also min¬
destens zwei Siegelabdrücke notwendig . An den Postschaltern
werden häufig Wertbriefe mit Siegelverschlüssen ohne jedes
Gepräge oder mit Abdrücken eines Geldstücks und dergleichen
abgegeben . Ein derartiger Verschluß reicht keineswegs aus ,
da er von jedermann angebracht werden kann und daher den
Inhalt des Briefes in teiner Weise sichert . Das Siegel muß
entweder das Gepräge eines Wappens , eines Namens oder
einer sonstigen persönlichen oder eigentümlichen Bezeich¬
oung tragen .

Wer hat noch keine Handwerferfarte ?

Handwerker einen selbständigen Handwerks¬
muß Besiz

Papenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : MS Möwe , Buß -Warsingsfehn , mit Steinen

von Jemgum ; MS Arkona , Middendorf -Papenburg , mit Steinen von
Lathen ; MS Vertrauen , Cordes - Papenburg , mit Mehl von Rheine ;
abgegangene Schiffe : Motorschoner da , Wolter -Krautsand , leer nach
Dortmund ; Muttschiff Adele , Bloem -Papenburg , mit Torf nach
Soltborg : Muttschiff Johanna , Mersmann -Papenburg , mit Torf nach
Soltborg ; Muttschiff Geesche , Heidelberg -Papenburg , mit Torf nach
Weener ; Muttschiff 2 Gebrüder , Sürken - Papenburg , mit Torf nach
Weener ; Muttschiff Engeline , Jungebloed -Papenburg , mit Torf nach
Hilkenborg , Muttschiff Angele , Pahl - Papenburg , mit Torf nach
Dornburg ; MS Grete , Wendt -Papenburg , mit Torf nach Halte ;
Muttschiff Hoffnung , Vostuhl - Surwold , mit Torf mach Mart ; Mutt¬
schiff Anna , Tammen -Papenburg , mit Torf nach Mark .

betrieb hat oder austen will,mugim Belly herHandverts. Unter dem ShoheilsadlerMarte sein . Dies müßte eigentlich jedem Handwerker bekannt
sein . Leider scheint dies nicht der Fall zu sein , da noch eine

ganze Reihe die Handwerkskarte nicht befizen . Ganz beson¬
ders ist dies beim Damenschneider , Wäscher - und Plätter¬
Handwerk der Fall . Gegen diejenigen Handwerker , die nicht
die Handwerkskarte besigen , wird jezt mit aller Schärfe tor¬
gegangen werden . Den Betreffenden kann nur geraten wer¬
den , umgehend Antrag einzureichen .

LEER Heisfelderstr 14 16

NS -Frauenschaft Leer .

Pflichtabend am Mittwoch , den 23. 9. , abends 8 % Uhr , im
Festsaal des Rathauses . Das Deutsche Frauenwerk ist dazu
eingeladen . Notizbuch und Bleistift mitbringen .

Ortsfrauenschaftsleiterin .

Ortsgruppe Papenburg der NSDAP

Erntedantfest auf dem Bückeberg am 4. Oktober 1936 .
Boltsgenossen und Volksgenossinnen , die an dem Ernte¬

dankfest auf dem Bückeberg teilnehmen wollen , mögen sich bei
einer der nachstehend aufgeführten Einzeichnungsstellen ein¬
zeichnen . Der Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt
5. 20 RM . Dieser Betrag ist sofort bei der Einzeichnung zu
entrichten . Abfahrt des Zuges von Papenburg am 3. Oktober
1936 voraussichtlich um 19. 06 Uhr , Ankunft des Zuges in
Papenburg am 5. Oftober 1936 voraussichtlich um 7. 26 Uhr .

Die Einzeichnungslisten liegen bis zum 25. September aus .
Nachträgliche Anmeldungen fönnen nicht mehr berücksichtigt
werden . Einzeichnungslisten liegen an folgenden Stellen aus :
Deutsche Buchhandlung Papenburg , Haupttanal rechts ; Frau
Gerh . Eifen , Papenburg II , Kirche Obenende ; Geschäftsstele
der „ Ostfriesischen Tageszitung " Papenburg , Kirchstraße 113 ;
Geschäftsstelle der „ Ems - Zeitung " Papenburg ; Kaufmann
Tobias Többens , Papenburg ; Jac . Hannen , Zentralhalle " ;
Rudolf Nee , Papenburg , Forsthaus ; Wirtschaft Lindt , Pa¬
penburg , Umländerwick ; Bürgermeister Liesen , Bokel .

Gerber , Ortsgruppenleiter .

8weiggefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. VIII . 1936 : Hauptausgabe über 23 . 000 , davon mit Heimats
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste Nr . 14 für die Haupt
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach
Laßftaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für '
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S .Zopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .

Neue

Stoffe

GERHARD

Leer nur

aparte Muster

beste Qualität

LEERU.REMELS
rottrup
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Das richtige Einkaufshaus für Sie !

Bohnenanbauer !
Wir bitten die letzten Bohnen jetzt anzuliefern und zwar die
Refte bis Freitag , den 25 . September 1936 .

• Beachten Sie bitte , daß wir nur saubere junge Bohnen ab
nehmen können .

Abnahme jetzt nur noch von 8 - 12 Uhr vorm . , 1 - 4 Uhr nachm .
Entgültige Abrechnungen bitten wir erst ab Anfang Oktoberanzufordern . Dorschülfe stehen täglich zur Verfügung .

Konfervenfabeit Bunde .

Zu kaufengesucht
2 Läuferschweine

zu verkaufen .
5 . Groenhoff , Veenhusen .

Guterhalt . Fahrrad zum Fischtag
zu kaufen gesucht .

die OTF . Leer .

empfehle in

Preisangebote unter £ 808 an Kochschellfische, Pfund 30 Bfg
bluffrischer Ware 2- 4pfündige

Norderneyer Bratfchollen , 30 Pfg. ,
Bratheringe , 20 Pfg . Goldbarsch
o. K. ,Goldbarschfilet, fr. ger. Jettb.,Schellffiche, Goldb ., Makrel . , Aal ,ff. Marinaden u . la gef. Heringe .

Fr. Grafe , Rathausstr . Bernus

Mahagoni
Sofa , Tisch und Stühle

zu kaufen gesucht .
Angebote unter L 807 au die
OTZ . Leer .

Zu verkaufen

Sertel
bat zu verkaufen

2334 .

Zum Fischtag .
Empfehle in blut

frischer Ware lebendfr . Kochschell
fische , Pfd . 30 Pfg , feinstes Gold
barschfilet , lebdfr . 2 bis 3pfünd .
Steinbutt , fette Bratheringe , 3 Pfd .
nur 50 Pfg . , lebdfr . Bratfchollen ,
Pfd . 25 u. 30 Pfg . , ff. fr . a . d. Rauch
pr . fett . Schieraal , Fettbück . , Makr .

E. Zimmermann, Shrhove-Tjüche. W. Stumpf, Wörde, Tel. 2316

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der
OTZ . " Leer zu richten . Es genügt auch die

Aufschrift : „ OTZ . " , Leer .

Winzerfeft
am Mittwoch , dem 23 . Sept .

Wilhelmslust .

Am 1 . Oktober 1936 findet der

BarelerPferde-,Füllen-u.Biehmarkt
einer der bedeutendsten Märkte Nord - Westdeutschlands , statt .

Fallsucht Nervenleiden
seel . Leiden

jeder Art , Beinleiden usw .Flechten Magen-Darm- n. Nierenleidenetc.
behandelt nach langjähr . Erfahrungen

H. Schröder , Homöopathie
Sprechffunden in Leer , Vaderkeborg 5 , jeden Mittwoch v . 9 /2 - 11 Uhr .

Rundstridmaschine
billig zu verkaufen .

Weener , Hindenburgstr . 13 .
Vermischtes

Kraft Auftrages werde ich am Seit 3 Wochen weidet bei meinem
Hause ein ca . 22 Jahre altes

EM 233018

Sischkonserven !
Rollmops , Brathäppchen . 11 / Ltr . Dose
Hering i . Gelee , Bismarckheringe 28 Pfg .
Fettheringe in Tomaten Dofe 30 Pfg .
Fettheringe i . Burgunder ,Senf , Rahm , 1 gr . Dofe
Champignon , Kräuter u . Weintunke 39 Pfg .
Oelsardinen , Dose 30 Pfg ., große Dose 35 Pfg .

Delikateß Sauerkraut
Würstchen

3 % Rabatt in Marken .

• 500 gr 12 Pfg .
Paar 15 Pfg .

Hamburger Kaffee - Lager
Thams & Gaefs , Paul Düvier

Leer , Hindenburgstraße 39 .

Honig -Abnahme Achtung Möbel !
Freitag, 25. Geptember1936,schwarzbuntes Rind Donnerstag,d. 1.Okt.,8Uhrmorg. preiswert. Div, gebrauchte gansnachmittags 2 Uhr ,

im großen Saale des Gastwirts ohne Ohrmarke . Der Eigentümer
in Remels bei Kleihauer ,

Doigt ( Wörde ) bierselbst kann das Tier gegen Erstattung Freitag, den 2. Okt., 8- 12 lbr
folgende gebrauchte

Möbel etc.
der Unkoften bei mir abholen .

D. Cramer , Terheide ,
Poft : Stickhausen - Delde .

+ Cutlaufen
als : 1 sehr gut erhaltene

Stuben - Einrichtung
(Sofa , 2 gr . Seffel , 4 kl . Seffel ,
Tische und Eckschrank ) ,
1 Plüsch Garnitur (Sofa
2 Seffel , 6 Stühle ),

ferner :

1 eich . Büfett , 1 gr . eich . Aus

in Neudorf bei Goesmann ,

Freitag , den 2. Okt. , nachm . 1 Uhe
in Oltmannsfehn bei Softe =

meyer ,

Ein Teil zurückgestellte Je be

billig abzugeben .

Möbelsentrale Leev ,
(neben Tivoli ) C . Korneffel .

Buterhalt . Kinderwagen
Sonnabend , d . 3 . Okt ., 8 Uhr morg . billig zu verkaufen .

in Stapel bei Heibtilt .
aus der Weide bei Leer ein Othmer , Ost eschepsdunkel-schwarzbuntes, Rind B. Wolff.niedertragendes
Wer mir über den Derbleib
Nachricht gtbt , erhält gute Be
lohnung .

Lenhard Plagge , Bingum b. Leer
Fernruf Leer 2682 .

ziehtisch, 2 Sofas , 1 nußb . Bum Fischtag
empfehle primaVertikow , 1 Serviertisch , 2 grebendfr . 2- 4pfd . Hochschellfische,Stubentische , 1 Posten Stühle , ebendfr . 2- 4pfd . Kochschellfische,

Telefon

Massiv goldene

Ostfriesische
Missions-Konferenz

Missionsinsp . Hoffmann
Barmen .

Abends 8 Uhr :
Dolksmissions Ansprachen

Alles im reform . Gemeindehaus .

2 Spiegel mit Konsolen, Pfd . 30 u . 35 Bfg. , Bratheringe , Morgen , Mittwoch , d . 23 . Geptbr.

Flurgarderobe , 3 Kommoden , 20 Pfg . , Bratfchollen , 25 u. 30 Pfg . Dorm . 10 Uhr :

brenner,2Fliesenöfen, 2Stubens frisch ger. Jettbückinge , Makrelen,
1-Nähtisch, 2 Teppiche, 2 Dauer . Goldbarschfilet, Steinb . u. Seez.,

öfen ,2Blumenständer , 1Schreib Schellf. u . Speckaal , ff. Heringse u Nachm. 3 Uhr :
pult , 2 Bettstellen, mit Matr . Fleischfalat, pr . gef. Heringe tägl. fr . Miffionar Funke Bremenund Aufl., 1 Waschtisch mit Brabandt , Beer, Aditfon 2282Marmorplatte , 1 Nachtschrank,
mehrere gr . und kl . Spiegel ,
2 Handtuchhalter , 1 zweitür .
Kleiderschrank , 1 Waschtisch ,
Bettzeug , 1 Nachtstuhl , mehrere
elektr . Lampen , 1 elektr . Tür

glocke mit Transformator ( 120
Volt ), 1 Geige , 3 Dogelkäfige ,
1 dreifl . Gasherd , 1 elektr .

Plätteisen , gr . u . kl . Bilder ,
2 . Wandschränke , 1 Wand

bebang mit Meffingstange , Ed in großer Auswahl zu haben
borte , 1 AEG Elektroherd ,
Damen und Herrenfahrräder ,

Trauringe

bei

Haus und Küchengeräte und Gottfried Müller
was fonft da Jein wird ,

ferner wegen Aufgabe folgende

neue Sachen :

Uhrmachermeister und Optiker

Leer , am Bahnhof .

ca. 20 sehr gute Anzugftoffe, Ankauf von2 Paletotstoffe , 7 Lodenjoppen ,
5 fodenmäntel , 1 blauer Cheviot
Anzug , 1 fchw . Gebrockanzug
6 Gummimäntel

freiwillig öffentlich meistbietendSchreiben Sie unter feinen Umständen auf 8ablungsfeift verkaufen.
an Angestellte unseres Derlages persönlich .
Für Verzögerungen , oder auch für das Nicht¬
erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen
können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

Verkauf der neuen Sachen
erfolgt gegen Barzahlung .

Besichtigung & Stundenvorher
geftattet .

Leer , 2 . Windelbach ,
Wuttionator .

Fellen
allor Art .

Julius Müller , Leer

Durchschreibebücher
liefern sauber und preiswert
D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H. ,
Leer i . Ostir . Anruf 2138 .

Beisfelde , Neuerweg Nr . 7 .

No. Mohrs Omnibusbetrieb
und Autovermietung .

Aeltestes Geschäft am Plate .
Gegr . 1920 .

Neuestraße 2 . Fernruf 2245 .

Fahrt zum Erntedankfest
nachHameln

Fahrgelegenheit für ca . 100 Pers
fonen , ca . 28 - 30 Sigplätze find
noch frei . Fahrpreis M 8 . 00
Hotelübernachtung in Rinteln
Weser , einschl . Frübftück . 2 . 00

Abfahrt : Sonnabend , d. 3. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr beim alten
Kriegerdenkmal . Haltestellen
in Hesel und Remels .

Anmeldungen werden umgehend
unter Tel . 2245 entgegengenommen

Für die überaus großen Ehrungen zu
unferer Goldenen Hochzeit fagen wir
unferen tiefempfundenen Dank .

Sitto van Horn und Frau
geb . Heffenius

Westrhauderfehn , 22. Sept . 1936 .

Familiennachrichten

Statt Karten

Ihre VERLOBUNG geben bekannt

Lini Bohlen , geb . Weber

Velde

Johann Ukana

September 1936
Velde
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